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Deutsche Solidarität beschämt eine Welt :

Aesord - Gvende der Nation
Vorläufiges Sammelergebnis : Uber 15 Millionen RM — 73 Prozent mehr als im Vorjahr

L erlin , 5 . Dez . Das Reichsminisierium für Volksaufklärung und Propaganda gibt bekannt : Das vor¬

läufige Ergebnis der diesjährigen Sammlung am Tage der nationalen Solidarität im ganzen Reich beträgt :
RM . 15 078 3 7 0,09

Im Vergleich dazu betrug das Ergebnis des Jahres 1937 im alten Reichsgebiet RM . 7 964 102,76. Besonders

erfreulich ist das Ergebnis in den ostmärkischen Gauen . Hier wurden insgesamt RM . 1 089 115,53 gesammelt .
Nach Abzug dieser Summe ergibt sich im Allreich eine Steigerung um RM . 6 020 154,80 oder um
tund 7J v . H. - Das Ergebnis des Jahres 1935 betrug RM . 4 084 813,49 und das Ergebnis des Jahres 1936
RM . -5 662 279,19 .

Dr . Goebbels dankt
Dazu veröffentlicht Reichsminister Dr . Goebbels fol¬

gende Erklärung :
„Der diesjährige „Tag öer nationalen Solidarität " hat

« in Ergebnis erbracht , das alle daran geknüpften
Erwartungen weit übertrifft . Er stand im
Zeichen der Heimkehr des Sudetenlandes und der deutschen
Ostmark zum Reich . Während es in den vergangenen Jahren
gelungen war . durch nationalsozialistische Energie und Tat -
kraft die Zahl der Bedürftigen im alten Deutschland auf ein
Minimum zu senken , sind uns infolge der sozialen und
wirtschaftlichen Notlage Her heimgekehrten Gebiete gewaltige
neue Aufgaben erwachsen . Der Führer hat in seiner Sport -
palastrede anläßlich der Eröffnung des diesjährigen Winter -
Hilfswerkes zum Ausdruck gebracht , er erwarte , daß sich das
deutsche Volk in der syzialen Hilfsbereitschaft öer Größe
dieser Zeit würdig erweiset

Das deutsche Volk hat diesen Appell des Führers
richtig verstanden und ihm begeistert Gefolgschaft
geleistet . Mit allen Kräften ist es bemüht die Not der
heimgekehrten Brüder zu lindern und auf die Dauer ganz -
lich zu beseitigen . Das zeigt auch wieder in eindrucksvoll -
ster Weise das beispiellose Sammelergebnis des diesjährigen
„TageS ber nationalen Solidarität ". Die dabei aufgebrachten
Summen sollen mithelfen , das soziale Aufbauwerk
des Nationalsozialismus vor allem auch in den o st m S r »
lisch en und sntetenbentschen Gebieten mit national »
sozialistischer Schnelligkeit und Gründlichkeit durchzuführen .

Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis , allen , die an die-
fem so stolzen Ergebnis mitgewirkt haben , den bekannten

und unbekannten Sammlern , den Organisatoren und Pro -
pagandisten und auch dem ganzen deutschen Volke , das' sich
wieder einmal von seiner besten Seite gezeigt hat , herzlich
zu danken . Wir alle haben einen Nachmittag im Dienste
des nationalen Sozialismus gestanden , der sich nicht in
sozialen Theorien und Phrasen erschöpft, sondern den
praktischen Sozialismus der Tat verwirklicht .
Wir haben damit auch dazu beigetragen , den Gemein -
schaftsgedanken und die innere Solidarität unsere ?
Volkes zu stärken und vor aller Welt wieder einmal unter
Beweis zu stellen.

Ich nehme diese Gelegenheit wahr , um auch den un -
gezählten namenlosen Sammlern und Helsern des Winter -
Hilfswerkes und der NSV . , die nicht nur einen Nachmittag ,
sondern ein ganzes Jahr im schweren und opfervollen Dienst
unseres deutschen Soziali .smus stehen, besonders zu danken .
Wir , die wir am „Tage der nationalen Solidarität " in ihre
Reihen eingeschwenkt sind, hatten dabei das Bedürfnis , vor
unserem Volke zu bekunden , wie tief wir uns ihnen ver -
bunden fühlen und wie herzlich der Tank ist, den wir ihnen
entgegenbringen .

Jeder deutsche Volksgenosse aber soll angesichts dieses
großartigen Ergebnisses voll st e Freude darüber emp-
finden , einer Nation anzugehören , die zu solchen Leistungen
fähig ist.

Mögen die großen Tugenden des Rationalsozialismus ,
Gemeinschafts - und Opfersinn , Disziplin und
Einsatzbereitschaft , unserem Volke weiter erhalten
bleiben ! Es wird dann allen Aufgaben , die die Zukunft an
nnS stellt, gewachsen sein . Heil unserem Führer !

Einmütiges „Fa" im Sudetengau
Saft 9» Prozent bekannten sich zum Führer und zu Großöeutfchland - Vorläufiges Endergebnis

Reichenberg , L. Dez . Bei de» gestern im Sndetengan

vorgenommene « Znsatzwahlen zum Dentschen Reichstag w«r ,

de» «ach einem nach 8 Uhr früh vorliegende « vorliinfi ,

ge « Ergebnis abgegeben:

Gültige Ja - Stimme » 2464 194

Gültige Rein - Stimme « 27 42«

Gesamtzahl der gültigen Stimmen 2 491320

Ungültige Stimme « * 5196

Gesamtzahl der abgegebeneu Stimmen 2 S2S S46

I « diesen Zahle « sind inbegriffen die Sudetendeutsche« ,
die i« Orte « des Altreichs n« d der Ostmark abgestimmt

have« .
Das bedeutet, daß 98,9« v . H . Ja - Stimmen und 1,10 ». H .

Rein - Stimmen abgegeben wnrde«.

Flaggen heraus !
Dreitägige Feier der Wahl im Sudetengau

Berti «, S. Dezember . Ter Reichsminister des Innern und

der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda

geben folgendes bekannt :
Die befreite» fndetendeitfchen Brüder habe« ei«

überwältigendes Treuebekenntnis zum Führer
und znm Großdentsche« Reich abgelegt. Ans diesem Anlaß

flaggen die staatlichen «nd kommnnalen Verwaltungen und

Betriebe , die sonstige« Körperschaften, Anstalten «nd Stift ««-

aen des öffentliche« Rechtes «nd die öffentlichen Schule« im

ganze« Reich ab sofort bis einschließlich Mittwoch ,
btu 7. Dez « nber 1988. Die Bevölkern «« wird gebeten, in

(W(| f u

Der Morgen des 4. Dezember sah das ganze Sudeten -
d e u t s ch t u m im Aufbruch zu seinem großen Bekenntnis -
gang an die Wahlurne . Jeden drängte es , seine Dankes -
schuld dem Führer und der Nation abzustat -
t e n . Bereits im Morgengrauen riefen in den Städten und
Dörfern die Trommeln und Hörner , die Sprechchöre ber
marschierenden und fahrenden Formationen zur Wahl auf .
Als um 9 Uhr die bekränzten und fahnengeschmückten Wahl -
lokale ihre Tore öffneten , waren sie schon überall dicht
umlagert .

In ber Gauhauptstadt Reichenberg herrschte ein beson-
ders lebhaftes Treiben . Ueberall sah man lange Umzüge
mit Fahnen und Musikkapellen . Lastwagen mit großen Trans -
parenten , dicht besetzt mit SA .-Männern , rollten durch die
mit Tannengrün und Fahnentuch geschmückten Straßen .

Auch die Jungen waren wieder mit größter Begeisterung
dabei . Die Jugend fordert euer „Ja "

, so rief es immer
wieder von den Werbeautos des Jungvolkes .

Als sich Gauleiter Henlein und ber stellvertretende
Gauleiter Frank zu ihren Wahllokalen begaben , wurden
sie von der Bevölkerung mit Heilrufen überschüttet .
Die Kameraden des NSKK ., unterstützt von Männern und
Frauen des Roten Kreuzes , griffen überall hilfreich ein ,
um Alte und Gebrechliche behutsam an die Wahlurnen zu
bringen . Schon um die Mittagsstunden blinkten überall auf
den Rockaufschlägen und Kleidern die goldglänzenden runden
W a h l a b z e i ch e n , die den Kopf des Führers zeigten mit
der Inschrift „Ein Volk , ein Reich, ein Führer !"

Auch draußen im Lande , in den entlegensten Dörfern
das gleiche Bild . Die Bauern hatten sich mit ihren Frauen
schon in aller Frühe auf den oft stundenweiten Weg zur
Wahlurne gemacht und harrten im neblig -kalten Dezember -
morgen in Scharen der Oeffnung der Wahllokale , so daß
um die Mittagszeit schon fast alle frendig ihe Ja abgegeben
hatten .

Alle gaben freudig für das WHW
Jeder will zu „ Hermann " ran und wenn eZ auf dem Rücken des Bater » ist.

Ein Schnappschuß Unter den Linden an der Passage. cAufi .. Schirner )
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•So spendeten die Gaue
Bergleichszahle« ans den Borjahre«

glichen mit denen der Jahre 1935, 1936 und 1987, zeigen fol¬
genden Stand :

Gau 1935 1936 1937 1938
Baden 340 939,95 20t 295,16 342 366,49 781 412,5»
Bayerische Oftmark 104 918,16 139 023,56 217 562,46 420 752,44
Berlin 324 324,66 545 258,25 806 705,35 1 404 101,3t
Düsseldorf 119 633,33 179 375,50 212 458,39 309 902,49
« sse» 50 195,04 71 811,80 11. 124,72 177 992,7»
Franken 88 172,19 149 743,75 218 496,63 428 680,00
Halle -Merfebur » 73 387,51 94 398,15 118 827,21 218 029,3«
Hamburg 103 401,77 190 565,19 400 729,00 500 000,0«
Hessen-Nassau 188 376,29 230 109,92 325 906,81 6J3 921 .5»
Sodlenz .Trier 46 299,44 70 104,69 119 979,91 300 372,12
Köln -Aachen 116 506,06 139 782,18 155 946,17 314 105,87
Knrhesse» 66 951,42 92 379,19 108 381,18 19« 182,7»
Knrmark 164 307,66 181 816,19 225 669,47 339 500, «»
Magdeburg -Anhalt 108 659,75 195 952,36 222 264,63 381 588,0»
Main - Franken 45 856,12 58 358,30 110 057,40 229 034,«»
Mecklenburg -Lübeik 121 401,68 167 915,64 195 417,09 353 7«6,04
Müuch>n - Oberba » ern 159 330,09 264 317,36 360 373,16 651 083,0»
Ost-Ha« no »er 198 231,07 298 433,38 320 896,97 462 711,81
Ostpreußen 89 378,86 109 066,35 132 796,81 233 688,8»
Pommer » 116 710,82 129 984,94 217,84 356 960,47
Saarpfalz 90 365,40 99 021,63 185 885,01 332 98»,4«

Sachsen 293 486,97 388 724,60 554 374,28 934 532,2 »

Schlesien 191 836,02 248 512,52 328 020,20 474 233,H
Schleswig -Holstein 203 469,76 305 056,42 3o8 097,44 59« 000,0»

Schwabe » 73 161,78 121 301,02 228 671,45 387 524,0»

Süd -Hannover -
Braunschweis 110 603,64 136 473,81 161 849,48 336 350,1»

Thüringen 122 975,91 139 404,70 292 946,84 478 909,71
Wefer -Em « 106 010,30 136 960,35 193 056,90 374 884,9 «
Westfalen -Nord 113 464,79 135 422,30 197 395,14 332 572,5»

Westfalen -Süd 102 723,32 117,064,87 114 670,82 21» 639,«■

Württemberg 18» 713,73 321 644,6« 399 957, »3 83» 339,CT
Kärnten 59 774,9»
Nieder -Ioua « 206 177,7»
Ober -Tonan 153 372,IT
Salzburg * 5» 813, »1
Stetermark 156148,84
Tirol -Vorarlberg 18« 11»,«•
Wien 270 418,1»

« » simts » « » » t 0W 81M* lasaHM * 7 964101,7* um mm
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Die Stimme des Volkes
Sie hat gesprochen an diesem Wochenende, die Stimmedes Volkes , so klar und deutlich wie kaum je inder Welt und in der GeschichteI Und gleich tn zweifacher

Gestalt : im Sudetengau war es die Stimme des Blutes ,die sich zur Nation unter der Führung ihres BefreiersAdolf Hitler bekannte , und am »Tage der Nationalen
Solidarität " hat die Nation in ihrer Gesamtheit der
Welt ein nie erlebtes Beispiel gegeben und
zugleich den eindeutigsten Beweis erbracht einer volklichen
Geschlossenheit und Einsatzbereitschaft von nie erlebtem Aus -
maß : um nahezu Dreiviertel hat das Sammelergeb -
nis die Endsumme des Vorjahres übertrossen ! Und da ein
Großteil der Spenden dazu bestimmt ist, die Not unsererBrüder in den befreiten Gebieten der Ostmark und des
Sndetengaues zu lindern — eine Not , in die sie durch
fremde Willkür und zersetzende Kräfte getrieben worden
waren — bedeutet die Rekordgabe der Nation zugleich denAusdruck des Dankes für das heldenmütige Ausharren die -
ser Brüder und für ihr gestriges Bekenntnis zur geeintenNation des Großdeutschen Reiches . Und daß sie selbst nichtbloß Empfangende , sondern auch freudig Gebende und Mit -
arbeitende sind, beweist die Höhe der Spenden in den jüng -
sten Gauen des Reiches . Als Ganzes gesehen spiegelt sichendlich in dem Gesamtergebnis die Treue zum Führer ,der Dank für die Großtaten Adolf Hitlers wider , der,unterstützt von seinen Mitarbeitern und allen Getreuen , in
fünfjährigem Einsatz ein am Rande der Verzweiflung unddes Untergangs stehendes Volk hochgerissen, zufrieden , ar -
beitsfrendig , glücklich und groß gemacht hat .

Wahrlich , dieses beispiellose Sammelergebnis kommt einer
Volksabstimmung gleich, vor der die Welt ihre Augennicht verschließen kann . Hier sieht sie in Zahlen , die eine
unmißverständliche Sprache sprechen, den geschlossenen Wil -
lensausdruck einer Nation , beseelt von nie erlebtem Opfer »sinn , den letzten Rest von Not innerhalb der Grenzen einesStaates zu bannen und auch die Aermsten von Sorgen zubefreien und zu zufriedenen glücklichen Menschen zu machen.Angesichts dieses Tages müßten sich eigentlich die Hetzerin aller Welt vor Scham verkriechen, - denn all ihreLügen und Verdächtigungen über das „Nazi - Regime " sindkläglich zuschanden geworden . Was haben sie alles znsam -

niengefaselt von Diktatur und Zwang , unter dem das deutscheVolk angeblich zu seufzen habe ! Wie war ihnen kein Mittel
zu schlecht, die Welt glauben zu machen, ein geknechtetesVolk seufze unter einem drückenden Joch , das ihm gegenseinen Willen auferlegt worden fei und unter das es sichnur aus purer Angst und mit innerem Widerstreben beuge .Hat man nicht in den vergangenen Jahren bei den Wahlen ,zu denen der Führer die Nation aufrief , und sie sich wiee i n Mann hinter ihn stellte , gewagt , die Echheit dieser
Abstimmungsziffern anzuzweifeln oder zum mindesten von
Pression zu sprechen? Nun , die soziale Volksabstimmungvom Samstag hat auch diesen böswilligen Verdächtigungendas Lebenslicht ausgeblasen , io gründlich , daß es den noto -
Tischen Brunnenvergiftern verdammt schwer fallen dürfte ,dieses Votum , seinen inneren Wert und seine Bedeutung
nach außen , zu verkleinern oder gar umzusälschen !

„Der Führer rief , und alle , alle kamen !" Und sie kamen
freiwillig und gerne ^ Keinem der vielen Millio -
nen Volksgenossen wäre es verwehrt gewesen , am Samstag
nachmittag zu Hause in seinen vier Wänden zu sitzen und
sich von der Spende zu drücken ! Und wäre er noch so gut
bekanntgewesen in seinem Wohnort : angesichts des Gewim -
mels in den Straßen wäre er sicherlich nicht vermißt worden ,wäre sein Fehlen unmöglich aufgefallen . Und es gab auchkeinen irgendwie gearteten Schlepperdienst , der ihn in
seinem Gemäuer aufgestöbert und vor die Sammelbüchse
gezerrt hätte . Man hätte wirklich wünschen mögen , all die
ehrlichen — und die anderen — Zeitungsschreiber der Welt -
presse oder sonstige Ausländer in größter Zahl hätten sichdie Mühe genommen oder die Möglichkeit gehabt , zwischenden Menschenmengen in den Straßen und auf den Plätzender deutschen Städte und Dörfer die Sammeltätigkeit zabeobachten . Sie hätten gestaunt ob der S e l b stve r st ä nd -
lichkeit , wie jeder seinen Obolus zückte , nicht nur ein -,sondern mehrere Male , ohne das es großer Gesten oder
anfeuernder Worte von Seiten der Sammelnden bedurft
hätte . Der beste Gradmesser für diese Selbstverständlichkeitund den Eifer auf beiden Seiten , bei den Gebenden und bei
den Nehmenden geht wohl daraus hervor , daß da und dort
der Humor in der verschiedensten Gestalt in Erscheinung ge -
treten ist und den Akt dieses Volksbekenntnisses mit seinem
goldenen Strahl überzogen hat .

Und noch ein anderes wird den Verfechtern der sogenann -
ten D e m o k r a t t e zu denken geben müssen : Wo , in welchemandern Land , wäre es denkbar gewesen , daß die Führer des
Volkes sich eingereiht hätten in das Heer der Sammler , nichtnur der Form wegen für ein paar Minuten , sondern stunden -
und stundenlang mit der Sammelbüchse das Scherflein des
„ kleinen Mannes " entgegenzunehmen ? Man muß die Scherz -
worte und die ernsten Worte gehört haben , die hin - und
herflogen zwischen den an der Spitze des Reiches stehenden
Männern und den »»gekannt spendenden Volksgenossen . Wo
ist das Land , in dem es — so wie es hier in Erscheinung
trat — kein oben und unten , sondern nur eine Verbun -
d enhe it vo n Mensch zu Mensch , ein in solcher Form
Ausdruck findendes Zusammengehörigkeitsgefühl gibt ? Müs -
sen da nicht die anderen Völker , zwischen denen Haß und
Zersetzung Orgien feiern , wo gar der politische Mordstahl
gezückt wird , vor Neid erblassen ? Wahrlich , jeder Volks -
genösse kann heute stolz darauf sein , sich ein Deutscher nennen
zu dürfen . Und der Führer , dem es zu danken ist daß
dieses neue Deutschland wurde und ein einziges geschlos -
senes Volk umschließt , kann auf diesem Fundament , das
stärker ist als Stahl und Stein , getrost und sicher weiter
bauen am Bau des Reiches . Dankersüllt und gläubig stehen
die Millionen Werkleute hinter ihm , jederzeit einsatzbereit
bis zum Letzten. Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte :
der Tag der Nationalen Solidarität hat ihn erbracht !

J . J. Stein .

DasBekenntnisöer Auslands S«5etenöe«tschen
e e kamen aus aller Herren Länder zur Mahl - Telegraphifche Beweise der Volksverbundenheit
Berlin , S. Dez . Für die Taufende fndetendeutscherVolksgenossen , die im europäische» und überseeische » Auslandleben, war die Ergäuzungswahl vom 4. Dezember der Appell,auch ihrerseits dnrch Stimmabgabe oder, wo dies » icht möglichwar, darch Treuekundgebunge » ihr rückhaltloses Einstehe»für Führer »nd Reich zum Ausdruck zu bringe».I » einer Reihe deutscher Grenzbahnhöfe war den

sudetendeutschen Volksgenossen aus dem europäischen Aus -land Gelegenheit gegeben , in besonders eingerichteten Wahl -
lokalen ihre Stimme abzugeben . In Tilsit , in Aachen, Bres -lau , Benihen , Wien , Graz und Innsbruck standen die Män -ner der AO . bereit , um die zum Teil in Sonderzügen ein -
treffenden Wähler willkommen zu heißen und in gemeinsamerArbeit mit den örtlichen Gliederungen der Bewegung fürihre Betreuung zu sorgen . So kamen die Hunderte von
Wahlberechtigten aus Jugoslawien zur Wahl nach Grazund Villach , wobei sie zum großen Teil zwei Tage mit derBahn unterwegs waren und die gesamte Reise aus
eigenen Mitteln bestreiten mußten . Wahlberech -

tigte aus Lettland und Litauen kamen nach Tilsit . Haiden polnischen Gebieten Kattowitz , Bielitz , Teschen und Krakaukamen Hunderte von Wahlberechtigten mit Bahn und Auto
nach Beutheu . Männer und Frauen von über 8g Jahrenwaren darunter , denen keine körperliche Anstrengung zuvielwar , um dem Führer ihre Stimme zu geben.Gauleiter Bohle erhielt von den Sudeteudeutsche » au »Ungarn , Jugoslawien , Italien , Mexiko und zahlreiche »überseeischen Hauptorten , wo eine Abstimmung sich nicht er -
möglichen ließ , tele graphische Treuekuudgebun »
gen , die die Geschlossenheit der Sudetendeutschen im AuS»laude und ihren Einsatz für Großdeutschland eindeutig zumAusdruck bringen . Gauleiter Bohle dankte mit einem Rund -
telegramm .

All den Volksgenossen , die fern ihrer Heimat , des Sudeten -landes , in der Reichshauptstadt ihre zweite Heimat gefundenhaben , war an 20 Stellen in Berlin , je einer in den einzelnenStadtbezirken , die Möglichkeit gegeben, ihre Stimme abzu -
geben.

Wahleifer und Begeisterung
Stimmungsbilder aus den sudetendeulfchen Abstimmungsgebieten

Fuhrer -Ginckwunfch an Framo zum G?Snrtstas
- — Berlin , 5. Dez . Ter Führer und Sfnref 'V - ' - r hat dem

Chef der spanischen Nationalregieruna . General Franca , zum
Geburtstag drahtlich feine Glückwünsche übermittelt .

Die Bevölkerung von Karlsbad , dieser einst zurHälfte roten Stadt , in der in heute fast schon vergessenenTagen die härtesten Wahlschlachten geschlagen wurden , zeigteam Sonntag ein Bild , wie es seit Jahrzehnten nicht mehrgesehen wurde . Immer war für Wahlergebnisse aus demWeltkurort , dem einstigen Fenster der Republik , das Jnter -
esse der Welt groß . Deshalb hatte Karlsbad immer schoneine der höchsten Wahlbeteiligungen . Die Beteiligung aber
für diese erste Wahl im Großdeutschen Reich überbietet alles .Bis zur Mittags st unde hatten in dreivierteln der
Wahllokale 95 v. H. der Wähler ihre Stimme bereits ,abgegeben . In einem Wahllokal erschien schon um 7 Uhreine 73jährige Frau , um beim Wahlbeginn als erste dem
Führer ihr Jawort zu geben .

Die Wahlen in Stadt und Bezirk E g e r hatten den Cha -rakter einer einzigen großen Freuden - und Dankeskuud -
gebung . Das Egerland hatte am 29. Mai mit nahezuIM v . H. für die SdP . abgestimmt . Gestern legte es seineEhre darein , dieses einmütige Bekenntnis diesmal erst rechtzustandezubringen . Am Samstag beschloß in Eger einriesiger Fackelzug , an dem etwa 6000 Menschen teilnahmen ,die Wahlkundgebungen . Die Stadt erstrahlte in Festbeleuch -
tuug . Am Wahltag hatten schon um die Mittagsstunde etwa
SO v . H. aller Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben . Inden Dörfern konnten die Wahllokale meistenorts schon inden Vormittagsstunden geschlossen werden .

Schon der Vorabend des Wahltages wurde in T r o p p a udurch die Millionen Kerzen , die aus den Fenstern der
festlich geschmückten Häuser strahlten und durch die Millio -
nen Fackeln » die in Umzügen getragen , diese Nachtbeleuchteten , zu einem in des Wortes wahrster Bedeutung
flammenden Bekenntnis der Sudeteudeutscheu zu Deutsch-
land und damit zum Führer . Mit freudig erhellten Mienen
schritten am Sonntag die Volksgenossen das erstemal im
Großdeutschen Reiche zur Urne . In den Mittagsstunden

war auch hier der Wahlakt fast überall schon beendet . Großwar in Troppau die Zahl der Sudetendeutschen , die aus der
Tschecho -Slowakei gekommen waren , um hier der Wahl -
Pflicht zu genügen .

Aber auch die Nachbargemeiuden von Troppau , die zumTeil tschechischen Einschlag haben , standen nicht abseits . Hierwar die Erkenntnis gereift , daß ein loyales Bekennen zumGroßdeutschen Reich die beste Gewähr ist für die Sicherungeines volklichen Eigenlebens der tschechischen Mitbürger .
In Mährisch - Schönberg bekundete die Bevölkerungmit überströmenden Gefühlen dem Führer und Deutschlanddie Treue . Viele Schönberger hatten mehr als hundertKilometer lange Fahrten nicht gescheut, um in der Heimatihre Stimme dem Führer zu geben . So konnte man Volks -

genossen aus Warschau , Ungarn und aus der Slowakei be-
grüßen .

Im südmährischen Land begann der 4. Dezembermit der Heimholung der R e g i m e n t s s a h n e des In --
santerie -Regiments SS, in dessen Reihen die Deutschen Süd -
Mährens kämpften, nach Znaim , dem Hauptort dieses
Landstriches . 1318 war sie vor dem Zugriff der Tscheche«
nach Wien gebracht worden , heute kehrte sie heim.

Im Erzgebirge war es über Nacht Winter gewor -den . Tiefer Schnee liegt aus den Straßen . Aber obwohl die
Wahlberechtigten oft kilometerweite Wege zurückzulegen hat -ten , so konnte sie doch nichts abhalten , zur Wahlurne zugehen . Selbst die entlegenen Ortschaften hatten Flaggen -
schmuck. Festtag war auch in V r ü x. In D u x und T e p l i tzwieder das gleiche Bild : festlicher Schmuck, Musik auf den
Straßen , Sprechchöre der Arbeiter , die etwaige Säumigemahnten , ihre Pflicht zu tun . In den Dörfern um Leit -
meritzhaben gegen Mittag zahlreiche Wahrurnen
geschlossen werden können , well alle Wahlberech -
tigten ihre Stimme abgegeben hatten .

Ergebnisse aus einzelnen Bezirken
Bezirk I o a ch i m s t h a l : Ja 11431, Nin 0, ungültig1, Wahlberechtigte laut Wählerliste 11357, abgegebene Wahl -

scheine 100.
Bezirk Falkenau : Ja 37944 , Nein 6. ungültig 0,Wahlberechtigte laut Wählerliste 37 230, abgegebene Wahl -

scheine 738.
Bezirk Hohenstadt : Ja 33 646 , Nein 2 550, ungültig486, Wahlberechtigte laut Wählerliste 36 407, abgegebene Wahl -

scheine 760.
Bezirk Neudeck : Ja 24 614, Nein 10, ungültig 19, Wahl -

berechtigte laut Wählerliste 24 543, abgegebene Wahlscheine 430.
Bezirk Znaim : Ja 45 738, Nein 17, ungültig 21, Wahl -

berechtigte laut Wählerliste 44 604, abgegebene Wahlscheine1731.
Bezirk Jägerndorf : Ja 41584 . Nein 19. ungültig 15 .Wahlberechtigte laut Wählerliste 40 556, abgegebene Wahl -

scheine 1402.
Bezirk Freiwaldau : Ja 44539, Nein 30, ungültig 31 ,Wahlberechtigte laut Wählerliste 44 316, abgegebene Wahl -

scheine 350.
Bezirk Marienbad : Ja 20 932, Nein 1, ungültag 8,

Wahlberechtigte laut Wählerliste 20 702, abgegebene Wahl -
scheine 240 .

Bezirk G r a s l i tz : Ja 25 091 , Nein 28, ungültige Stim -
men 34, Wahlberechtigte laut Wählerliste 25 054 , abgegebene
Wahlscheine 99.

Bezirk Hoheuelbe : Ja 40 634, Nein 214 , ungültige Stim -
men 308. Gesamt -Zahl der abgegebenen Stimmen 41156,
Wahlberechtigte laut Wählerliste 41830 , abgegebene Wahl -
scheine 270.

Bezirk Warnsdorf : Ja 25 156, Nein 16, ungültige
Stimmen 32, Wahlberechtigte laut Wählerliste 25 570 , abgege-
bene Wahlscheine 155.

Bezirk Krumau : Ja 30 030 , Nein 5 , ungültige Stim -
men 7, Wahlberechtigte laut Wählerliste 29 977 , abgegebene
Wahlschein« 139.

Bezirk Karlsbad : Ja . 59 096 , Nein 19, ungültig 32,
Wahlberechtigte laut Wählerliste 58 425, abgegebene Wahl -
scheine 1583.

Bezirk Ellbogen : Ja 25 351 , Nein 7, ungültig 14. Wahl -
berechtigte laut Wählerliste 25 174 , abgegebene Wahlschein :
207 .

Bezirk Saaz : Ja 28 282, Nein 27 . ungültig 30, Wahlbe¬
rechtigte laut Wählerliste 28359, abgebene Wahlscheine 148.

Bezirk B ö h m i f ch - Le i p a : Ja 49 356, Nein 28, UWül -
tig 18, Wahlberechtigte laut Wählerliste 48 907, abgegeveneWahlscheine 514 .

Bezirk Asch : Ja 30 550, Nein 49, ungültig 57, Wahlbe -
rechtigt« laut Wählerliste 30 373, abgegebene Wahlscheine 468 .

Bezirk Gablonz : Ja 67 375, Nein 463, ungültig 367 ,Wahlberechtigte laut Wählerliste 68 542. abgegebene Wahl -
scheine 526.

Bezirk H u l t s ch i n : Ja 30 450, Nein 57, ungültig 40,Wahlberechtigte laut Wählerliste 30 521, abgegebene Stimm -
scheine 270 .

Bezirk Braunau : Ja 24 234, Nein 27, ungültig 17,Wahlberechtigte laut Wählerliste 24 269, abgegeben « Wahl -
scheine 243.

Bezirk Eger : Ja 46 852, Nein 11, ungültig 14 , Wahlbe -
rechtigte laut Wählerliste 46 435, abgegeben ? Wahlscheine 574 .

Bezirk Mähris ch - Schönberg : Ja 50 120, Nein 1144,ungültig 288 , Wahlberechtigte laut Wählerliste 51987, abge-
gebene Wahlscheine 463.

Bezirk Reichenberg ^Teilergebnis ) : Ja 89 470, Nein712, ungültig 413, Wahlberechtigte laut Wählerliste 91592,abgegebene Wahlscheine 1429.
Bezirk Trautenau : Ja 49863, Nein 44, ungültig 65,Wahlberechtigte laut Wählerliste 49 921, abgegebene Wahl -

scheine 470 .
Bezirk Mährisch - Trübau : Ja 55205, Nein 552, un -

gültig 125, Wahlberechtigte laut Wählerliste 55 593, abgegebeneWahlscheine 707.
Bezirk Freudeuthal : Ja 31 534, Nein 12, ungültig19, Wahlberechtigte laut Wählerliste 31718, abgegebene Wahl -

scheine 491.
Bezirk T a ch a n : Ja 25 875 , Nein 5, ungültig 13, Wahl -

berechtigte laut Wählerliste 25 538, abgeben « Wahlscheine 407 .

Hauptschriftleiter ; Theodor Ernst Elfen ' Stellvertreter : Johann Jakob Stein .Pretzgefetzlich verantwortlich : Fiir Politik und Schmßdienst ; Johann Jakobstein ; für Volkswirtschaft ; i. V , H . Schnellhardt ; für Kultur , Unterhaltung ,Film und Funk ; Huderl Toerrschu « ; für den Stadtteil ; Alois Richard »?für Kommunales , Briefkasten , Gerichts - und Vereinsnachrichten ' Karl Binde » 'für Badisch ? Chronik ; Herbert Schnellhardt ; für den Übrigen HeimatteÜ :Ciio Schreiber ; für den Sport ; I , 5!. Hubert Doerrfchnck ; für Bild und Um¬bruch ; dic Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil ; Franz Kathol : alle inKarlsruh ». Berlinei Schriftleitung ; Tr , Curl Mctger , Druck und Verlag ;Badifche Presse , Grenzmark -Dl ^ ckeiei und Verlag GmbH, , Karlsruhe f. B .Verlagsleitung Arthur Pe ?sch. DA . XI . 1938 ; über 29 000, davon Stadt - undLandausgabe 21 301, Bczirksausgabe Neuer Rhein - und Kinzigbote über 3700
Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1194,



Vbtttftg , tat I . Dezember 1958 Daöistöe Presse ' « r . M ? . Sekte »

3)as Geheimnis um Codreanus Tod :

Die Schüsse „in Nacht und Nebel
.Nicht Flucht sondern Mor» ' - Merkwürbige Parallele öer zweiten B -uitat

In der Nacht zum 30. Nrvemter ist der Führer der rumäni¬

schen Eisernen Garde , C o d r e a n u , mit J3 seiner Anhänger
angeblich auf der Flucht erschossen worden . Tie amtliche Tar¬

stellung der rumänischen Regierung behauptet , daß die Ge¬

fangenen von einem Gefängnis zu einein anderen hätten be -

fördert werben sollen , daß aber in der Nacht auf die Begleit -

Mannschaft plötzlich Fe ier abgegeben worden sei . woraus die
Gefangenen zu flüchten versuchten , aber dabei alle nieder -

geschossen wurden .
Es kann heute eigentlich kaum « och «i« Zweifel darüber

bestehe « , daß diese A « gab «« « « richtig sind und das, es sich
« icht um eine Flucht , souder « um eine « Mord

handelt , den « die Darstellung selbst ist zu unwahrscheinlich .
Wie soll es möglich sein , dah Gefangene sich von ihren

Fesseln befreien , wie ist es denkbar . Sah in der Nacht und
angeblich auch noch im Nebel alle 14 Gefangenen erschossen
wurden , während von den Begleitmannschaften niemand ver -

wundet wurde und auch die geheimnisvollen Beireier spurlos
verschwunden sind . Das Ganze , auch im Zusammenhang mit
den nachfolgenden umfangreichen Verhaftungen , macht den
Eindruck , als ob die Regierung zu ein -'w letzten entscheiden -

den Schlage ausgeholt und alles , was noch *n Trümmern von
der Partei Codreanus übrig geblieben war , unschädlich
machen wollte .

Die Eiserne Legion , die von Codreanu gegründet
war , kämpfte für die nationale und völkische Er -

Neuerung Rumäniens gegen das durch und durch ver -
rottete und vom jüdischen Gelde abhängige parlamentarische
System . Während Codreanu 1932 nur fünf Sitze im Parka -
ment gewann , konnte er nach der letzten Auflösung nicht
weniger als W erobern . Er war also der kommende Mann
und deshalb war er für die Regierung eine Gefahr . Er hat
zwar , als durch ei » Staatsschutzgesetz alle Parteien unterdrückt
wurden , auch seine eigene Partei , die zuletzt den Namen „Alles
für das Vaterland " trug , aufgelöst und alle Unterführer ihrer
Pflichten entbunden . Er selbst ging in eine freiwillige
Verbannung nach Rom . kehrte aber dann nach Rumänien
zurück , wo er bald verhaftet und im April dieses Jahres
wegen versuchten Staatsstreiches zu 10 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt wurde . Aber seine Anhänger blieben ihm treu ,
er hatte immer noch eine Gefolgschaft von Millionen , öes -

wegen mußte er fallen und weil es nicht anders ging , durch
Mol » .

Es ist auffallend , wie einmütig das Urteil in
ganz Europa darüber ist . Die dänischen Zeitungen stellen
fest , daß sich auf dem Schauplatz , wo sich das Trama angeblich
abgespielt haben soll , nicht die geringsten Spuren eines Zu -
sammenstoßeS gefunden hätten . Zeitungen aus allen Ländern
sprechen — wie wir schon mitgeteilt haben — offen von „ab -
scheulichen Mordtaten " und „ kaltblütiger Abschlachtung ".

Angesichts dieser Sachlage gehört ein gewisser Mut dazu ,
wenn die rumänische Polizei eine neue Mitteilung heraus -
zugeben wagte , wonach drei weiter « Mitglieder der
Eisernen Garde unmittelbar nach ihrer Verhaftung ,
wieder bei einem angeblichen Fluchtversuch , erschossen worden
sind . Ein Bericht des Regierungsblattes „Romania "

, der
offenbar aus amtlicher Quelle stammt , besagt weiter , es han -
dele sich nicht , wie ursprünglich verlautete , um die Attentäter
auf den Klausenburger Universitätsrektor , sondern um Per -
sonen , die angeblich Anfang November in Klausenburg meh -
rere Terrorakte begangen haben . Tie Vorbereitungen dazu
seien auf einem Dorse getroffen worden , in das die drei
Hauptattentäter zum Zwecke einer Gegenüberstellung mit
dortigen Einwohnern transportiert werden sollten . Ties sei
unter starker Gendarmeriebewachung geschehen „

Wie das Blatt fortfährt , sei der Kraftwagen — entsprechend
der Darstellung über die Erschießung Codreanus — „mitten
i « der Rächt » « d bei starkem Rebel " von einer
Gruppe Terroristen mit Schüsse « angegriffen worden . Dabei
hätte « die Gefangenen ans dem Kampfesgedränge Nutzen ge-

zöge « u « d feie « vom Kraftwagen gesprungen , um zu ent -
fliehen . Die Gendarmen hätten gemäß de« erhaltene « Be -
fehle « auf die . Fliehende « geschossen und sie ans der Stelle ge -
tötet .

Die jüdische Zeitung „ Le Moment * weiß außerdem noch zu
berichten , daß einige unbekannte Mitglieder der Eisernen
Garde verwundet worden seien . Anderen sei es gelungen ,
zu entkommen . Die Toten , Verwundeten und Festqenomme -

nen seien nach Klausenburg zurücktransportiert worden . Beide
Blatter behaupten außerdem , daß noch mehr Anschläge in

anderen Städten geplant gewesen seien . Groß - Mengen
Munition und revolutionär « Flugschriften seien gefunden
worden .

Es ist mehr als unwahrscheinlich , daß die Tinge

sich abermals so zugetragen haben sollen , jedenfalls wire es

ein unverantwortlicher Leichtsinn der Sicherheitsorgane , wenn

sie nach diesem ersten „ Fluchtversuch " nicht rechtzeitig Vorsorge

gegen eine Wiederholung getroffen hätten . Tie rumänische

Regierung wird in der europäischen Oessentlichkeit einen dop -

pelt schweren Stand haben . Tie scharfen Angriffe , die vorher

bereits von einem brutalen Massenmord und ein . r verab¬

redeten Massakrierung sprachen , nehmen uu Deutlichkeit zu .

Polnische Blätter spielen os ^en vom r .<mäni,chen Syst ' m .

„ G o n i e e" schreibt : Die Erregung i« der r « mä » ische« Be¬

völkerung wachse von Stnade zu Stunde . Bon Hand zu Hand
wanderte » immer schärfer gehaltene Flugblätter , die

Rache für de « Tod Codreanns nnd für die Gefangen -

fetzung von 18 000 Anhängern der Eiserne « Garde anknndi -

ge« .
Tas Budapester Blatt „Magriar Tag " schreibt : Tie Ziel -

sicherheit , mit der in stockdunkler Novembernacht Codreanu

und seine Getreuen auf der Flucht erscyossen wurden , müsse

den Neid aller Meisterschützen erregen . Mit diese t Schüssen
aber beginne die Tragödie Rumäniens , denn mit

ihnen zugleich sei auch das herrschende Regime Rumäniens

tödlich getroffen worden . Tie Gefangenenwärter des gegen -

wältigen rumänischen Regimes hätten über das Ziel hinaus -

geschossen . Man habe dort a » s der Geschichte nichts geler -it .

Im Selbst » . rtrauen auf die Bajonette habe man vergessen ,
daß auch ohne Freiheit der reine fanatische Glaube an eine

Idee heute eine größere Kraft und größere Macht darstelle
als alle Baionette . Wer in der Tiktatnr nur bewaffnete
Macht sehe , bereite seinen eigenen Tod vor .

Warum schweigt das „Weltgewm
'
en" ?

Tie rexistische Brüsseler Zeitung „Pays Reel " schreibt u . a .:

Man müsse sich auch fragen , ob der Tod dieses Patrioten
nickt durch die Juden beschlossen worden sei. Es sei auch

auffallend , daß keinerlei Leichenunt ^ r suchung

vorgenommen wurde und baß die Getöteten lA Stunden nach
ihrer Tötung an unbekanntem Ort verscharrt worden seien .
Tas sogenannte „Weltgewissen " schweige vollkommen über

die Mordtat .
Was würbe aber , so schreibt das Blatt , dieses gleiche

„W e l t g e w i s s e n " sagen , wenn ein Bericht aus Teutsch -

land käme , daß ein jüdischer Gefangener bei einem Flucht -

versuch aus einem Konzentrationslager erschossen worden
sei ? Ueberall würde man erklären , daß die Nazis schreckliche

Bestien seien , und daß sie die schlimmsten Blutmethoden an -

wendeten . Mit einem Schlage würden die Bankiers der

Wallstreet , die Freimaurerlogen , gewisse Universstätspro -

sessoren . die semitischen Bereinigungen und englischen
Kirchenfürsten ihre Stimme erheben und einen Pressefeldzug

gegen Teutschland entfesseln . Bei der Ermordung Codreanu ?

sei aber nichts derartiges eingetreten , weil es ssch eben nicht

um Juden handele , die umgebracht worden seien , sondern
um einfache „ Goys " und Patrioten .

Gegen das ..Spiel der Sowjets"
Pariser Stimmen zum Ribbentrvp -Nesuch - «Matin ' über »as Berl,an»lungsprogramm

Paris , S. Tez . Ter bevorstehende Besuch des Reichsaußen -

Ministers in Paris wirb in der Sonntagspresse ausführlich
besprochen . Der „Matin " beschäftigt sich mit dem Programm
der Besprechungen , das nach Ansicht des Blattes , sehr reichhal -

tig sein werde . Aus beiden Seiten werde man bemüht sein ,
zunächst einmal die Tatsachen zu behandeln , über die eine

Verständigung möglich sei . Daladier und Bonnet ebenso wie
der Reichsaußenminister würden die Haltung Frankreichs
und Deutschlands zu den politischen und wirtschaftlichen Pro »

blemen Europas darlegen . Diese Methode habe den Vorteil ,
eine unmittelbare nnd genaue Information zu erlauben . Sie
werde es ferner ermöglichen , klar zu sehen und die wahre
Bedeutung der Begegnung ermessen . Das Blatt betont
dann , daß die Achse Berlin — Rom — Tokio nach wie vor
den Grundpfeiler der deutschen Politik darstelle und stellt fest,
daß die Verbesserung der deutsch -sranzösischen Beziehungen
allerdings nicht in das Spiel der Sowjets passe , weil sie alle
politischen Pläne Sowjetrußlands zerstöre , die ans den Krieg
und die Weltrevolution hinausgingen . Wenn Berlin und

Paris aber jeder das seine täten , könnten aus den Bespr « .

chungen nützliche Ergebnisse hervorgehen .
Im übrigen sind die Meinungen der französischen Blät -

ter , je nach ihrer politischen Richtung , geteilt . Besonderes
Interesse findet die Persönlichkeit des Reichsaußenministers ,
wobei hervorgehoben wird , baß er bereits zum zweiten
Male nach Paris komme . Im Dezember 1934 sei er dort
gewesen zwecks endgültiger Festlegung der Formalitäten für
die Saarabstimmung . Tamals habe er u . a . auch eine Unter -

redung mit dem früheren Außenminister Laval gehabt .

Streiksolgen in Frankreich
20 große Passagierdampfer außer Dien st

Paris , 5 . Dez . Der Streik der Schifssa « ge -

stellte « u « d Matrose « in Calais « nd Le Havre hat dazu

geführt , daß 20 große Passagierdampser außer
Die « st gestellt werden mußte « .

Unter ihnen befinden sich nebeu der „Normandie " die „Jle
de France " . „Paris " sowie eine ganze Reihe anderer großer
Schiffe . Man befürchtet , daß sich der Streik auch auf andere
französische Häfen ausdehnt . Gegen die drei verantwortlichen
Gewerkschaftssekretäre ist inzwischen Haftbefehl ergangen .
Einer konnte bereits hinter Schloß und Riegel gebracht wer -
den, ' die anderen beiden haben es vorgezogen , die Flucht zu
ergreifen . Eine Abordnung der Streikenden hat den Marine -
behörden erklärt , daß die Wiederausnahme der Arbeit von

Paris huldigt Furiwäugier
Zwei Konzerte mit den französischen

Philharmonikern

Eigener Bericht der Badiichen Prcitc

RT . Paris , 5. Dez . In einem der größten Pariser Säle ,
der Talle Pleyel , dirigierte Wilhelm Furtwängler
am Samstagabend zum ersten Male das Französische
Philharmonische Orchester . Ter Saal war bis zum

letzten Platz gefüllt . Man sah unter den Besuchern Bot -

schastsrat Tr . Breuer von der Deutschen Botschaft , den

gegenwärtig in Paris weilenden Chef des Protokolls im

Auswärtigen Amt v . Toernberg sowie sämtlich « be -

kannte Persönlichkeiten des französischen Mussklebens . Tie

Zuhörer brachten Furtwängler und dem Orchester nach

Schluß des Konzerts begeisterte Huldigungen dar .

Furtwängler mußte schließlich das Vorspiel zum „Fliegenden

Holländer " wiederholen . — Sonntagabend fand ein zweites

Konzert statt .

Der Auhenminister Saudi -ArabienS . der Emir Feisal ,
zweiter Sohn des KönigsJbn Saud , wird als Bcr -

treter seines Landes an der Palästinakonferenz , n London

teill
^

hmen .
Midi " znsolge hat eS bei den schweren

Streikaus schr ei tungen in Toulouse am Freitag

nicht weniger als « 0 V e r l e tz t e gegeben . Sechs Kundgeber

wurden verhaftet .

Reichsauwbahnnetz wird verdoppelt
Statt 7000 Kilometer 13 — 14000 Kilometer

Müacheu . 5. Tez Am Samstagvormittag sprach aus einer
Tagung des Bundes der Freunde der Technischen Hochschule
München der Generalinspektor für das deutsche Straßen -
wesen Tr . T o d t über die Straßen des Führer ? . Er er -
innerte daran , daß im Dezember 1383 das Bauprogramm
6900 Kilometer umfaßte . Tie heutigen Belange erforderten
aber eine wesentliche Vergrößerung des Reichsautobahn -
netzes , so daß heute 13 000 bis 14 000 Kilometer Reichsauto¬
bahnen geplant seien . 5000 Kilometer davon seien bereits
im Bau . Ter dreitausendste Kilometer werde am 13 . Tezem -
ber 1938 fertiggestellt sein .

Spaak stellt Varrelona - Lügen richtig
) ( Brüssel , 5 . Dez . Eine amtliche Verlautbarung aus dem

Büro des Ministerpräsidenten erklärt , daß die Behauptung ,
die plötzliche Abreise des sowjetspanischen „Botschafters " in
Brüssel sei auf die systematische Weigerung des belgischen
Außenministers , den Diplomaten zu empfangen , zurückzu -
kühren , völlig unbegründet sei. Der sowietrussischc Bertre -
ter habe einige Tage vor seiner Abreise den Minister Spaak
um eine Unterredung gebeten und dabei erklärt , daß es sich
um die Vorstellung eines neuen Handelsattachees handele .
Ter Besuch wurde dann nacheinander für den 28. und den
SO . November festgesetzt . Beide Male hat der sowjetspanische
«Botschafter " jedoch mitgeteilt , daß er nicht kommen könne ( ! ) .

dem Verzicht auf die gerichtliche Verfolgung der Gewerk »

schastssekretäre abhänge . Der HandelSmarineminister hat

dieses Ansinnen jedoch zurückgewiesen .

Belgiens neuer Finanzminister
Brüssel , 5. Dez . Sonntagabend erklärte sich der Ant -

werpener Finanzsachverständige Albert Janssen bereit , den

Posten des Finanzministers im Kabinett Spaak anzuneh -

men . Janssen gehört dem linken Flügel der Katholischen

Partei an und war schon im Jahre 1926 Finanzminister .

Polen meldet Ko :onia' Ansvrüche an
Eijtoei Drabtbericbt der Badischen Presie

EK . Warschau , 5 . Dez . In der Sejm - Sitzung wurde am
Samstag von dem Abgeordneten Paezkiewiez , einem
Spezialisten für Kolonialfragen , in überaus entscheidender
Weise die Zuteilung von Kolonialgebieten für Polen
gefordert . Nur au ? diese Weise , so sührte der Abgeordnete
aus . können für die überschüssige Bevölkerung Siedlungs -
land nnd besonder ? siir die jugendlichen Arbeitslosen Be -
schästigungsmöglichkeitin gelassen werden . Die Zeii der
Diskussion in dieser Frage sei endgültig vorüber . Jeyt muß -
ten und würden Taten folge » . Polen werde von dem für das
Land lebenswichtigen Kolonialproblem nie mehr abgehen .

Tie Rede des Abgeordneten wurde vom ganzen Hause mit
großem Beifall ausgenommen . Sie stellt die erste in
einer derart scharien Weise ossiziell vor dem Sejm - Forum
vorgebrachte Kolonialsorderung Polens dar .

Polen will Geschäftsleben von Fuden säubern
>< Warschau , 5 . Tez . I » der Teimsitzung am Samstag

nahmen mehrere Redner auch zur Judenfrage da ? Wort . Ter
Abgeordnete Jozwiak »orderte die Polonisieruna der Städte ,
die früher erfolgen müsse , als in dem IZjäbrigen Plan des
Bizeministerpräsidenten vorgesehen ist . Ter Redner kündigte
einaen Gesetzentwurf an . der jüdischen Firmen verbietet , sich
polnischer Namen zu bedienen . Weiter sei « in Gesetz , das die
jüdischen Besitzer von Immobilien zwinge , polnischen Kauf -
leuten zu angemessenen Preisen Geschäfte a » ', » bieten , vorbe -
reitet . Ter polnische Abgeordnete Tudzinski brachte einen
Gesetzesantrag zu einem Schächtverbot ein .

„Irrtümlich " geschmuggeil
Neuer jüdischer Gaunertrick entdeckt

— Amsterdam , 3 . Tez . Die holländische Presse berichtet
über einen neuen raffinierten jüdischen Gaunertrick . Als ein
Einwohner von Rotterdam,in seinem Kraftwagen von einer
Reise aus Teutschland kommend vir seiner Wohnung ein -
traf , traten zwei Juden ans ihn zu und teilten ihm mit . sie
hätten „ irrtümlich " ein Paket im Kraftwagen des Holländers
vergessen . Bei näherer Untersuchung stellte es sich heraus ,
daß die Juden , die beide aus Deutschland ausgewiesen wa -
ren , noch auf deutschem Gebiet «inen großen Botrag an
Zahlungsmitteln unter den Kissen des KrastwagenS versteckt
hatten . Sie hatten also den ahnungslosen holländischen Auto -
mobilisten dazu ausersehen , große Geldbeträge aus Deutsch -
land zu schmuggeln .

Tas nationale .Taablad " nennt den Vorfall einen Skan¬
dal , und warnt die holländischen Kraftfahrer nachdrücklichst vor
derartigen jüdischen Machenschaften . Tas Blatt meldet ser -
ner . daß sich ein ähnlicher Vorfall vor einigen Tagen an der
holländischen Grenze abgespielt hat . Tamals handelte es sich
um den Kraftwagen eines holländischen Arztes , der in glei -
cher Weise durch die Juden mißbraucht worden sei.

Ein memeldeutscher zwölf Jahre alter Schüler
wurde aus seinem Schulwege von litauischen Kindern bedroht
und gehetzt . Aus der Flucht geriet er unter ein Lastauto . Mit
schweren Verletzungen wurde er ins Städtische Krankenhaus
gebracht .

Glänzendes Haar:

Befriedigt Anspruchsvoile
und ist sehr p peisweril
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Die Lords , die den <out aufbehalten
In England hütet man ängstlich alte Privilegien — Die „Todeskappe" der britischen Richter

Nirgendwo in öer Welt bewacht man die Einhaltung von
Jahrhunderte alten Privilegien und Zeremonien mit solcher
Acngstlichkeit , wie in England . Man wird es leate beifpiels -
weise als Fremde merkwürdig finden , wenn der König in
einer Gesellschaft erscheint , in der ganz selbstverständlich alle
vor ihm den Hut abnehmen — mit Ausnahme zweier Ver -
treter des britischen Adels . Lord Kings dal . e und '̂ ord
Forester lassen selbst in Anwesenheit Seiner Majestät
ihren Kopf bedeckt , und niemand darf sie deswegen zur Rcde
stellen .

Immer wieder haben englische Könige — natürlich nicht
mehr in jüngster Zeit — versucht, dieses Vorrecht der beiden
Lords zu beseitigen . Aber sie zogen den Kürzeren dabei . Die
jeweiligen Lord Kingdales haben nämlich schon seit 700 Jäh¬
ren das Vorrecht , den Hut auf dem Kopf zu behalten , wenn
der König erscheint . Im 13 . Jahrhundert sollte der Konflikt
zwischen Frankreich und England durch einen Zweikampf
beendet werden . König Johann wählte dazu auf englischer
Seite den hünenhaften Lord Kigsdale aus , bei dessen An -
blick sein französischer Nivale so erschrak, daß er au > die Aus -
tragung dieses Zweikampfes verzichtete . Seitdem braucht ein
Lord Kingsdale nicht mehr den Hut vor dem englischen König
abnehmen . Das Vorrecht Lord ForesterS aber geht ins Hein¬
rich VIII . zurück, dem ein Forester einmal auf der Jagd das
Leben rettete . So bekam auch er dieses eigenartige Privileg ,
das sich bis zum heutigen Tag erhalten hat .

Wann immer das englische Parlament leine Sitzungen
schließt, ertönt durch die Korridore der traditionelle Ruf „Wer
geht nach Hause ? " Diese Frage mutet recht sonderbar an ,
denn natürlich gehen alle Abgeordneten nach Hanse , bzw. sie
besteigen ihre wartenden Automobile . Der Ruf „Wer geht
nach Hause ?"

, der heute eine reine Formalität ist , datiert aus
jener Zeit , da es noch keine Straßenbeleuchtung gab uud das
Parlamentsgebäude ein gutes Stück außerhalb von London
lag . Die Abgeordneten hatten in der Dunkelheit einsame
Felder zu überqueren , eine Tatsache , die sich häufig Räuber
und Wegelagerer zunutze machten . Darum ging man , » m
gegen derartige Ueberfälle geschützt zu sein , in Gruppen nach
Hanse , und jede Gruppe der wackeren Politiker erhielt einen
Diener mit , öer eine Fackel vorantrug . Mit seinem
iiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

Von berühmten Frauen
Augustine Brohan , öer hochbegabten Soubrette am

Thöatre Francais , wurde von ihrer Rivalin Anais der
Vorwurf gemacht , daß sie im Theater sich mit ihrem gan -
zen Schmuck behänge . Die . Soubretten zur Zeit Molieres
hätten dies gewiß nicht getan .

„Sie müssen sich daran sicher erinnern ", antwortete Ma -
dame Brohan anzüglich .

*
Jung ist, wer sich jung fühlt . Dies gilt namentlich für

die Frauen . Die berühmte , ewig junge „grande amoureufe "
Ninon d e LencloS wurde in ihrem 75. Lebensjahre
von neidischen jungen Damen gefragt , wann eine Frau
eigentlich alt werde .

„Das müssen Sie, " gab Ninon schlagfertig zur Antwort ,
„ eine ältere Frau fragen , als ich es bin !" ,

Rufe wollte öer Leiter dieses „Fackeldienstes " nur wissen, wie -
viele Begleiter benötigt wurden .

Warum tragen die englischen Richter , wenn sie ein Todes -
urteil aussprechen , eine besondere schwarze Kappe ?

Diese „Todeskappe "
, an der öer Angeklagte sein Schicksal

ersehen kann , ehe noch ein Wort des Urteils gesprochen ist,
datiert gleichfalls Jahrhunderte zurück — in «ine Zeit , da es
noch die Geistlichkeit war , die in England die Gerichtsbarkeit
ausübte . Da es aber aus religiösen Gründen nicht anging ,
daß ein Geistler einem menschlichen Wesen das Leben ab-
sprach, umging man diese Klippe des Gewissens , indem man ,
während das Todesurteil verkündet wurde , für kurz« Zeit
sein klerikales Amt symbolisch ablegte . Das geschah dadurch ,
daß man durch ein schwarzes Tuch die Tonsur , das Zeichen
des Priesters , vorübergehend verdeckte. Es ist bezeichnend sür
englischen Traditionsgeist , daß sich öer Richter , der das Todes -
urteil verkündet , auch heute noch eine kleine schwarze Kapp «
aufsetzt, und der Fremde kann sich des Eindrucks nicht ganz
erwehren , baß diese kleine schwarze Kappe — öer Trick , mit
dem sich der Priester in «inen Richter verwandelte — zugleich
bezeichnend ist für englische Mentalität .

Die stärksten Mffer der VOelt
Nach Ansicht der Forscherin Jnez Dadswell , einer wissen-

schaftlichen Mitarbeiterin der Universität Melbourne , sind
die australischen Eingeborenen die st ä r k st e n Esser öer
Welt . Frau Dadswell hat sich jahrelang auf ihren Reisen
öurch den australischen Kontinent mit dieser Frage befaßt
und weiß in der Tat erstaunliche Magenleistungen der Ein -
geborenen , die sie mit eigenen Augen gesehen hat , zu berich-
ten . So erlebte sie es einmal , daß zwei Eingeborene von
morgens bis zur Abendämmerung einen Kängeruhbraten
von über einem halben Zentner Schwere bis auf die Kno -
chen verzehrten . Ein anderer schwarzhäutiger Feinschmecker
verspeiste einen ganzen Emu innerhalb von drei zeitlich
dicht beieinander liegenden Mahlzeiten . Ein Dritter war ein
noch gewaltigerer „Fresser ". Innerhalb eines einzigen
Jagdtages führte sich dieser Herr zwei Gänse , zwei Trut -
hähne und als besondere Delikatesse eine Eidechse von über
einem halben Meter Länge zu Gemüte . Einmal sah Mr .
Dadswell fünf farbige Australier nicht weniger als IM
Schwaneneier auf einen Sitz vertilgen , ein Experiment , das
fünf Europäer zweifellos mit dem Leben bezahlt hätten .
Die Forscherin ist öer Ansicht, daß der Magen des austra -
lischen Eingeborenen , der oft lange Hungerperioden erdul -
den mutz, für die Aufnahme derartiger Nahrungsmengen
besonders geeignet ist.

Geheimnisse des Winterschlafes
Das Murmeltier läßt sich nur ungern durch Wärmeeinbrüche stören — Fische, die im £ ie überwintern

Für Millionen von Insekten , Amphibien und Reptilien ,
sür Fledermäuse , Jg « l , Hamster , Dachse und Murmeltiere , ist
der Winter kein Problem . Sie legen sich, wenn die Kälte ein -
setzt, einfach schlafen, um häufig erst wieder aufzuwachen ,
wenn die Frühlingssonne ihre ersten Strahlen aussendet . Das
Phänomen des Winterschlafes birgt für den modernen
Naturforscher auch heute noch manches Geheimnis . Zum Bei -
spiel hat man herausgefunden , daß die Temperaturen , öie die
Tiere aus ihrem Winterschlaf aufwecken, für die einzelnen
Lebewesen ganz verschieden find.

Wir erleben es häufig , baß mitten im Winter ein Plötz-
licher vorübergehender Wärmeeinbruch einsetzt. Steigt das
Thermometer in einer solchen Periode beispielsweise auf
2 Grad Wärme , so beginnen sich die schlafenden Hasel -
mause „die Augen zu. reiben " und sich für kurze Zeit auf
Nahrungssuche zu begeben , um erst, wenn es wieder kälter
wird , sich erneut zum Winterschlaf einzugraben . Der Igel
braucht 2,5 Grad Wärme , um aus dem Winterschlaf zu er -
wachen . Die Fledermäuse fangen erst bei 3,5 Grad Wärm «
sich zu rühren an , und das schlafgewaltige Murmeltier
benötigt gar mindestens 4 Grad , um ins Leben zurückzu-
kehren . Im allgemeinen aber ist gerade das Murmeltier kein
Freund von solchen „Störungen ". Es zieht vor , vom Oktober
bis zum April in einem totenähnlichen Schlaf zu verharren
— im Gegensatz zn anderen Winterschläfern , die ihre Ruhe
ganz aerne einmal unterbrechen , um sich « in wenig Bewegung
zu machen unö Nahrung «inzunehmen .

Zu letzteren gehören der Dachs und das Eichhörnchen , die
nur in ungewöhnlich harten Wintern durchschlafen. Igel

schlummern drei bis vier Monate , ohne sich zu rühren , des -
gleichen Fledermäuse , die an Bäumen und Hausmauern fest-
geklemmt , erstaunliche Schlafleistungen vollbringen können »
wobei es ihnen gar nicht darauf ankommt , wenn sie gelegent -
lich mit dem Kopf nach unten an einem Baum hängen .
Es gibt Froscharten , öie ihren Winterschlaf unter Wasser

. halten . Dabei stört sie eine etwaige Eisbildung nicht im
miudesten , ja selbst, wenn sich Eiskristalle in ihrem Blut
bilden , empfinden sie diesen Zustand keineswegs unangenehm .
GraSschlangen schmiegen sich eng aneinander , um sich gegen»
seitig während ihres Winterschlafes Wärme zu g«ben .

Der Winterschlaf rettet all diese Lebewesen vor dem sonst
sicheren Tod . Bei den Säugetieren vermindert sich die Körper -
temperatur um ein Beträchtliches . Auch sie sind in öer Lage,
jegliche Nahrungsausnahme einzustellen , haben sie doch vor
Beginn des großen Schlafes Vorratsstoffe , hauptsächlich in
Form von Fett , in ihrem Körper aufgespeichert . Der Stoff -
verbrauch ist infolge der Herabsetzung der Körpertemperatur
und der Veringerung aller Lebensvorgänge stark vermindert .
Unter Umständen können öie Tiere auch lange Zeit ohne
Sauerstoff auskommen . Ferner ist der Blutkreislauf sehr ver -
langsamt . Das Herz eines winterschlafenden Tieres schlägt
jede 3. b i s 4 . M i n « t e einmal , manchmal noch seltener . Die
Erregbarkeit der Nerven ist fast auf den Nullpunkt herab -
gesetzt . Uebrigens haben interessante Versuche ergeben , daß
man den Winterschlaf sowohl künstlich erzeugen , als
auch künstlich unterbrechen kann . Elfteres geschieht öurch
Einspritzung von Insulin , letzteres durch Einspritzung von
Schilddrüs «nextrakt .

iMJtZ INI
80 . Fortsetzung

Elke mußte tief Atem holen , um jetzt fest bleiben zu
können .

„ Dich ? Warst du nicht —"
Jetzt siel der Blick d«s Mannes auf eine gelbe Karte , die

auf dem Tische lag .
Lutz lächelte ein wenig .
„Ich war einmal Leiter des Werkes . Das stimmt . Mein

verstorbener Onkel hatte es mir übertragen . Aber ich konntö
das Unternehmen nicht halten , es war zu sehr verschuldet .
Ich will dir das alles gern einmal ausführlich erzählen . Es
ist eine lange Geschichte —"

„Nicht, Lutz . Ich brauche das heute nicht zu wissen. Es ist
ja so belanglos . Nur eines sollst du mir noch sagen : Wirst
du bei uns bleiben ? Oder könnte es dich jemals zurück nach
deiner Heimat ziehen ? Zu den Rona -Werken ?"

Er schüttelte den Kopf.
„Nein . Ich habe hier meinen Arbeitsplatz gefunden . Dort

stehe ich und werde ihn niemals verlassen . Das , Elke , ist die
Wahrheit ."

Das Mädchen wandte sich um , trat an den Tisch und zerriß
öie gelbe Kart in winzige Fetzen .

Sacht berührte Lutz mit seiner Hand die Schulter Elkes .
„Ich will nicht fragen , woher du das über mich — erfahren

hast. Sag mir , Elke : Man hielt mich für einen Verräter ?
Für einen Werkspion ?"

„Ja . Lutz ."

„Und was hättest du getan , wenn ich in dieser Stunde zu-
gegeben hätte , ein solcher Verräter zu sein ?"

„ Ich würde sofort gehandelt haben ."

„Gegen — mich ?"

Elke stand dicht vor ihm , und ihre Augen waren nun ganz
ruhig und klar .

„Ja . Gegen dich ! Tie Ehre meines Vaters und die Pflicht
dem Werk gegenüber , das vor allem steht, wären mir sogar
über meine Liebe zu dir gegangen !"

Lutz ritz sie an sich .
„Elke !" flüsterte er überwältigt . „Was hast du sür ein

großes , tapferes Herz !"

Samen
18

Der erste Tag der Uebungsfahrten zum großen Herbst -
rennen aus öer Avus ging vorüber .

Durch verschiedene Umbauten , vor allem aber durch öie
nene überhöhte Nordkurve war die Strecke so verbessert
worden , daß dt| Rennwagen der 1,5-Liter -Klasse ihre Runden -
zeit auf fast fünf Minuten herabdrücken unö Durchschnitte
von über zweihundertdreißig Kilometerstunden erzielen
konnten .

Das scharfe Tempo hatte jedoch eine Reihe böser Reifen -
fchäden zur Folge .

Es stanö bald fest , daß die Fahrer mit den besten Runden -
zeiten wenig Aussicht hatten , öas Rennen zu gewinnen . Sie
beanspruchten ihre Reifen derart , datz diese nach zwei , späte-
stens drei Runden völlig zerstört waren .

Zehn Kilometer lang aufs Gaspedal treten , bis der Fuß
festen Widerstand findet , dann in öer Süökurve unzart kup -
peln unö den Wagen in den Gängen rasend beschleunigen ,
schließlich wieder zehn Kilometer lang Vollgas mit rund zwei -
hundertfünfzig Kilometerstunöen — öas ist mehr , als selbst
öer beste Reifen auf die Dauer aushalten kann .

Am nächsten Tag kamen gewaltige Mengen neuer Reifen
auf der Avus an : glatte Bahnreisen unö gesommerte , mit
feinen Rillen , für den Fall , daß es regnen sollte.

Die Trainingsfahrten hatten wieder begonnen unö standen
nun unter Aufsicht der Reifeningenicure .

Jeweils nach drei oder vier Runden kamen die Fahrer ans
Ersatzteillager und schrien nach dem „Gummimann " . Der
mußte dann mir einem Thermometer , öas feine Fühlstacheln
besaß , die Temperatur im Innern der Gummischicht messen ,
bis jeder Fahrer einigermaßen wußte , bei welchem Tempo
sür ihn die Grenze zwischen» möglichem Erfolg und wahr -
scheinlichem Reifenschaden lag .

Herr Neumann , öer mit seinem „Uhrenladen " in öer
Hartau - Box die Zeiten sämtlicher Fahrer genommen hatte ,
war guter Laune . Schon die ersten Versuchsfahrten hatten
gezeigt , daß Lutz unö Turri hinreichend schnell und dabei doch
wirkliche „Reifenschoner " waren . Sie holten auf der Geraden
anständige Durchschnitte , kuppelten weich in den Kurven und

gaben — wenigstens für Rennbegriffe — so sanftmütig Gas ,
daß die Räder kaum rutschten und die Reifen sich wenig ab-
nutzten .' Die neue Gtromlinienkaroflerie hielt, wa» fit verft»rochen
hatte .

' War die überlegene Höchstgeschwindigkeit mit Rücksicht auf
die Reifen auch kaum auf die Dauer auszufahren , so ergab
sich doch eine beachtliche Leistungsreserve , mit der man wohl
jeden Gegner in Schach halten konnte .

Allerdings — Mario Foggi war nicht zu übersehen . Zum
Erstaunen der Hartau -Leute war sein Wagen mit einer ähn -
lichen Karosserie versehen , und einige seiner Rundenzeiten
deckten sich fast genau mit denen von Turri und Lutz .

Drei Tage später . Ein « wahre Völkerwanderung wälzt sich
hinaus nach dem Westen Berlins . Hunderttausend Eintritts -
karten wurden verkauft , zehntausend Menschen drängen sich
im Jnnenraum öer Nordschleife , vierzigtausend stehen längs
der Geraden bis hinunter nach Nikolassee .

Lutz ist ganz ruhig .
Er weiß , daß Turri seine Sache machen wird . Auf den

zweiten Wagen kommt es heute wohl garnicht so sehr an .
Elke steht wieder in der Hartau -Box . Von Lis ist nirgends

etwas zu sehen. Auch von Albert Lengler hat man nichts
gehört , er bleibt verschollen.

Vater Büte und Ruschke überwachen öie Arbeit der Mon -
teure . Auf der Tribüne sitzt Clemens Hartau , erfüllt von
dem Bewußtsein , daß sein Junge heute den größten Tag
seines Lebens gekommen sieht.

Das Rennen beginnt .
Von Anfang an scheint es sich auf einen Zweikampf zwi -

schen Turri Hartau und Mario Foggi zuzuspitzen. Mit «in -
hundertsechzig Kilometerstunden gehen öie Rennwagen öurch
die Steilwand der überhöhten Nordkurve , mit zweihundert -
5ehn jagen sie brüllend am Ersatzteillager vorüber — der
Durchichnitt der beiden ersten Runden liegt um zweihunöert
Kilometerstunden herum .

Lutz ist am Start schlecht weggekommen und liegt weit
hinten am Feld . Erst zu Beginn öer dritten Runde ist er
ausgerückt und fährt nun an dritter Stelle .

Der Himmel ist grau , wolkenverhangen . Trotzdem ist öie
Luft mild , da der Wind sich in den Morgenstunden gelegt hat .

In dieser öritten Runde versucht Mario Foggi an Turri
vorbeizukommen , doch der öreht unerhört auf , daß die Reifen -
leute ganz blaß werden — 2W Klm ./Std . ist in dieser Runde
sein .Schnitt ' !

Einem Blitzstrahl gleich jagen die Wagen am Ersatzteil -
lager . an den Zuschauermassen längs öer Geraden vorüber .
Grell nnd schneidend ist der Klang öer Motoren , dieses ner -
venmarternde ,hiii —um '

, das noch in der Luft zu zittern
scheint, als öie Rennwagen längst vorüber sind .

(Fortsetzung folgt .)
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xas finanzielle Ergebnis im Kreis Karlsrahe nm 87 Prozent §
Vesser als im Borjahr

Wie im gesamten Gau Baden und wohl auch überall im D
Deutschen Reich, konnte auch im Kreis Karlsruhe am Opfer - D

öer Nationalen Solidarität eine außerordentlich starke =
l Aebefreudrgkeit festgestellt werden . Diese kam am deutlich - |
fiett zum Ausdruck in dem finanziellen Ergebnis .

To ergab die vorläufige Abrechnung im Kreis Karls - D
ruhe ei« Sammel - Ergebnis von 97 000 RM . gegen I
52700 RM . bei der gleiche« Veranstaltung im letzte « Jahre . D

Dies entspricht einer Verbessern«« des Sammel -Ergebnif - §
fei von 87 Prozent . |

Unter den großen finanziellen Erfolgen der einzelnen |
Veranstaltungen rangiert an vorderster Stelle das Ergebnis j§
der ulkig kostümierten Bänkel - Sänger , die in Begleitung |
eines Lautsprecherwagens eine „grausliche Moritat vom V
August Anton Knobelbecher "

, unterstützt von nicht minder I
gruseligen Moritaten -Bildern , von einer eigenen Kapelle V
Msikalisch untermalt , zu Gehör brachten . Diese Moritat , zu D
der Franz Moraller schaurig - schöne Verse verfaßt hatte , §
fand allgemein so große Begeisterung , daß die „erschütternde " D
Roralgeschichte sogar vom Rundfunk auf Wachsplatten auf - |
genommen wurde , so daß öer Stuttgarter Rundfunk am |
Dienstag mittag 1 Uhr im „Kleinen Kapit , l der Zeit " das |
ichöne Lied von „dem August Knobelbecher — diesem WHW - I
Verbrecher" den Rundfunkhörern zu Gemüte führen wird . I
llilllllilUllllllllllllllllilllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlTi

Meisterprüfung und .Handwerk
Mit Ende des Jahres 1939 läuft öie Uebergaugszeit ab,

welche den jüngeren selbständigen Handwerkern zur Nach-
holung der Meisterprüfung offengehalten ist. Bis dahin müs-
sen die nach dem 81. Dezember 1931 in die Hanöwerksrolle
eingetragenen und nach dem 31. Dez . 1900 geboreneen Hand -
werker die Meisterprüfung abgelegt haben , wenn
sie selbständig bleiben wollen . Wer sich bis dahin der Mei -
sterprüsung nicht mit Erfolg unterzieht , ist zur Fortführung
seines selbständigen Handwerksbetriebs nicht mehr befugt .

Dasselbe gilt von den Handwerkern , denen durch eine
Ausnahmebewilligung des Bezirksrats die Beibehaltung
ihres Handwerksbetriebs unter öer Bedingung der Nachtrag-
lichen Ablegung öer Meisterprüfung gestattet worden ist. Es
sei ausdrücklich darauf hingewiesen , daß nicht damit gerechnet
werden kann , daß die Frist zur Ableguug der Meisterprü -
sung verlängert oder die Prüfung ganz erlassen wirö . Je -
öer Handwerker , den es betrifft , tut gut daran , die letzte Frist ,
die ihm für die Ableguug der Meisterprüfung bleibt , wahr -
zunehmen und sich umgehend zur Meisterprüfung auzumel -
den .

#
Seinen 75. Geburtstag feiert heute Montag in guter Rü -

stigkeit Josef Meyer . Adlerstraße 5. Herr Meyer war
34 Jahre lang Gefolglchastsmitglieö der Möbelfabrik Gebrü -
öer Himmelheber in Karlsruhe .

Opfer und Tat / Erzieherinnen unö schaffende Frauen der DAF
spenden für das WSW

Viele Stunden ihrer Freizeit haben Erzieherinnen unö
schaffende Frauen geopfert , um gemeinsam oder einzeln ihren
Opferwillen durch die Tat zu bekuuöen . Es waren Leh -
rerinnen , die neben der beruflichen Tätigkeit handgearbeitete
Kleidungsstücke anfertigten , Hausgehilfinnen , die bis spät in
die Nacht mit einer Strick - oder Naöelarbeit saßen und An-
gestellte und Werkfrauen , die trotz ihres anstrengenden
Dienstes und der Versorgung ihres Haushalts ihre karge
Freizeit dazu benützten , durch ihre Opfer - und Tatgemein -
schast Tausenden von Kindern ein fröhliches Weihnachtsfest
zu bereiten . Und es sind nicht allein die Gaben an sich, die
den Beschenkten erfreuen , sondern die Liebe und Gebefreudig -
keit der Spender , die Zeit , Kraft und Muße dafür opferten
und somit zeigten , daß der helfende Wille einer ganzen Na -
tion hinter ihnen steht.

Die feierliche Uebergabe der Spenden der ba -
discheu Erzieherinnen fand am Sonntag morgen
um 11 Uhr in öer Südendschnlc statt . Die Uebergabe erfolgte
durch den Gauamtsleiter des Amts für Erziehung , Pg . Karl
Gärtner , der nach einer Begrüßungsansprache der Gau -
referentin für weibliche Erziehung im NSLB ., Pg . B a r e t h -
Zehringer das Wort erteilte . Die Rednerin betonte u . a.
die Mühe und den Fleiß , der in diesen Arbeiten stecke . Diese
beliefen sich nämlich auf etwa 5000 Stück im Wert von
12 OOO RM .

Pg . Hörner , öer Vertreter des Gaubeauftragten des
WHW . , sprach abschließend seinen Dank für die reichen Spen -
den aus .

Es war in öer Tat reichlich gespendet worden An langen
Tischen waren Kleidungsstücke und Wäsche , zum größten Teil
Handarbeiten , für Kinder jeden Alters , Strümpfe , Schuhe und
Pantoffel aufgestapelt . Aber nicht nur praktische Diuge , son -

Eisenbahnen , Puppen ,
guter Bücher waren

Baukästen ,
gesammelt

dern auch Spielzeug wie
Bälle und eine Menge
worden .

Mit einem Sinfonietta Allegro und Andante von W. A.
Mozart , gespielt vom Lehrerorchester Karlsruhe , wurde die
feierliche Uebergabe umrahmt .

Nachmittags 3 Uhr war dann im Studeuteuhaus öie
Uebergabe öer Weihuachtsfpenöen der fchaf -
senden Frauen der DAF . a n d a s WHW ., wozu man
ca. 40 Kinder vom WHW . betreuten Eltern eingeladen hatte ,
um ihnen eine Nikolausfreuöe zu bereiten . An öen Wänden
entlang lagen auf öen Tischen die Gaben der Frauen unö
Mädchen aus den Karlsruher Betrieben und von den Haus -
gehilfinnen , die sie durch eigene Kraft für das WHW . ge«
opfert haben . Selbstgemachte Pullover , Kleider , Schürzen ,
Wäsche und wieder viele Spielsachen unö Bücher . Es ist nn -
möglich, alle Dinge aufzuzählen , die helfende Hände zu-
fammengetragen haben .

Nach 2 hübschen Liedern unö einem Gedicht setzte sich Fräu -
lein Körner , die Märchentante , zu den Kleinen und er-
zählte ihnen die Märchen vom Rumpelstilzchen , vom „Him -
melsbriesleiu " unö von der Hexe Wiöuwitt . Dazwischen
kam öer Nikolaus und jedes Kind konnte einen Griff in öen
Krabbelsack tun .

Der Kanon „Warm und heimlich glühn die Lichter", be-
schloß das Programm .

Pgn . B ä t g e, die Kreissraueuwalterin der DAF ., wür -
digte in kurzen Worten die Arbeit der Frauen . Pg . K e m p f,
öer Kreisbeauftragte öes WHW , nahm öie Spenden dankend
in Empfang , die in wenigen Wochen von Kinderhänden am
Volksweihnachtsfest freudig entgegen genommen werden .

eka .

Ttlick über

Nikolaustag
Am 6. Dezember steht Nikolaus im Kalender . Nach altem

Brauch und alter Sitte zieht am Vorabend des Tages Niko -
laus , der Weihnachtsvorbote im Pelz , mit dem Gabensack
und der Birkenrute in öen Dörfern unö vielfach auch noch
in den Städten von Haus zu Haus . Sew Erscheinen verur -
sacht beim kleinen Volk immer eine gewisse Aufregung und
Unruhe . Die einen erwarten ihn froh gestimmt , öie anderen
mit Gruseln . Hat der Nikolaus seines Richteramtes über
brave und böse Kinöer gewaltet , öann siegt in ihm immer
das gute Herz und ans dem Gabemack gibt es dann , freudig
in Empfang genommen . Aepfel üUd Lebkuchen, Rüspe unö
Kletzenbrot . Die Rute wird als warnendes Mahnzeichen von
den Eltern hinter den Spiegel gesteckt. In manchen Gegenden
vertritt den Nikolaus auch öer Pelzmärtel oöer der Knecht
Ruprecht . Auch die Nikolaus -Märkte hatten vor einer Reihe
von Jahren noch eine gewisse Bedeutung . Ist der Nikolaus -
Tag vorüber , öann beginnen sich öie Schaufenster der Läöen
weihnachtlich zu schmücken unö da und öort tauchen auch schon
die ersten Weihnachtsbäume auf .

Turnerische Feierstunde / Schauturnen öes MännerturnvereinS

In der dicht besetzten Festhalle gab öer Karlsruher Män -
nerturnverein in abwechslungsreichen Borführungen von
zweieinhalb Stnnöen Dauer ein vollgültiges Zeugnis seiner
in jeglichem Betracht vaterländischen Aufbauarbeit . Bon dem,
bei einer turnerischen Bereinigung selbstverständlichen kör-
perlichen Bolksdienst zunächst abgesehen , boten die betont
völkischen Eckpfeiler der Vorführungsordnung das innere
Programm öer Vereinsleitung . Der von Oberturnwart
Werner H e l l w i g ausgesprochene Wunsch, man möge den
tieferen Sinn der Vorführungen über den turnerisch - tech-
Nischen Gegebenheiten erkennen, , ist jedem einsichtigen Be¬
sucher klar geworden . Es bildet also in der Tat das dargebo -
ten« Turnen dank seiner neuen Vielgestaltigkeit keinen Selbst -
zweck : die Erziehung , gewiß auf gymnaftisch- körperlichem
Grund , will vielmehr gesunde , frohe Gemeinschaft erzeugen .
Was das letztlich im neuen Reich zu bedeuten hat , bedarf
wahrlich keiner Erörterung mehr .

Der einleitende Teil zum „Volk in Leibesübungen " rief
mit den Pflichtübungen der Turner und Turnerinnen das
Breslauer Fest zurück « ud gab jenen Besuchern einen will -
kommeneu Teilansschnitt , die es nicht erlebt haben . Ein
sinnträchtiger Zufall war es , daß die gestrige Feierstunde des
MTV auf den ersten Wahltag des Sudetengaues fiel . In
10 Folgen gab der Verein von seiner turnerischen Arbeit
vom Kind bis zum gestandenen Mann in steigernder Wir -
kung jeweils mit Beifall bedankte , aufschlußreiche Beispiele .
Znnnächst tanzten „mit Blumenkränzhein aus Seiden sein"
in Sommerkleidchen unbekümmerte Jugendfreude die Klein -
Mädchen , etwas derber und mit Humor tummelten sich sodann
die Pimpfe .

Ausgesprochen turnerische Uebungeu in verschiedenen
Reigenformen und Freiübungsgruppen folgten und gaben
außerdem einen Querschnitt dnrch die Leibesübungen der HI ,
wobei auch das Boxen in schematicher Aufspaltung nicht ver¬

gessen war . Bei öen Knaben fiel angenehm öie Morschheit,
bei den Mäöchen öie rhythmische Gelöstheit und Schönheit
öer Bewegungen auf . Die „alten Schwerter " wurden mit
ihren ausgedehnten Hantel -Schwüngen besonders herzlich
begrüßt unö bedankt .

Gerade das Turnen der alten , jungbleibenden Mannen
bildet seit einem Menschenalter einen Ehrentitel des Ber -
eins , öer das ja schon in seinem Namen ausdrückt . Im Ge-
räteturnen brachten öie Mädchen am Barren mit verschiede-
ner Holmhöhe ganz neue Möglichkeiten unö Gestaltungen .

Wie immer beim Schauturnen holten sich die Kürturner
am hohen Reck mit ihren Riesenschwüngen unö kunst-
vollen Abgängen besonderen Beifall , der auch den Boden -
turnern mit Recht zuteil wurde .

Ein anmutig getanzter Polka in malerischem Rot führte
zwanglos sich entwickelnd zur „Frohen Gemeinschaft ", in öer
öas Brauchtum und der Volkstanz zu lieblicher Ausgestal -
tuug kam unö das mit öer Tat bewies , was zum Eingang
dieses Berichts gesagt wuröe .

Wenn bei der großen Zahl der Mitwirkenden natürlich
keine einzelnen Namensnennungen möglich sind , so müssen
doch als allgemeine Anerkennung öie gewissenhaften und
fleißigen Hauptmitarbeiter und Ausrichter öes so schönen und
wohlgelungenen Turnfestes genannt werden : Männer -Riege
Julius Schweinfurth, ' Turner : Willy Zimmermann ?
Jugendturner , HI : Hans Lörcher , Karl Krautheimer ,
Fritz Kopp, ' Freiwillige Sportddienstgruppe des Jungvolks
im MTV : Wilhelm Roller , Adolf Schwarzwälder, '
Jugendtnrnerinnen und Turnerinnen : Ruth Kolb , Armin
Troll : Mädchen : Gisela Steltz , Ruth Eiben .

Noch ist des Orchesters Theo Hollingers mit Aus -
zeichnnng z« gedenken . Es verstand den mannigfachen An-
sorderuugeu dieser besonderen Aufgabe vortrefflich gerecht zu
werden .

8tvei Berkausssonntage vor Weihnachten
.In diesem Jahre Wilsen in Karlsruhe einschließlich

Stadtteil Durlach die offenen Verkaufsstellen an den , beiden
Sonntagen vor Weihnachten , also am 11. unö 18 . Dezember ,
in öer Zeit von 14 bis 19 Uhr offengehalten werden .

Fefttagsrückfahrkarten über die Feiertage
Volle zwei Wochen lang bietet sich Gelegenheit , über

Weihnachten und Neujahr die Züge der Reichsbahn zu Rei -
sen mit öen verbilligten Festtagsrückfahrkarten zu benützen .
Sie gelten vom 21 . Dezember bis einschließlich 3. Januar .
Innerhalb dieser Zeit kann mit der Festtagsrückfahrkarte so-
wohl dje Hinfahrt wie auch die Rückfahrt an jedem beliebt -
gen Tage auKgMHrt weröen . h » . x . »; «•.

Tödlicher Verkehrsunfall ~ Der Fahrer flüchtig
Wer ka «« Angabe « machen ?

Die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe teilt mit :
I « der Nacht zum Sonntag , 4. Dezember 1938, wurde auf

der Durmersheim « Landstraße, Gemarkung Karlsruhe , der
Hilfsheizer Johannes Kassel , 37 Jahre alt nnd ans Dur ,
Mersheim, der auf seinem Fahrrad i« der Richtung KarlK»«
ruhe fuhr, vo« ei«em ebenfalls in dieser Richtung fahrendem
Kraftwagen angefahren nnd tödlichverletzt . Der Fahrer
des Kraftwagens ist ohne anznhalte « geslohe« ««d ««erka««t
entkomme« . Bei dem Kraftwagen handelt es sich nach den
Feststellungen «m einen Lieferwagen mit ZwiMngsrLder «,
vermutlich ohne Anhänger . Die Windschutzscheibe des Wage«s
ist zertrümmert .

Im Interesse öer Aufklärung des Falles wirö das Pu -
blikum um Mitfahndung nach dem beschädigten Kraftwagen
gebeten . Insbesondere werden Tankstellen , Reparaturwerk -
stätteu , Glasereien usw . ersucht , verdächtige Wahrnehmungen
unverzüglich der nächsten Gendarmerie - oder Polizeistation
zu melden .

An alle Lieferfirmen ergeht die Aufforderung , festzustellen
unö mitzuteilen , ov nicht einer ihrer Lastwagen die Dur -
mersheimer Landstraße zur Tatzeit befahren mußte .

Verletzung des Borfahrtsrechts
Am Sonntag nachmittag erfolgte an öer Ecke Kriegs - unö

Meidingerstraße ein Zusammenstoß zwischen einer Straßen -
bahn öer Line 3 und einem Personenkraftwagen . Schuldig
dürfte der Personenkraftwagenführer sein wegen Verletzung
des Borfahrtsrechts .

Anerkennung für Rettungsschwimmer
Während der Badezeit öes Jahres 1938 haben sich wieder

aus allen Kreisen der Bevölkerung Rettungsschwimmer für
den Dienst im Rheinstrandbad Rappenwört in großer Zahl
uneigennützig und ehrenamtlich zur Verfügung gestellt. Die
Tätigkeit dieser Wächter und Helfer hat manchen Volks -
genossen vor Gefahr bewahrt .

Die fleißigsten Rettuugsschwinnner waren : Edmund
Stolz , hier , Rüppurrerstr . 77 ; Kurt Müller , hier , Bunte -
straße 1,' Walter Zink , hier , Weberstraße 14,' Kurt K l u m p p,
hier , Degeufeldstr . 11,' Artur Schmitt , hier , Lessingstraße 14;
Paul Heym , hier , Weltzienstraße 27; Rolf Gottlieb , hier ,
Rüppnrrerstraße 90a ? Berthold Gänger , hier , Nuitsftr . 9.

Rettungstaten vollbrachten : Edmund Stolz , hier ,
Rüppnrrerstraße 77 und Karf Schnabel , hier , Karl -
straße 119.

Diesen opferbereiten und erfolgreichen Rettungsfchwim -
mern hat der Oberbürgermeister für den Beweis ihres Ge -
meinfinns und ihres freiwilligen Einsatzes Dank unö An -
erkennung ausgesprochen .

Efasit - Fußpflege
Warum quälen Sie sich mit müden,wunden , geschwollenen,brennenden
und schwitzenden Füßen ? Befreien Sie sich davon durch Efasit !
Efasit -Fußbad regt die Blutzirkulation an , Efasit -Fußcreme heilt wunde
Füße , Efasit - Fußpuder beseitigt übermäßige Schweißabsonderung ,
Efasit-Tinktur befreit rasch und schmerzlos von Hühneraugen usw.
Machen Sie noch heute einen Versuch mit Efasit , Ihre Füße werdgn es
Ihnen danken . Erhältlich in Apotheken , Drogerien u . sonstigen Fachge¬
schäften . Ausreichende Versuchsmuster kostenlos u . unverbindlich von

■fasit -Vertrleb > Togalwcrk • München 27/S 19 d

Efasit-Fußbad (8 Bäder) M —.90 » Efasit-Fußpudtr M —.75 » Efasit-Fuftercmc M — .56 » Efasit-Hübneraugentinktur M — .75
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5iJ96 Fahre im Dienst öes deutschen Liebes
Festkonzert »er Liederdatte Karlsruhe mit Ar- und Erstauffüdrunsen - Ehrungen verdienter Mitglieder

Das Festkonzert , das die Karlsruher Liederhalle
anläßlich ihres 96. Bestehens am Samstag abend in der voll-
besetzten Festhalle veranstaltete , zeigte schon durch seine Pro -
grammgestaltung ein bewußtes Abgehen vom Schema sonst
üblicher Vereinskonzerte . Einmal waren es neben den be-
währten alten Liederkomponisten die Bahnbrecher der neuen
Evoche, die das Streben des Vereins und die feilende Arbeit
seines Dirigenten Walter S ch l a g e t e r an der steten ge -
sangstechnischen Vervollkommnung verrieten , und zum
anderen waren neben dem Männerchor des Vereins Maria
Wolf , München , als Sopran und das Karlsruher Kam -
merorchester miteingesetzt , die über das rein Gesangliche
hinaus dem Abend einen konzertanten Charakter gaben , der
noch durch die Wiedergabe einer Reihe von U r - und E r st -
aussührungen unterstrichen wurde .

Nach dem einleitenden Coneerto grosso in F -dur von Georg
Fr . Händel , das in seiner sarbig - satten , feierlich einher -
schreitenden Klangfülle vom Karlsruher Kammer -
orchester unter Walter Schlageters sorgsamer Hand sein
differenziert zur vollen Wirkung kam, hatte der Männerchor
des Vereins in Liedern von Franz Schubert , Hugo Kaun ,
Walter Schlageter und Otto Siegl Gelegenheit , sein trefflich
ausgewogenes , gut abschattiertes Klangmaterial zu zeigen .
Besonders haften blieben hier das uraufgeführte , vom Dir !-
genten des Vereins , Walter Schlageter , komponierte Chor -
lied „Säerspruch "

, das in Rhythmus und plastischer Ton -
spräche den Stimmungsgehalt des Conr . Ferd . Meyer 'schen
Gedichtspruches prachtvoll ausschöpfte , sowie das mit Brat -
schenbegleitung wundervoll in Melodien versponnene Chor -
lied „Der stille Hos" von Otto Siegl .

In die Vorträge des Männerchors waren die Solis von
Maria Wolf , München , eingestreut , die in Liedern für
Sopran und Kammerorchester sowie für Sopran und Orgel
( Erich Werner ) die strahlende Wärme ihres guttragenden
Organs in schlakenlofer Reinheit ausbreitete . Walter
Schlageter hatte die ursprünglich nur für Klavierbeglei -
tung komponierten Liedern Hugo Wolfs sehr nachfühlend und
ohne jede gewaltsame Pressung instrumentiert und damit der
Melodieführung eine neue aparte Klangwirkung gegeben . In
den „Gesängen an Gott "

, wobei Erich Werner am Orgel -
pult wirkungsvoll assistierte , fanden die von Josef Haas ver -
tonten Verse Jakob Kneip 's durch die überlegen eingesetzte
Sopranstimme eine tiefgehende Interpretation . Reicher Bei -
fall und Blumenspenden waren der äußere Ausdruck des
Dankes .

Einen Höhepunkt aber bildeten ohne Zweifel die Erstanf -
sührungen von Eberhard Ludwig W i t t m e r s „Musik für
Streichorchester " und von dem . den Abend krönenden Chor -
werk „Wessobrunner Gebet" das Hans W e d i g für Männer -

chor, Kammerorchester und Orgel komponiert hatte ,
rend der bereits in der Gaukulturwoche durch seine hier auf -
geführten Werke bekannt gewordene junge Freiburger Kom -
ponist auch in feiner „Musik für Streichorchester " eigene Wege
geht und bei aller klanglichen Differenzierung doch eine kraft -
voll gestaltete Partitur von bodenverwurzelter Herbheit und
harmonisch reizvollem Wechsel des Ausdrucks schreibt, spürt
Hans Wedig in seinem „W e s s o b r u n n e r Gebet " den
kantig linearen Formen dieses Fragments aus germanischer
Urzeit nach und versteht es in Wechselwirkung von Orchester ,
Chor und Orgel , die sprachliche Monumentalität dieses Erst -
lings auch dem. heutigen Menschen musikalisch nahe zu brin -
gen . In teilweise karg - schlichter Linienführung überbaut der
Komponist mit besonderer Akzentuierung der gedanklichen
Höhepunkte musikalisch außerordentlich einprägsam die tei' t
liche Unterlage , sodaß die in sich geschlossene , keine Wünsche
offen lassende Wiedergabe den Abend überaus würdig beschloß .

Das nachfolgende Bankett , das durch Liedvorträge von
Maria Wolf und einiger Vereinskameraden bereichert wurde ,
nahm einen in allen Teilen harmonischen Verlauf . Im
Mittelpunkt des gemütlichen Beisammenseins standen neben
der Ansprache des Vereinssührers die Ehrungen , die ver -
dienten Mitgliedern zuteil wurden .

Es erhielten für 15 Sängerjahre den Säugerring :
Karl Heid und Ernst Kistner, ' für 2 2 Sängerjahre er -
hielten die Sängernadel : Wilhelm Lange , Adolf Lederer und
Ludwig Wolf . Für 30 Sängerjahre wurden zu Ehren -
fängern ernannt : Karl Lechner , Hermann LeiGld , Karl
Müller , Karl Schäfer , Wilhelm Schön , Josef Schmidt . Arthur
Stanelle und Rudolf Wolf . Für 2 5 Sängerjahre wur¬
den vom Bad . Sängerbund mit der silbernen Bundesnadel
ausgezeichnet : Ernst Kistner , Rudolf Schoch und Konstantin
Spachholz . Für 40 Sängerjahre erhielten vom Bad .
Sängerbund die goldene Bundesnadel : Wilhelm Geiß , Albert
Sensler , Hermann Kißling . Michael Müller , Aug . Wilh .
Neinfurth und August Schmitt . Für 80 Sängerjahre
erhielt vom Deutschen Sängerbund den Ehrenbrief : Albert
HenSler . Für 2 3 Jahre unterstützendes Mitglied
erhielten den Ehrenbrief : Otto Blochmann , Alfred Felfch,
Karl Jock , Erwin Krautt und Frau Klara Wolf . Den
Ehrenbrief als Ehrenmitglied erhielt August Wil -
Helm Reinfurth .

Die Liederhalle Karlsruhe und ihr Dirigent Walter
Schlageter können mit Stolz und Befriedigung auf diesen
Abend zurückblicken, der bewiesen hat , daß diese Chorvereini -
gung ihren Platz unter den Karlsruher Gesangvereinen zu
Recht einnimmt .

A . Richardt .

Von 'Pull und
Vfitznerfeier öeö Witzenbacher-Trios

Eine musikalische Feierstunde für den im kommenden Mai
siebzigjährigen deutschen Meister zu veranstalten » bedeutet
— zumal in der Stadt Karlsruhe — schon ein Wagnis . Denn
wie Pfitzners gesamtes Schaffen im Grunde extrem zugestand -
nisloS ist (nimmt man etwa seine „Bretel " oder den noch im
Epigonentum wandelnden „Armen Heinrich " aus ) , so gibt sich
naturgemäß auch feine Kammermusik nicht leicht her , öffnet
sich nur dem liebevollsten Eindringen und ist nicht landläufig
und eingänglich , obwohl nirgends die Bahnen zurückweisender
romantischer Sprache verlassen werden . Das sind eigentüm -
liche Bedingungen unö Sachverhalte , die weder der Hörer noch
der Spieler außer Acht lassen wird .

Wenn das Wagnis der unternehmungsfreudigen Spiel -
gemeinfchaft der Herren Witzenbacher (Violine ) , Lau -
kifch ( Cello ) unö Linnebach mit ihrem unbeugsamen
Idealismus auch an diesem Abend im Munzsaal ausnehmen »
gut gelang , so darf ein Teil des Erfolgs aus Rechnung des
zahlreichen Besuchs gesetzt werden , der die nötige Resonanz
vermittelte und durch den persönlich lebhaften Widerhall und
Beifall die rührigen Veranstalter anspornte . Zu .) em erwiesen
sich die hervorragenden Künstler in allen Teilen dem gestellten
Programm mit seinen höchst anspruchsvollen Forderungen an
eine sowohl technisch tadellose wie geistig eindringende Wie -
dergabe vollauf gewachsen. Die in jeder Hinsicht befriedigende
Leistung läßt die schönsten Erwartungen zu für den demnach-
stigen auswärtigen Erfolg des Witzenbachcr -Trios in Heidek-
berg , Berlin und München , sowie im Frühjahr wieder in
Paris und Straßburg . Damit ist Alles gesagt , was die Be -
trachtung und Beurteilung an restloser Anerkennung für den
anregungsreichen Abend zollen kann .

Die beiden Trio -Werke , das neue Streich - , .Duo " mit Kla -
vierbegleitung ( ! ) unö das F -Dur -Trio , Werk 8 , umrahmten
aber auch eine Reihe Lieder für Sopran und Klavier , die keine
geringeren Anforderungen an die Aninahmebereitschaft der
Hörer stellen . Als feine Proben der Liedmufe des Meisters
gaben sie in ihrem zunächst versonnenen , später mehr aukge-
hellten Stimmungston der ausgezeichneten Heidelberger Lied-
interpretin Paula Schneider dankbare Gelegenheit , auch
ihrerseits Zeugnis abzulegen für ihr künstlerisch ungemein
liebevolles Eindringen in die Bezirke dieser beschwingten Ly-
rik, in der die Künstlerin , ihre schönen stimmlichen Mittel ,
namentlich in der gepfleaten Höbe , entölten konnte , nacbschaf -
send begleitet von Fritz L i n n e b a ch, Wie sie fanden auch die
Worte der Würdiaung de« 5>ubilar ? ^ durch den Borsitzenden
des Bayreuther Bundes . V ^ of , Dr . Em >l Käst , di ? wärmste
Ausnahme . Er stellte den Meister „ (,<* Rang und Bedeutung
in die Entwicklung >der deutschen Musik lnnein und umriß in
knapper Formung die geistige Polen , ^ ' ikners in Klana und
Wort für die Gegenwart , in der er verdientermaßen den Tu -
puS deS „ewigen Romantikers " vertritt und zugleich als uner -
Sittlicher Kämpfer geaen alle Beguemlichkeit nnd fg^ che „Tra -
dition " seinem zum H5chsten zielenden Scha " ->n re* *.

Dr . ttarl Heffemer ,

Unsere Aevveline
Seit fener Zeit . f>a Graf Zevvelin mit dem ersten lenk-

baren Luktschifs ö ' «- W - lt überragt hatte , gehörte des gekom -
ten deutsch «»,, Volkes Liebe dem G ^aken und seinem giaanti -
schen . so oft auck von namhaften Fachleuten angezweifelten
Werk . 88 Jahre sind nun vorübergeaanaen , und au ^ hier ist
ein rastloser Fortschritt , eine unaufhaltsame Entwicklung zu

verzeichnen , wie am SamStag im Rahmen des Deutschen
Bolksbildungswerkes Dipl . -Jng . Dörr , Direktor vom Lust -
schiffbau Zeppelin , Friedrichshasen , vor einer sehr stattlichen
Zuhörerschar im Grashossaal der Technischen Hochschule <n
einem an spannenden und interessanten Momenten reichen
Vortrag ausführte .

Dipl . -Jng . Dörr ist den Karlsruhern kein Unbekannter ,
hat er . wie er selbst sagte , unsere Stadt in früheren Jahren
zeitweilig fast täglich im Luftschiff überflogen . Seit 131» beim
Zeppelinluftschiffbau ununterbrochen beschäftigt , hat der Vor -

. tragende die Hauptetappen öes wunderbaren Aufstieges mit -' erlebt , eines Ausstieges , an dem er selbst maßgebend beteiligt
war und auch heute noch ist.

Ganz allgemein konnte es sich bei diesem Vortrage nur
um einen Ueberblick und gelegentlichen Rückblick handeln ,
denn , um eine Gesamtschau zu geben , so legte Dipl .-Jng .
Dörr dar , reichten nicht Stunden und Tage aus . Seit 1900 ,
dem Baujahr des ersten Luftschisfes. bis heute wurden ein -
schließlich des „Graf Zepvelin 2" 1§0 Luftschiffe konstruiert ,
von denen allerdings 10 Luftschiffe nur Entwürfe geblieben
sind. In dieser Zeit durchlebte der Luftschiffbau einen völli -
gen Wandel , nicht so sehr in der konstruktiven Idee , als in
der technischen, baulichen und materialbedingten Gestaltung
und Planung . Räumlich bschränkt . kann leider nicht einmal
auf die schon von dem Vortragenden aus zeitlichen Grünoen
knapp gehaltenen Einzelheiten eingegangen werden . So ge -
nüge , daß nicht nur die Größenverhältnisse von 12 000 Kubik -
meter Verdrängung des ersten aus 200 000 Kubikmeter des
letzten , soeben die Probefahrten beendeten Luftschiffes ge¬
stiegen sind, sondern daß auch die Antriebsmaschinen — zu-
erst zwei gewöhnliche Verbrennungsmotoren von je 18 PS .
heute vier Dieselmotoren von je 1000 PS — und die ver -
wendeten Baustoffe sowie der Verwendungszweck — wäh¬
rend des Weltkrieges reine Kriegslustschiffe — « ine gänzliche
Umgestaltung erfahren haben .

Um dem Laien einen Einblick in den Bau von Luftschiffen
zu geben , zeigte der Vortragende zahlreiche Konstruktion ?-
zeichnungen . einen überaus illustrativen Trickfilm , sowie viele
photographische Aufnahmen , die das allmähliche Werben eines
Zeppelins vor Augen führten . Unvergeßlich dürfte auch 0er
Film sein , der auf der vor kurzer Zeit stattgefundenen , über
ganz Deutschland sich erstreckenden Wahlvropagandafahrt ge -
dreht wurde . Dieser Film erschloß den Zuhörern die innere
Einrichtung eines solchen Luftriesen die , ganz auf das Wohl
der Passagiere abgestellt , jegliche Bequemlichkeit bietet .

Zum Schlüsse sprach Dipl . -Jng . Dörr ein Gedicht , das ,
durchglüht von Anhänglichkeit und Liebe zum Erfinder und
seinem Werk , den alten unvergessenen Grafen Ferdinand von
Zeppelin und dessen schöpferische Tat zum Inhalte hatte .

Des Vortragenden Dankesworte für die herzliche Auf -
nahmebereitschast der vielen Erschienenen gingen in dem
minutenlangen brausenden Beisall unter .

v ® Die Deutsche flrbeitsfron!
fttcif «Haltung ftatif iut ]e/ Nh.. Commfttaße 15

e »» r»ami . Heute laufen folgende Kurse : Körperschule lMännee
und Frauen ) : Gutenbergschule 20 1161. Stadion tKriegSbes « . ) 20 Uhr Sto .
fion ' (SSefiSrlote ) 20 .45 llBc — Fröhliche ODtmnoftif <Frauen 1 : Süden dschule I
20.30 Ubr . Helmholtzschule 20 Uhr . Hebel -Marlgrofenschule 21 Uhr Tulla .
fdiule II 20 Uhr . Kamschule 19.30 Uhr . — Deutsche ftumnaftif ( Frauen ) :
Lüdendschule I 19.30 Uhr . — Schwimmen (Männer ) Friedrichsbad SO Uhr .— Weite # (Männer und Flauen ) : Reithalle . Rüppurrerstr . { ,

Schulungsvorträge für beu ReichsberufswettkaiW
im Volksbildungswerk

In der nächsten Woche beginnt die Politische Ar ,
beitsgemeinschaft im Deutschen Volksbildungswerk .
An dieser können alle Volksgenossen teilnehmen , besonders
auch diejenigen , die von der Schulung der Partei nicht ev
faßt sind und sich planmäßig in politische Fragen einarbeite «
wollen . Diese Arbeitsgemeinschaft , die aus 5 festgesetzten und
3 (aus dem Programm des Volksbildungswerks ) frei z»
wählenden Vorträgen besteht , wird im Austrage des Haupt,
schulungsamtes der NSDAP , durchgeführt und ist besonder;
wichtig für die Teilnehmer am Reichsberufswett .
kämpf , denen hier die Möglichkeit zur Vorbereitung auf 4t(
politisch - weltanschauliche Prüfung gegeben ist.

Von den Wahl -Vorträgen ist der erste heute , Montag , 8. De.
zember , 20 Uhr , in der Hochschule für Lehrerbildung : cz
spricht Univ .-Prof . Gerhard Ritter (Freiburg ) über de«
Freiherrn vom Stein und die deutschen Befreiungskriege .
Die feste Reihe beginnt am 9 . Dezember mit einem Vortrag
über „Adolf Hitlers Leben und Werk "

, Saal wird noch be,
kanntgegeben . — Anmeldungen schriftlich Lammstr . 18, Ami
Volksbildungswerk der NSG . „Krakt durch Freude ". Nähe -
res in dem neuen W i n t er p r o g r a m m . das Kaiserstr . 148
bei „Kraft durch Freude " aufliegt und für 20 Pfennig z«
haben ist.

19 *£age vor Weihnachten !
Wer sich schon für «In bestimmtes Weihnachtsgeschenk ent .
schieben bat , sei aus bie Möglichkeit ber Anzahlung hiugewie .
sei, und des Zurücklegens bis aus wenige Tage vor bem Fest ,

% i . B . bis bie Weihnachtsgratifikation ausbezahlt ist . So Ist es
iebem möglich , sich frühzeitig zu entscheiden und die Borteile
des bequemeren Einkaufs unb der unbeschränkten AnSwabl
zu geniehen .
Wo gibt es schöne Geschenke in reicher Auswahl ? Beachten
Sie bie Anzeige « in der Badische « Presse !

Alles soll zum Fest bereit sein ,
darum kauf xur rechten Zeit einl
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Heinrich Zillich
Nest am Dienstag , «. Dezember . 20 Uhr , im Ratha iSsaal au » seinen £ 14
tungen . Karten zu RM . 1.20 ( bei Hörerkarti 40 Psg .) bei „ Kraft tut
Freude "

. Kaiserstrabe H8 .
*

Die Bereinigung für Alte Musik an der Staatlichen Hochschule sür Wust
veranstaltet am Dienstag , SS. Dezember , in der Hochschule für Mustk ei»
Konzert , bei dem Werke von Söhnen Johann Sebastian Bachs zur Auffüt
tung gelangen : Ausführende sind : Alexander Corado , die neu verpflichte «
Gesangslehckraft an der Staat !. Hochschule für Musik . Rita Hirschfeld , Ge»
bat « : Lotte Morlock , Blockflöte und Gambe : Mathilde Rtbler , Bipla : Brun !
Kaufmann . Flöte ! Georg Bai . Panzer , Bioline : Hanz Tuntz , Bioklne ! lllrtt
Glattacker , Biotine ; Alb recht Auen , Cello ,

Tages -Anzeiger
Montag , S . Dezember 1938

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „ Ter Maulkorb '
C- l- sseum : 20 .15 Uhr BarietS

Film :
Atlantik : „ Der groke Avvell '
So >>it» l : „ Kleines Bezirksgericht '
Gio ^i« : „ Dir geböir mein Herz "
Kammer : „ Das Chesanatorium "
Bali : „ Dir gehört mein Herz "
Resi : „ Diskretion — Ehrensache "
« chauburg : „ Die Tschungelprinzessm "
Rhemgold : „ Frau Sixta "
Usa -Theater : Geschlossen wegen Renovierung .

Kaffee , Kabarell , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz sn der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten

Gastspiel Allesandro Rosali
Rcgiuo : Kabarett — Tanz
Röderer Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kasse « de» Westens : Konzert

Verschiedenes :
« intrucht : 20 Ubr 5. Kammermusikabenb . „ Lueling -Luaetett "
Echesfel 'Bund , Taal t>. Karlsr . Lebensderstcheruno . Eingang nur Sllil

Hildapromenade , 20 .30 Uhr , Theodor Storm : Bötjer Bäsch . Sprecher
Friedrich Brüter .

sgesanzeigei Durlach :
Markgrasen : „ Die Exkönigin "
Skala ! „ Fracht von Baltimore "
Blumenkaffee Durlach : Tanz
B - rkschlößle Durlach : Tan ,
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Montag , 5. Dezember

Hofes kreuz unker neuen Dahnen
Dadisch-würtlembergische Vereitschalten bei »er Fahnenweihe in Stuttgart

Eigener Drahtbericht der Bad ! « che » Prcsie
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K. Stuttgart , 5. Dez .
Die Stuttgarter Stadthalle sah am Sonntag vormittag ein

«och nie gekanntes buntes Bill ». Das Braun , Schwarz , Grau
itn& Olivgrün der Uniformen der Parteigliederungen , Wehr -
Mcht und Polizei , das Schwarz des Roten Kreuz -Schwestern -
kleines und das Weiß der Häubchen und Schllrzchen der Hel -
ferinnen verwob der gleiche Gedanke selbstlosen Dienstes am
Boll zur harmonischen Einheit . Das Blaugrau der Uni -
sonn überwog , galt es doch , den in der Landesstelle 5 zusam¬
mengefaßten badisch - württembergischen Bereit¬
schafte n des Deutschen Roten Kreuzes und den Schwestern -
schuften die neuen Fahnen und Wimpel zu überreichen , den
schwarzen Hoheitsadler mit silbernem Hakenkreuz und dem
Roten Kreuz in den Fängen auf weißem Tuch.

Eine ganz besondere Weihe erhielt diese Feierstunde , die
von Musikvorträgen des L and e so rch e sters , Gau Würt -
temberg—Hohenzollern , unter Leitung von Generalmusik -
Direktor Leonhardt umrahmt wurde , durch die Anwesenheit
M Reichs st atthalters von Württemberg , des Kom-
mandierenden Generals des V. A . - K . mit Abordnungen des
Offizier- und Sanitätsofsizierkorps und des Präsidenten
ies deutschen Roten Kreuzes mit seinem Stab .

In seinen Begrüßungsworten wies der württembergische
Innen - und Wirtschaftsminister , Generalhauptführer der Lan -
jcsstelle des Deutschen Roten Kreuzes , Dr . Schmid , auf die
ungeheure Bedeutung des Deutschen Roten Kreuzes im Frie -
Seit und Krieg hin und betonte die Notwendigkeit , ein mög-
lichst starkes Rotes Kreuz aufzustellen . Aus den Worten des
Generals der Infanterie Geyer sprach umso wärmeres
Nerständnis für Bereitschaften und Helferinnen , als der Ba -
ter des Befehlshabers im Wehrkreis V zwei Jahrzehnte lang
Präsident des damaligen württembergischen Roten Kreuzes
war. Als Soldat unterstrich General Geyer besonders die
Verdienste des Roten Kreuzes nm die Wahrung der mensch-
lichen Verbindungen über die trennenden Schützengräben hin -
weg. Wir wissen, erklärte er , daß wir den Krieg nicht heraus -
fordern werden , daß wir ihn aber auch nicht fürchten . Darum
ist es die allererste Pflicht des Roten Kreuzes , sich organisa -
torisch und seelisch stark zu machen.

Sicher könnte niemand Berufener über die Aufgaben und
Ziele des deutschen Roten Kreuzes sprechen, als dessen Prä -
sident , ^ - Brigadeführer Dr . Grawitz , der vor 2 Jahren
das Rote Kreuz umgestaltete und es als seelisch gesunden
Baustein in das Dritte Reich einftigte . Auf Grund des Reichs -
gesetzes vom 9. Dezember 1937, erklärte er , habe das deutsche
Rote Kreuz Sie Aufgabe , die Sanitätsdienste für den Krieg
verantwortlich vorzubereiten und gegebenenfalls durchzu -
führen . Es mutz immer unterstützenden Hilfsdienst leisten ,
fei es im Frieden bei Katastrophen , sei es bei der Wehrmacht
im Kriege . Ein besonderes

' Wort widmete dann der Prä -
sident den Schwestern . Während die braune Schwesternschaft
eine grundsätzlich politische Aufgabe habe, sei die Aufgabe der
Roten -Krenz -Schwester auf die Belange des Kriegsfanitäts -
öienstes zugeschnitten . Roter -Kreuzdienst sei praktischer So -
zialismus der Tat und so könnten die Grundzüge des Ge-
iankenguteS des Roten Kreuzes , das weder ein Teil der
Wehrmacht noch der Partei sei, nur diejenigen der national -
sozialistischen Weltanschauung sein.

Mit der Mahnung an die Fahnenträger , in den Reihen
des Roten Kreuzes niemand z« dulden , der sich nicht mit

seinen Gedanken einig fühlt , und mit dem Sieg -Heil auf den
Führer weihte dann Landesstellensührer Dr . Schmid die
neuen Fahnen und Wimpel .

Erstes SA -Aeim im Kreis Kehl
Bodersweier , 5. Dezember .

Der gestrige Sonntag brachte für die kleine Gemeinde
BoderSweier im Kreis Kehl ein frendiges Ereignis . Im Rah -

men einer kurzen Feier konnte der Bürgermeister von Bo¬
derSweier Pg . Thorwarth das erste HJ .-Seim im Kreis
Kehl an Obergebietsführer Kemper übergeben .

Für iedes Dorf ein Gemeinschastshaus
Auf der Reichsarbeitstagung des Amtes „Schönheit der

Arbeit " der Deutschen Arbeitsfront machte der Leiter der
Reichsarbeitsgemeinschaft „Das schöne Dorf " Dr . Malitz
interessante Mitteilungen über die Dorfbetreuung und ihre
weiteren Aufgaben . Er gab bekannt , daß die Deutsche Ar -
beitsfront in jedem Dorf ein Gemeinschafts -
haus schaffen will . Das Dorfgemeinschaftshaus soll der
Mittelpunkt eines jeden Dorfes werden , und von ihm aus
wird sich tz»nn anch das neue Dorfbild gestalten lassen. Da -
bei sollen die Baufünden der Vergangenheit ausgeschaltet
werden . Das deutsche Dorf soll fein eigenes heimatgebun -
denes Gesicht behalten , wobei nicht nur die wirtschaftlichen ,
sondern auch die sozialpolitischen Notwendigkeiten berücksich -

tigt werden müssen . Schlechte Landarbeiterwohnungen neben
einem prächtigen Gutshaus sind ein Unding . In den Dör -

fern sollen wieder die sog . Ortssatzungen aufleben , in denen

festgelegt wird , in welchem Rahmen in den Dörfern zu
bauen ist. Das Wohnen auf dem Lande soll so gestaltet wer -

den, daß niemand mehr an Landflucht denkt.

Valien verdoppelt Sammel-Ergebnis
Beispiellose Opserbereitfchaft am Tag der Nationalen

Solidarität

Ei» beispielloses Zeugnis der Opferbereitschaft aller

Volksgenosse » im Gau Bade « brachte der vergangene Tag
der Ratio «ale » Solidarität . Nach de« vorliegenden Mel «

d«»ge« ergibt die S « mme aller gesammelte« Spende « ins «

gesamt
RM . 781413.53.

Jeder Badeuer spendete mithi « 82,38 Rps. für das WHW.

Im Vorjahre betrug das Gesamtergeb« is des gleiche« Sa « »

meltages im Ga « Bade « RM . 842 366.49, mithi« ei« Durch¬

schnitt je Kopf der Bevölkerung von 14,83 Rpf.
Ei« beneidenswertes Ergebnis erarbeitete « die kreise

Mosbach mit ei« em D » rchfch« itt vo» 65,74 Rpf .» Wolfach voa

63,28 Rpf ., Rastatt 62,07 Rps . je Kopf der Bevölker « «g.
Alle stehe« ««ter dem Ei «dr«ck: Der Ga« Bade« , sehte

Sammler «« d seine Spender habe» «rfe immer ihre Pflicht

erfüllt !
Anschließend die Sammelergeb « isse aller »adische« « reise:

Bruchsal RM . 2« 374 .82, Buche« RM . 18034.07, Bühl

RM . 14 322 .25, Donaneschinge » RM . 12 656 .86, Emme«di»ge«

RM . 16 720 .36, Freiburg RM . 30 000.—, Heidelberg RM .
2g 655.85, Karlsruhe RM . 07 000.—. Kehl RM . 15 «83.67, Ko»,

sta«, RM . 27 022 .25, Lahr 14 733.43, Lörrach 14 833.7», Ma ««,

heim RM . 150 073.00, Mosbach RM . 26806.45, Müllheim
RM . 7 025.86, NenstadtRM . 7 721.27, Osse«b«rg RM . 41313.12,

Pforzheim RM . 40171 .86, Rastatt RM . 74 000.- , SScki «ge»

RM . 12 282.20, Sinsheim RM . 10 210.85 , Stockach RM .
13 352.80, Ueberlwge « RM . 15 556.30, Villinge « RM . 12 330.08,
Waldshnt 7 507 .52, Wertheim RM . 15180.0«, Wolsach RM .
86 520.52.

Vom Alain zum See Kleine Rachrickken
aus dem basischen Land

Massenandrang in der Rundsunk Ausstellung
Ma «nheim , 5. Dezember .

Der Sonntag brachte der Südwestdeutschen Rundfunkaus -
stellung in Mannheim einen Massenandrang . Die Ausstel -
lung wurde bis Sonntag abend von mehr als 75 000 Per¬
sonen besucht. Die Besucher , die das Wunder des deutschen
Fernsehens in Augenschein nehmen wollten , mutzten längere
Zeit anstehen . Wie ein Dank an die schaffenden deutschen
Menschen schloß sich nach Beendigung jeder Vorführung die
Spende der Mafien für das Winterhilsswerk an . Die Rund -
funkindustrie sowie die anderen Sparten der deutschen Rund -
sunkwirtschast können mit dem Erfolg der Mannheimer Aus -
stellung zufrieden sein . Nunmehr stehen noch eine Woche und
ein Sonntag dem Besuch offen . Man legt größten Wert
darauf , baß auch die ersten Wochentage zum Besuch der Aus -
stellung benutzt werden , damit diejenigen Volksgenossen ,
denen nnr Samstag und Sonntag zur Verfügung stehen, mit
Ruhe und Muße die Besichtigung vornehmen können . Es
werden wiederum Sonderzüge aufgestellt . Di « Ausstellung ^ -
leitung bittet auch die Schulleitungen , mit dem Schulbesuch
sofort einzusetzen , da gerade die deutsche Jugend das Fern -

Historische Narrenzünfle am Donauquell
Hauplversammlung der schwäbisch alemannischen Abordnungen

Eigene * Drahtbericht der Badiichen Presi «

sim . Donaneschinge «, 5. Dezember .

In der alten Narrenstadt Donaueschingen fand am
Sonntag die Hauptversammlung der Schwäbisch -
alemannischen Narrenzünfte statt , die einen sehr
ersprießlichen nnd bedeutungsvollen Verlauf nahm . Präsident
Fischer-Villingen begrüßte die Vertreter der Narrenzünfte ,
dankte ihnen für ihr Erscheinen , um dann aus das Narren -
treffen Ueberlingen einzugehen . Er streifte die unliebsamen
Vorkommnisse des Treffens und hob hervor , daß das Präsi -
tium diese Dinge in einer Sitzung besprochen und ausge -
Merzt habe . Schließlich dankte er der Narrenzunft und ^der
Stadtverwaltung Ueberlingen für die Durchführung des er-
folgreichen Treffens . Einen breiteren Raum nahm die Frage
der Zugehörigkeit zum „Buwd deutscher Karneval " ein . Bei
der Gründung des Bundes in München , deren Beratung
Präsident Fischer beiwohnte , wurde verkündet , daß der
Verband Schwäbisch -alemannischer Narrenzünfte als Mitglied
aufgenommen wird , dessen jeweiliger Präsident sich gleich-
zeitig im Präsidium des Bundes befindet . Entgegen dieser
Erklärung aber erging an sämtliche Zünfte des Verbandes
eine Aussonderung zum Beitritt des Bundes „Karneval .
Neben der Beitragsleistung des Verbandes käme also ein
Sonderbeitrag der einzelnen Zünfte , den allerdings nicht
diese, sondern die Gemeinde und Stadtverwaltung zu bezah -
len habe . Da dies jedoch der Abmachung nickt entsprecke, ver¬
suchte man Verhandlungen mit dem Präsidium des Bundes
„Karneval " zu führen , um dort die Forderung der Alsein-
Mitgliedschaft des Verbandes Schwäbisch- alemannischer Nar -
ren »ünfte zu stellen .

Eine weitere Forderung ging dahin , daß anck der Verband
einen Sitz im Präsidium erhalte , den er zu beanspruchen habe.
Villingen stellte den Antrag , die Bürgermeister zu benach-
richtigen , daß sie keine Betragsleistungen vornehmen sollen.

Ter Antra » der Zunft Sckramberg um Erhaltung
des Narrentreffens fand eine Klärung dadurch , daß Präsi -
dent Fischer betonte , daß vorerst keine Narrentreffen stattsin -
den werben . Die Abhaltung eines Tresf ' ns wird künftig je -
weils in der voraus " <">ienden Jabreskmi ' itver ' ammlung fest-
geleat werben . Im Einvernehmen mit d ? m Präsidium kön¬
nen jedoch kleinere Treffen stattfinden . Die Schaffung von

Untervereinigungen innerhalb des Verbandes wurden inso -
fern scharf abgelehnt , als dies das Ende des Verbandes
Schwäbisch-alemannischer Narrenzünste bedeuten würde . Es
kam die Frage der Zugehörigkeit der Zünfte zum Verband
Schwäbisch-alemannischer Narrenzünfte und gleichzeitiger
Mitgliedschaft zum Oberrheinischen Verband in Frage .
Elz ach hatte diesbezüglich einen Antrag gestellt, wonach eine
Mitgliedschaft »um Oberrheinischen Verbände nicht gestat -
tet werden sollte . Die Spaltung die ja erst neueren Datums
ist , ist ja weitgehend bekannt . Die einzelnen Zünfte wandten
sich scharf gegen eine Doppelmitgliedichaft , da « S sich in die-
fem Fall ja nur um wirtschaftliche Interessen handele . Die
Zünfte wollen aus Idealismus alte Sitten und altes Brauch -
tum pflegen und dem Volk nahebringen . Neu aufgenommen
in den Verband wurde die Plätzlezunft K o n st a n z . Da eS
sich hier um keine historische Zunft handelt , erfolgte die Auf -
nähme in Zunft 2. Ein Antrag der Zunft Engen , eine
Jahreshauptversammlung zu erhalten , wurde zur Kenntnis
genommen .

Wetterdienst sür Südbaden in Freiburg
Freiburg i. Br ., 5. Dezember .

Mit dem 1 . Dezember d . I . ist der bisher von der Wet -
terwarte Böblingen bei Stuttgart wahrgenommene Wirt -
schafts - , Zeitungs- und Rundfunkwetterdienst für den Dienst -
bezirk Südbaden der Wetterwarte Freiburg übertragen wor -
den . Damit hat nach einem längeren Zeitraum nach der
Auflösung der ehemaligen Badischen Landeswetterwarte
nunmehr auch das Land Baden eine eigene Wirtschafts -
Wetterdienststelle erhalten .

Fischerei im Vodensee und Rbeingebiet
Konstanz , 5. Dezember .

Von deutschen Fischern und Mannschaften deutscher Schisse
wurden im Monat Oktober 1938 im Bodensee und Rhein -
gebiet einschließlich Oesterreich insgesamt 848 000 ( im Septem¬
ber : 540 000 ) Kg . Fische im Wert von 44 400 <73000) RM
gefangen und an Land gebracht . Der größte Teil entfiel mit
179000 Kg. im Wert von 27S00 RM . aus Blauselchen .

sehen und die Leistungen der jungen deutschen Rundfunk -
Wirtschaft näher kennen lernen soll.

*
Rastatt : Verkehrsunfall . Am Sonntag nachmittag

fuhren auf der Reichsstraße S zwischen Oetigheim und Rastatt
zwei Personenkraftwagen zusammen . Der Lenker des auS
Richtung Rastatt nach Karlsruhe fahrenden Wagen » gab an,
vom entgegenkommenden Wagen geblendet worden zu fem.
Verletzt wurde lediglich die Fahrerin des aus Richtung
Karlsruhe kommenden Wagens ? sie trug eine Gehirnerschüt »
terung davon ? auch ihre mitfahrende Mutter kam mit dem
Schrecken davon .

Freiburg i . Br . : Autounfall bei Engen . Bei den
vier beim Autounfall in der Nähe von Engen verletzten Per -
sonen handelt es sich um die in Freiburg wohnhasten Albert
Kohler , Emil Krieger , Hermann Reichenbach und Anton
Fichtel .

-b- Konstanz : 8 0. Geburtstag . Ihren 80. Geburtstag
feierte am Samstag Frau Ursula Vogel .

Fre «de« stadt : Hohes Alter . Am 7. Dezember kann
Rektor i. R . Albert Zimmermann — früher in Rastatt —
seinen 70. Geburtstag feiern . Seit 50 Jahren ist der Jubi -
lar « in eifriger Leser der „Badischen Presse".

Prospekte kostenlos von Hör Mineralbrunnen A6 Bad Qberklngen
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Ehepaar Opfer eines GaseohrbruchS
Nürtingen , 5. Dezember.

Am Samstag früh wurden hier der im Ruhestand lebende
Postbeamte Christian Dietz und seine Ehesrau in ihren Bet -
ten tot aufgefunden . Als man in die Wohnung kam, ve-
merkte man sofort außerordentlich starken Gasgeruch . ES
stellte sich heraus , daß sich nachts ein Gasrohrbruch ereignet
hatte , der den Tod des Ehepaars zur Folge gehabt hat.

Frecher Raubübersall in Basel
Basel , 3. Dezember .

In Riehen wurde am Donnerstag mittag die Frau des
Bankkassiers Fuchs von zwei Burschen überfallen und durch
einen Schuß in den Unterleib , sowie Schlägen mit einem
Gummiknüppel auf den Kops lebensgefährlich verletzt . Di «
Täter konnten sehr bald ermittelt und festgenommen werden .
Ihre Vernehmung ergab , daß es sich um eine von langer
Hand vorbereitete Tat handelt , die zum Ziele hatt «, die
Bankfiliale in der Klarastraße auszurauben . Der Plan , der
von einem 42 Jahre alten , bereits verhafteten Schweizer aus -
gearbeitet wurde , bestand darin , in die Wohnung des Kas-
siers einzudringen und dort von der Frau die Herausgabe
des vorhandenen Doppelschlüssels zu erzwingen . Mit diesem
sollte dann in der Mittagszeit die Kasse geöffnet und die
Bank ausgeraubt werden .

Zu dem Raubüberfall in Riehen erfährt man weiter , daß
es der Basler Kriminalpolizei gelungen ist, eine dritte Ber -
Haftung vorzunehmen . Es handelt sich um einen in Basel
wohnhaften 42jährigen Schweizer , der sich über die örtlichen
Zierhältnisse am Tatort genau erkundigt hatte , an der Vor -
bereitung des Raubüberfalls mitbeteiligt , beim Ueberfall
selbst jedoch nicht zugegen war . Allem Anschein nach ist er
der eigentliche Urheber und Anstifter des Verbrechens .
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5000 baöifche Kurzschriftler im Wettkampf
Karlsruhe . 5. Dezember .

Die vergangene Woche sah die deutschen Kurzschreiber im
2 . Großen Leistungskampf der TAF . zur Förderung der
Deutschen Kurzschrift . In ganz Deutschland hatten sich über
200 000 Männer und Frauen aller Alters - und Berussschich-
ten zum großen Leistungsappell in der Kurzschrift gestellt, so
dag die Zahl gegenüber dem Vorjahre sich wesentlich erhöht
hat . Auch der Gau Baden dars auf einen vollen Erfolg beim
Leistungsschreiben zurückblicken. Er konnte die vorjährige
Teilnehmerzahl von 3800 auf rund 3000 erhöhen .

Naturgemäß ist die Gruppe bis 140 Silben in der Mi -
nute mit 4300 Treibern am stärksten vertreten . Aber auch
die sür die Wirtschaft vorwiegend in Frage kommenden Til -
bengruppen 160—220 sind mit über 700 Teilnehmern im Gau
Baden gut besetzt . Die Spitzenklasse von 240 bis 300 Silben
vereinigt im Gau Baden rnnö ein halb,es Hundert . In der
Silbengruppe 300 wurden 2 Arbeiten abgeliefert , wovon die

eine von einem 18jährigen Karlsruher Gymnasia -
st en stammt . Beide 30vter Arbeiten sind in ihrer Qualität
als hervorragend zu bezeichnen.

Badens Iagöbehöröen auf der Wachenburg
Weiuhcim , 5. Dezember .

Die diesjährige Arbeitstagung der Jagdbehördeu des
Landes Baden fand am 26. und 27 . November 1938 unter
dem Vorsitz des Landesjägermeisters und Landessorstmei -
sters Hug erstmalig auf dem neu eingerichteten Badifchen
Jägerhof Wachenburg bei Weinheim statt . An ihr nahmen
teil sämtliche Kreisjägermeister , die Gaujägermeister , die
Jägermeister bei den Stabsämtern , der Landesjagdrat und
der Vorsitzende der Wildschadenausgleichskasse sowie der
Ehrengerichtsvorfitzende des Jagdgaues Vaden - Nord . Nach
einer Ansprache des Landesjägermeisters , in der er die Rich¬

tung für Sie weitere Arbeit wies , brachte eine umfangreiche
Tagesordnung alle zur Zeit brennenden Fragen der Jagd
zur Behandlung und reger Besprechung . Nach kurzer Pause
versammelten sich die Teilnehmer der Tagung am Abend zu
einem Kamerad schastsabend aus der Burg , zu den,
auch die Spitzen von Staat , Partei , Wehrmacht und der
Stadt Weinheim geladen waren .

Im Verlause des Abends ließ der Gaumeister Südwest
des Deutschen Falkenordens Cleemann , der als Gast
und zur Vorführung einer Beizjagd erschienen war , die
Teilnehmer an der Veranstaltung durch einen Vortrag Ein -
blick gewinnen in diese , auch in weiten Jägerkreisen heute
mehr oder weniger unbekannte Jagdart mit dem Hand
zahmen Raubvogel als Jagdgehilfen , die in fast allen alten
Kulturvölkern und auch bei uns früher in weit größerem
Umfang geübt wurde . Ergänzt wurde dieser Vortrag durch
die Vorführung zweier naturkundlich wertvoller Schmal ,
filme des Filmherstellers Starck in Mannheim .

Wegen

Renovierung
geschlossen

Hans Moser , Jda Wüst
in dem herrlichen Lustspiel

Kleines
Bezirksgericht

Beginn : 4 .00 , 6 .00 / 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen I

2HIBQGEXOK
t. ' iCHTSPIELg

Das Ehelanalorium
mit Hilde Sossok , Volker von Collande , Paul
Heidomann und Ktittia Hack in den Hauptrollen .
Anfang s Wo . 5o . 3 U. f . 4282 . Jug verboten .

Haniörrtioiden
sind heilbar

auch b seh * Fallen

I N ^ tOwllL I

[Schneide Wiefödfli

Küchen
00n Aürniß

Äaifetfttofie 235

stnd Immtt ftrtitf .
gen u . vreiZwert .

Möbel
für da * Büro

T, +
v Ab heute : Aus der Produktion W AArtisti Associatti Rom

Der große Appell
Habgier - Treulosigkeit - Ver»at - Gewis¬
senlosigkeit • eine Kette sich überstürzender
Ereignisse von seltener Wirksamkeit in

atemraubender Handlung .

Unsere Zahlungs¬
bedingungen er¬
leichtern die An¬
schaffung

{ftscAwakr

JÜroiedarf
Einrichtungen für
Büro o . Hanshalt

]el; t : Ufalilstr . 13

KONZERT-
KAFFEEMUSEUM

FDr unsere verehrten Gäste bringen wir als besonderen
Dank für ihren regen und zahlreichen Besuch in diesem
Jahre — ohne Erhöhung der Preise ~ am

Montag , den 5 ., Dienstag , den 6 . und
Mittwoch , den 7 . Dezember , nach¬
mittags 4 Uhr und abonds 8 . 30 Uhr

Großes 3tägiges Sonder - Gastspiel

miesandro Rosali
der italienische singende Meistergeiger
mit seinem Solisten - Orchester .

Lockere Zähne ?
Empfindliches Zahnfleisch ?

«nÄ : .,P
' - munduiasser

In all .Apoth,Verlang . Sie Aufklärungssdir .

TMUTMANH -

Schreibmascbinen
repariert ra !» und billigst

Pie »enbrint , Mech .. Me !Iier ,
SchüOenstr . 86, Sei . 7731 .

Kwbe! aller Art
in ieauemen Monatsraten «d. ge¬
gen Ehestandsdarlehen , frei Ihrer
Wohnung aufgestellt . Katalog mit
Preisen od . Lertreterbesuch unver .
bindlich . Angabe Ihrer tesonderei ,

Wünsche erbeten an
Möbelhaut SEIFERT

Achern 18 Kirchstraße 2 — 4 — 7
Seit über M 3 bauen wir MSbel . j

Frau
balbtagsweise ge¬

sucht . Better ,
Weindrennerstr . 58

( OLOSSI
T H E A T

E UM
Das vollständig neue

Elf-Tage-Programm
nur noch bis Sonntag abend .
Die Samstag -Vorstellung ist bereits
ausverkauft . Das Programm wird
von fresse und Publikum als her¬
vorragend anerkannt . Besuchen
Sie die Vorstellung an einem tage

dieser Woche .
Anfang täglich abonds 8 .15 Uhr

Achtung ! Grossisten !
Schöne , gangbare

Schokolade - Hasen
liefert sofort laufend gegen Kasse . An -
geböte u , K 43957 an die Bad . Presse .

So ' che Freude . . .
werden auch Sie haben
mit einer unserer

„ Ofka « "

Ski Ausrüstungen
lillllillllllllllllllllilllllllllllllllillllllll

bestehend aus :
Ski mit verstellbarer Bindung ,
Skistiefel , Skistöcke , Skisocken ,
Ski- Anzug , Ski-Fäustel , -Mutze ,
•Wachs und -Spanngarnitur .

65°° für Damen
oder Herren

für Kinder

All« gut und sportgerecht
nur bei

KAKLSMUHM

Schüfe

Vollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse.
Anmeldung

und Einzelunierticht jederzeit .

Tanz
Sitten ^ nzug

für 2 Mavh
gebügelt o. kleine Reparaturen erledigt

Außerdem Umändern , Reparieren ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen «

Karben billigst .

M. Hamacher ,
"

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen

vrtSgru » »« Südwest IV .
TieustbefeHl ! Am SDlontae , 5. Dezember
um 20 Uhr , im OrtKgruppenheim ,
Mathhstcatze 9, Dienstappell und Schu¬
lungsabend für sämtliche Politischen
Leiter , Helfer , Walter und Warte . Uni -
form : Bluse ! Zivilisten mit Armbinde .
Entschuldigungen sind schriftlich und
nur in dringenden Fällen vorzulegen .

NI . -Arauenschas « — Deutsches
Krallenwerk Süd IV . Am Montag , 5.
Dezember , abends 20 Uhr , findet ein
Heimabend in der Nebeninsschule , ver -
bunden mit einer Nilolaus -Feier statt .
Es spricht Pgn . Frl . Vogel . Voll -
zähliges Erscheinen erwünscht . Anschlie¬
ßend Zellenleiterinnen -Zitzung .

NZ .-Franenschaft — Deutsche «
Frauenwerk — Jugendgruppe — DAF .
— Frauengruppe einschl . Hausgehilfin ,
» e« , Ortsgruppe West I . Wir haben
unseren Pflichtabend am Montag , den
5. Dez . , um 20 .1z Uhr , im Ortsgcup -
Senheim Sofienstr . Wir bringen u . a .
Volks - und hauswirtschaftliche Filme .

BDM ., Gruppe 4 u . 5. Gesundheit ? ,
dienst . Sämtliche Mädel der Arbeits -
gemeinfchaft Gesundheitsdienst kommen
am Dienstag , den 6. Dezember , abends
pünktlich 20 Uhr , in die Südendschule
in tadelloser Dienstkleidung .

BDM ., Untergau 10». Am Montag ,
5. Dez . . ist pünktlich 30.15 Uhr in der
Gartenschule Führerinnendienst . Flli
sämtliche Schar - und Schaflsührecinnen
ist dieser Dienst Pflicht . Dienstkleidung .
Schreibzeug mitbringen .

Die Untergausührerin .

» DM . Durlach 26/109 , « esundhelts -
bleust . Alle Mädel der Arbeitsgemein ,
schaft Gesundheitsdienst treten am Mon .
tag , 5. Dezember , abends pünktlich 20
tt» r, Mit Vchlo«vla , «n tun » tust .

ANZUG
ehem . reinigen
Sonderpreis :

DIE FARBEREIEN

Timeus
Marienstr . 19/21

Schmitt
Scheffelstr . 53

Weift
Blumenstr . 17

Badisches
Staatstheater

Montag ,
5. Dezember 193t .

® . 9. Th .-Gem .
1201—1300.

Oer Maulkorb
Lustspiel von Spoerl

Regte : Michel »
Mitwirkende :

v . Draaz , Ervig ,
Grun . Marlow .

Otzte , Ehret , Höcker ,
Kienscherf , Kloeble ,

Mehner , Michel »,
Müller , Prüter ,
Rühl , Schudde ,

Steiner , Stockder .
Ansang 20 Uhr .

End « 22 .43 Uhr .
Preise :

0,75 —t .Sö RM .

Ä -Konzerte
fite

"w # jedermann !
2 . Sinfonie -Konzert
am Freitag , den 9 . Dezember , 20 Uhr
in der Städtischen Festhalle

KS/hMHiiieorciiesier
Leilung : Erich Kloß
Solislin : Kammersängerin Erna Schlüter ,Düsseldorf , Sopran
Numerierter Platz RM . 2 . - ,• unnumeriert RM . 1 .20
Vorverkauf : KdF .-Dienststelle Kaiserstraße 148 ;Musikhaus Tafel , Kaiserstraße 82 /

Wäschegeschäft Holzschuh , Werderplatz .
Die Deutsche Arbeitsfront NSG-Kraft durch Freude

r>
I mdbel Gondorfin guter Wertarbeit ,

zeitgemäß schönen
Modellen und Friedrieh ,ho ( . Laden

grofjer Auswahl Korl-Friedrichstr . Nr. 28y

Di .. « . 12. :
Glück und Blas .

Kommen Sie doch zu

8WB
Karlsruhe

Bei

Mit Verfügung des Herrn Oberfinanzpräsidenten
Baden vom 29 . November 1938 bin ich als

Fachanwalt für Steuerrecht
zugelassen . Neben meiner bisherigen Rechtsanwalts-
praxis die ich unverändert weilerführe , übe ich nunmehi
auch die Beratung u . Prozeßführung in Steuersadienaus .

Dr . Helmuth Hauth Karlsruhe
Kaiserstr . 100

Rechtsanwalt und Fachanwalt tür Steuerrecht .

Huste?
Heiserkeit

Versdilelmun ?
nimmt man am

besten

sofort
das wirksame ,schleimlösende ^

wohl -
•chmecken ?e
Med .-Bonbon

Halsfeger
Beutel nur 40 Pf.
In all . Apothek .
und Drogerien .

Engros :
Adolf Spöck

» Karlsruhe ®*

Kastenwagen
, b RM. 29 .-

Klappwagen
ab Rm. 13 50
Kinderbetten

ab Rffl . 13 . -

Christmann
| Kalserstrafie 135 |

neben Schöpf

Jung bleiben - langer leben

das ist die häufige Form des Ali '
werdens . . . . . . . Wer gute Nerven
hat, bleibt jung. Gute Nerven = lecU
thinreiche Nervenzellen . Dr. Buer 's
Reinlecithin, der konzentrierte Net*
venn &hrstoff, wirkt nervenpflegend,
nervenkraftaufbauend, nachhaltig.'Für die Nervenpfleget
gegen nervöse Kopf - , Herz-, Magert '
sehmerzen , Unruhe und Schlaflosigkeit

Dr. Buers
NervenReinlecithin

VerlangenSie aber ausdrücklich den konzentrierten
Nervennihrstoff „Dr. Buer 's Reinlecithin."

^ lles für mhclaual

Nürnberger 15
Allerlei 125 g III

Sdiok .-Lebkuchen -Herzen , ,I in Cellophan -Packung 4 Stück £ t

Lebkuchen- Nikolause . . stuck 10 » .
" 5

I Schokolade -Nikolause . . . studt 10
Basler Lebkuchen . . .. . Paket 15 «„ d 10
Nürnberger Allerlei 100 g ceiioph. Beutel 15
Kräuterprinten 125 £ 15
Anisgebäck 125 g20
Gewürz -Spekulatius mil
Kringelgebäck 125 g 25
Spitzkuchen mit Sdiokolade 125 g 20

smyrna-Feigen *<> , 35 1» , 9
Walnüsse »» «> 500 t 52 - 48
Haselnüsse >t»i 500 K l
Sultaninen II 125 ? 10
Datteln mit Stein 125 e 13

I Tafel - Feigen in Cellophanpacknng 14
| Bananen soo g 35

Nikoiaus -Beutei. gemiidit gefüllt 50
I Zar Pfund - Sammlung unsere Lebensmittel '

Sammelpackungen
11000 Gr . CA und 2000 Gr . f fl| fl= 2 Pfd . zu Oll = 4 Pfd . zu 1 . UII

3 % RABATT



wmkawtfuwt êfße4WHing€4t ;r ;: r
Durch Leichtsinn

VfB. Mühlburg - VfR. Mannheim 0 :1 / Unnötige Rückgabe an den Torwart schenkt Mannheim den Sieg

Eine weitere Heimnieöerlage mutzte der VfB . Mühl -
Kurg m seinem gestrigen Treffen gegen öen Bad . Meister
VfR . Mannheim hinnehmen . Mit öem knappsten aller
Resultate und dazu noch durch eigenes Verschulöen gab er
zwei kostbare Punkte an Mannheim ab, Sie öem Spielverlauf
nach gemessen zu verhüten gewesen wären . Dieses Spiel hatte
nicht öie gleiche Zugkraft ausgeübt wie acht Tage zuvor öas
Lokaltreffen . Obwohl auch diesmal wieder gutes Futzball -
weiter herrschte , fanöe -, doch nur etwa 5000 Zuschauer den
Weg nach der Kampfstätte . Die , die gekommen waren , sahen
« in faires schnelles Spiel , das wieder einmal im Zeichen star -
ker Abwehrmannschaften stand. Die einzige Möglichkeit
mußte sich ergeben ^ wenn es gelang , eine Blötze der Abwehr -
manuschast auszunutzen . So kam es auch in diesem Spiel .
Eine leichtsinnige Rückgabe von R i n k an Speck, die nicht
nötig war , erfaßte Spindler blitzartig — damit war auch der
Sieg erzielt . Und zwar nicht unverdient . Denn dem Spiel -
geschehen nach hatten die Gäste ihrem Gegner ein Plus in
der Schnelligkeit unö in der vorteilhaften , man kann fast
sagen, lückenlosen Abwehrtätigkeit voraus .

Der Baöische Meister , der in der Aufstellung von Vetter ,
Konrad , Rötzling , Henninger , Feth , Rohr , Spindler , Fuchs ,
Lutz , Adam , Striebinger fpielte , hatte Langenbein nicht mit
in der Partie . In Vetter besitzen die Gäste einen vorzüglichen
Torhüter , der gerade in der zweiten Hälfte des Kampfes
durch sein hervorragendes Halten starken Anteil an diesem
Sieg hat . Konrad war der stärkere und sichere Verteidiger
als Rötzling . Die Läuferreihe hatte in Feth den unverwüst -
lichen Schaffer , der sich auf seine beiden Autzenläufer ver -
lassen konnte . Im Sturm waren es die beiden Flügel zu-
sammen mit dem guten Techniker Adam , die immer für eine
gewisse Gefährlichkeit sorgten , während Lutz Langenbeins
Posten nicht restlos erfüllen konnte .

Die unglücklich kämpfende Mühlburger Mannschaft mußte
auf Evert und Rothermel verzichten und stellten daher fol-
gende Formation auf : Speck, Rink , Bolner , Joram , Moser ,
Noe , Gruber , Rastetter , Fischer , Seeburger , Oppenhäutzer .
Diese Zusammenstellung ergab zunächst ein gutes Schlutzdreieck
mit Moser als Drittverteidiger , wobei aber Rink mit den
Leistungen von Bohner nicht standhalten konnte Der erst -
malig spielende Noe verzeichnet ein gutes Zerstörungs - unö
Zuspiel . Joram wie immer von Beginn bis zum Enöe der
gleichbleibende , gut spielende Läufer . Das Schmerzenskind
der Aufstellung war der Sturm , der wohl ein sehr gutes tech-
nisches Feldspiel zeigte , aber vor dem Tor jeglichen Einsatz
vermiM , lietz . Die beiden Flügel Voten eigentlich sehr wenig ,
lediglich das Jnneutrio zeichnete sich durch gutes technisches
Zusammenspiel aus , das aber allein nicht genügte , ein Ab-
wehrspiel des Meisters , wie der es in ' der zweiten Hälfte bot,
überwinden zu können .

Das Spiel , das eine ausgeglichene erste Hälfte sah . ver -
zeichnete in der zweiten Phase de? Kampfes für feden der
Teilnehmer eine zeitweise kurze Ueberlegenheit . Der Leiter
dieses Treffens war Wunder - Viernheim , der seine Auf -
gäbe zufriedenstellend löste.

Bei ausgeglichenem Spiel der ersten Hälfte muh Vetter
gleich zu Beginn einen Kopfball von Oppenhäutzer klären , öen
dieser aus einem Freistotz heraus geschickt auf öas Gästetor
köpft. Schon die 12. Minute bringt die Entscheidung des
Spieles . Rink gibt an Speck zurück, Spindler ersaßt die kurze
Rückgabe und an dem verdutzten Speck vorbei sitzt dos Leder
zu 0 : 1 für Mannheim im Mühlburger Gehäuse . Der weitere
Verlauf des Spieles zeigt wechselvolle Angriffe beiderseits ,
die aber stets nur bis zu den Hintermannschaften kommen.
Kaum hat Bohner auf der Linie « in sicheres Tor für Mann -
heim verhütet , hat auf der anderen Seite Gruber schon die
schönste Gelegenheit , den Ausgleich zu vollziehen , aber un -
verständlicherweise schießt er in völlig freier Position nicht.
Auch Seeburger hat feine Chance , als er allein durchgekom-
men ist, sein Zögern gibt der Verteidigung Gelegenheit zu
erfolgreicher Abwehr . Kurz vor Ende der ersten Hälfte war
Feth der letzte Retter , als er einen Kopfball auf der Linie

herausholen kann und somit Mannheims knappen Vorsprung
in die zweite Hälfte hinübernimmt .

Die zweite Hälfte sieht von Beginn an für längere Zeit
Mühlburg im Vorteil . Die Platzherren hatten sich in der
Hälfte des Gegners festgesetzt. Wohl wird geschossen, aber an
der zahlreichen Gästeabwehr bleiben die Bälle hängen . Auch
Vetter , der jetzt überaus stark beschäftigt wird , ist oft der letzte
Retter in höchster Not . Grotzes Pech hat Mühlburg mit dem
Direktschutz von Gruber , der an der äutzeren Ecke der Ouer -
latte , vom Torhüter unerreichbar , wieder ins Feld zurück-
springt . Dann verstehen es die Gäste , sich vom Druck öer Platz -
Herren freizumachen und für kürzere Zeit das Platztor zu be -
drängen . Spindlcr spielt für Lutz eine schöne Chance her -
aus , die aber von Moser erkannt und zunichte gemacht wird .
Gegen Ende des Treffens haben die Mühlburger noch einmal
das Heft in öer Hand , aber Mannheim hat alles zurückgenom -
men , um öen knappen Erfolg bis zum Spielende halten zu
können , was auch gelinot .

VfL Neckarau — SU Waldhof 0 : 3 (0 : 0 )
Im Mannheimer Stadion konnte der SB . W a l d h o f

gegen VfL . Neckarau mit 3 :0 (0 :0) beide Punkte erringen .
Der Sieg wurde allerdings erst in der zweiten Halbzeit sicher -
gestellt . Vorher entwickelte Neckarau einen grotzen Eifer ,
hatte auch zettweise im Feld Vorteile , vor dem Tore aber
versagte der Sturm . Walöhof spielte nicht so gut wie gegen

Badens Schwimmerinnen unö Schwimmer bestritten am
Samstag und Sonntag zum erstenmal seit vielen Jahren
wieder einen Gauvergleichskampf auf breiter Grund -
lag« und setzten damit öie Tradition ihrer früheren erfolg -
reichen „Länderkämpfe " fort . Der Gegner war öie Mann -
schast des Gaues 13 (Südwest ) , der mit über 30 Schwimmern
und Schwimmerinnen nach Karlsruhe gekommen war , um
sich hier zunächst einmal am Samstag abend und am Sonn -
tag vormittag an einem Lehrgang für Spitzenschwimmer und
- fchwimmerinnen zu beteiligen , an dem selbstverständlich auch
die badischen Spitzenkönner unö Nachwuchsschwimmer betet -
ligt waren .

Den größten Vorteil schienen die Schwimmer und Schwing
merinnen des Gaues Baden erreicht zu haben , denn sie be-
fanden sich gestern in einer geradezu überraschenden Form ,
gewannen sie doch von 13 Wettkämpsen nicht weniger als
insgesamt neun unö stellten damit ihren Endsieg mit
22 : 17 Punkten überlegen sicher . Jeder Sieg wurde mit zwei
Punkten bewertet , der Verlierer erhielt nur einen Punkt .

Dieser prächtige Sieg der badischen Gauvertretung be -
weist überzeugend den Wiederaufstieg des Schwimmsports in
unserem Gau auf allen Linien . Die wichtigste und erfreu -
lichste Ueberraschung war dabei , datz es im Gau besonders
in der Kraullage besser steht , als man erwarten konnte . Am
besten beweist dies die Tatsache , daß Baden sämtliche drei
Kraulstaffeln gegen die gewiß nicht schlechten Südwestkrauler
gewinnen konnte .

Nach kurzen Begrützungsworten des Gausachwartes
Avenmarg - Karlsruhe für öie Schwimmer und Schwim -
merinnen unö öie allerdings nur wenigen Zuschauer began -
nen die Wettkämpfe , die auf der nach dem Umbau wesentlich
leichter gewordenen Bahn durchweg sehr ausgezeichnete
Spitzenleistungen erbrachten .

Wie gekagt stellten die badischen Krauler ihre Vorherrschaft
überraschend einöentig unter Beweis . Zunächst wurde öie
mal 200 -Meter -Kraulstafiel in ganz überlegenem Stil ge -

Rapid Wien , vor allem war der Angriff nicht so schnell wie
vor acht Tagen . Auf beiden Seiten waren die Hintermann -
fchaften öie besten Mannschaftsteile , die besten Spieler bei
Waldhof Molenda in öer Läuferreihe und Schneider in öer
Verteidigung . — Die erste Halbzeit sah zunächst

'Neckarau
eine halbe Stunde lang im Angriff , dann kam Waldhof besser
ins Spiel , aber es wurde zu wenig geschossen. Nach dem
Wechsel hatte Pfeifer bereits in der dritten Minute eine Tor -
gelegenheit , er vergab aber aus 3 Meter Entfernung . In der
6. Minute schoß Pfeifer dann doch nach Vorlage von Gün -
terroth das erste Tor . Nach einer feinen Herbold -Flanke
köpfte Pfeifer in der 16. Minute zu Pennig , öer auf 2 :0 stellte.
In der 33. Minute stellte Herbold mit dem schönsten Tor des
Tages das Endergebnis her . — Schiedsrichter Hofer (Gengen »
bach ) ,- 5000 Zuschauer .

SpVqg Sandhofen — Freiburger FC 1 :3
Die Sp .Vgg . Sandhofen konnte auch auf eigenem Gelände

gegen öen Freiburger FC . nicht gewinnen und wartet weiter
auf die ersten Punkte . Freiburg siegte verdient mit 3 : 1 ( 1 : 1) .
Die Gäste waren spieleerisch besser unö auch bedeutend
schneller, im Sturm war öer Halblinke Beha wieder die trei -
bende Kraft . Sandhofen hatte nur zu Beginn einige Vor -
teile , öie aber ungenützt blieben . — Die Sandhöfer Ueber -
legenheit hielt nur 15 Minuten vor , dann hatte sich Freiburg
gefunden und drückte leicht. Das erste Tor aber erzielte
Sandhofen in der 25. Minute durch Recklau , in öer 31. Mi -
nute aber glich Beha aus . Nach der Pause wurde Freiburg
noch überlegener . In öer 11. Minute stellte der Linksaußen
Bauer auf 2 : 1 und 4 Minuten vor Schluß stellte Scherer das
Endergebnis her . — Schiedsrichter Grether (Neureut ) , 1000
Zuschauer .

wonnen , wobei Schoppmeier (Freiburg ) mit 2,27 öie best«
Zeit erreichte . Eine ganze Bahnlänge lag zwischen Baden
und Südwest . — Wesentlich knapper war der Ausgang der
6 mal 100 Meter -Kraulstassel , die beim dritten Wechsel noch
unentschieden stand und erst nach dem vierten Wechsel den
Baöenern eine klare Führung einbrachte . Comtesse und Glitt -
mann erzielten dabei jeweils 1,05,' der Durchschnitt der ba -
dischen Mannschaft ergab 1,06,5 während Südwest je Mann
etwa um eine halbe Sekunde langsamer war . — Einen präch-
tigen Kampf gab es auch in öer 10 mal 50 - Meter -Kraulstaffel ,
die einen überaus wechselvollen Verlauf nahm und zunächst
zu einem Wdlyest - Erfolg zu werden schien . Die Gäste hat -
ken aber ihr ^ Besten an öie Spitze gefetzt und hatten auf der
letzten Strecke nichts mehr zuzusetzen. So kam Baden mit
seinen Spitzenkönnern schließlich noch klar zum Siege . Kei-
ner öer Badener schwamm über 30 Sekunden ? Südwest er -
reichte diese Zeit als Durchschnitt .

Prachtvolle Siege erringen öie Sü dw e st - S ch ch w i m -
m e r in den Bruststaffeln und in öer Ladenstaffel . So brachte
die 6 mal 200 - Meter - Bruststaffel öen Südwest - Brustschwim -
mern einen ebenso deutlichen Sieg , wie ihn vorher die Ba -
dener in der gleichlangen Kraulstaffel erzielt hatten . Einen
ausgezeichneten Einfall verwirklichter der Veranstalter in -
sofern , als er öie beiden Meister dieser Lage, Minnich - Frank -
surt und Scheidegg -Karlsruhe , als erste starten lietz .

Minuich schlug Scheidegg i« 2,4« !
Vom Start weg holte sich Minnich einen schönen Vor -

sprung , öen er auf der Strecke noch erheblich vergrößerte . Der
junge Karlsruher tat zwar sein möglichstes, kam aber im-
mer mehr in Rückstand . Mit der internationalen Zeit von
2,46 Minuten verbesserte Minnich seinen eigenen Gaurekord ?
aber auch Scheidegg hatte die Genugtuung , im Kielwasser des
Siegers die gute Zeit von 2,53 Minuten zu erreichen . Damit
hat auch er einen neuen baöischen Gaurekord erzielt , nach -
dem die Marke des Karlsruhers Wunsch von 2,54 über
acht Jahre Bestand gehabt hat . Di « Kameraden Minnichs
vergrößerten dann öen Vorsprung immer mehr unö schlugen

Badens Schwimmer
Südwest unterliegt im Gauvergleichskampf mit 17 :22 Punkten - Auch Badens Frauen überraschend stark

Gaurekorde bei den Brustschwimmern - Badischer Doppelsieg im Wasserball

Tilr . fcs : ViB . Müh -buig - VfR. Mannheim 0 : 1 . In der zweiten Haute war aer Mannhei .aer iorwarl Vetter oft der Retter in höchster Not . Hier sehen wir ihn Wei
der bravourösen Abwehr eines Balls , den er dem Mühlburger Mittelstürmer Fischer vom Kopf boxt . - Rechts : Das glanzvolle Schauturnen des MTV. in <>ei
Karlsruher Festhalle fand seinen reizvollen Ausklang in schönen Volkstänzen . Auw-?«-« : «anateuet
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Baden um über 28 Sekunden ! Durchschnitt für Südwest :
etwas mehr als 3,01,5 !

Ganz ähnlich verlief die 6 mal 100- Meter - Bruststassel , die
gleichfalls zu einem überlegenen Sieg der südwestdeutschen
Schwimmer gestaltet wurde . Scheidegg schwamm dabei mit
1,17 zwar etwas besser als Minnich , der zudem von seinem
Kameraden Karoß <1,18 gegen 1,18,4 ) noch übertreffen wurde ,
aber der übrige Durchschnitt reichte nicht aus , um einen
Erfolg zu verhindern .

Die Lagenstaffel schließlich wurde gleichfalls durch die
Brustschwimmer Minnich und Karoß für Südwest entschie-
den , die wiederum in souveränem Stil ihren Gegnern das
Nachsehen gaben .

Die Kunstspringer Volk und Schütz lieferten sich anfangs
einen spannenden Kampf , der dann gegen Schluß doch von
unserem Spitzenkönner Volk (Mannheim ) entschieden
wurde .

Im Wasserball mußten die Südwester zwei Niederlagen
hinnehmen . Die erste am Samstagabend im Verlaufe des
Lehrgangs , war mit 8 :2 (4 : 1) sogar ziemlich hoch ; die zweite
Niederlage am Sonntag dagegen mit 8 :4 noch einigermaßen
erträglich . Immerhin wird Südwest nach den mehrfachen
Niederlagen im fast abgelaufenen Jahr an eine Verjüngung
denken müssen. — Baden hat dagegen sehr stark verjüngt und
auch talentierte Kräfte gefunden , die alle Hoffnungen in sich
tragen .

Die Fraue « Badens nicht z« schlagen !
In vier Kämpfen standen sich die 'Frauen gegenüber . Und

in drei von diesen mutzte Südwest den Kürzeren ziehen .

Sowohl die Lagenstaffel wie die Brust - und die Kraulstassel
wurden ganz überlegen für Baden entschieden . Nur im
Kunstspringen zeigte sich unsere Turm -Olympiateilnehmerin
Escheidt- Frankmrt wieder von einer guten Seite und errang
einen nie gefährdeten sieg über die badische Nachwuchs-
springerin Mayer - Konstanz , die zum erstenmal einen Wett -
kämpf bestritt und sich sehr gut auö der Affäre zog .

Ergebnisse
Männer -Kraulstanel 10X50 Kieler : 1. Baden ( - Hovvmeier , Gloggen -

xietzcr, Schmider . Michel? , Wuikler . Comiesse, GrMmann . Wiaschei», Lehnert .Brunner ) 4 :56 ; 2. Z u d w e st ( Appell , Anhalter . Damm , Deichelmann ,
Franz , Gerhard . Henrich , Karn , Karoß . Ztlles ) 5,00 .

« tnulfioffcl 6X-200 «Dielet : I . Baden ( Krittmann , Muscheid , Winkler .
Lebnerl , Michels . Schoppmeier ) 13 :38,8 ; 2. Südwest ( Appel , Anhalter ,
Teichelmann , Henc ich. Kar « , Zille « > 18,00 .

Kraulitafiel 5X200 Meier : 1. Baden iTchmider , Comtess», Winkler , Win -
scheid . Zchoppmeier . ©rittmann ) 6 :39 ; 2. « Udwest ( Appel , Anhalter ,
Teichelmann , Henrich , Karn . Zilles ) 10, (10.

Lagemiassel ( 100, 200 , 100 SOlctet doppelt ) : 1. 2 ü d tt) c ft ( Gerhard , Min¬
nich , tarn , Aranz , Karoß , Appel ) 10 :43,8 ; 2. Baden ( Pretzier , Scheidens ,
Schoppmeier . Gloggsngieber , Lebermami , Postweiler ) 10 :58.

Bruftftassel 6X200 Meier : 1. Südwest (Minnich , Pfau . Groman » , Äarotz
Damin , Lreitstadt ) 18 :10,2 ; 2. Baden ( Jungmaycr , Lebermann , Hamiack,
Scheideag , Marien , Grittmann ) 18 :38,8 .

Bruftftassel . 6X100 Meter : 1. 2 ll d w e st ( Breitstadt . Damm , Karotz, Min -
nich . Winkler . Wunderberg ) 7 :55,8 ; 2. Baden ( Grittmann , Lebermann ,
Hannack, Marien , Wunsch. Tcheidegg) 8 :02 .

Kunstspringen : 1. Volk «Baden ) 11£,10 ; 2. Schütz ( Südwest ) 106,45 ; 3.
Kaufmann (Baden ) a . K . 89,70 .

Wasserball ! Baden — Südwest 8 :2 ( 8 :4) Samstag : Baden — Südwest
8 :4 (4 :3 ) Sonntag .

Frauen -Kraulftassel 3X100 Meier : 1. Baden ( Rein5 ?rd , Gautz, Worbertz)
3 :69,2 ; 2. Südwest ( Jäxer . Müller , Knorr ) 4 :06 .

Bruftftassel 3X100 Meier : 1. Baden iBucher , Kaub , Maier ) 4 :39,2 ; 2 .
Südwest ( Deustnger . Keil, ZIndel ) 4 :»2,3.

Lagenstaffel (100, 200 , 100 Meier ) : 1. Baden (Worbertz , Bucher , Gautz)
8 :01 ; S. Südwest ( Wildert . Bauer . Sickenberg « ) 6 :19,2 .

Kunstspringen : 1. Escheidt ( Südwest ) 54 Punkte ; 2. Mavec ( Baden ) 38,24
Punkte . 3. Utzmann (Baden ) a . fi . 35,58 Punkte .

Gesamipuntteergednis : Baden schlägt Südwest mit 22 :17 Punkten.

Heinz Lazeks überlegener Punktsieg
Der Großkampf der Hamburger Hansealenhalle - Der Amerikaner Steve Dudas mußte zweimal zu Boden

(Sonderbericht unseres L. ^ . - Mitarbeiters .)

Der zweite Großkampftag der Hamburger Hanse -
a t e n h a l l e ging , wie wir schon kurz berichteten , am Samstag
vor etwa 6000 Zuschauern vor sich . Das erstklassige Programm
vermochte die gestellten hohen Erwartungen nicht restlos zu
befriedigen . Der Hauptkampf zwischen dem Europameister
Heinz Lazek (Wien ) und dem Amerikaner Steve Dudas ging
ilber die volle Distanz von 15 Runden und brachte Lazek
lediglich einen allerdings hohen Punktsieg . In den übrigen
Kämpfen ragten die ausgezeichneten Leistungen des früheren
Fliegengewichts -Weltmeisters Angelmann ( Frankreich ! und
des deutschen Leichtgewichtsmeisters Karl Blaho (Wien ) her -
vor .

In der Halle , die sich langsam füllte , lagerte große Span -
nung , je näher der Kampfbeginn rückte. Unter den Zuschau -
ern bemerkte man das Weltmeisterpaar im Eiskunstlauf ,
Maxie Herber und Ernst Baier . ferner Ex - Weltmeister Max
Schmeling und den früheren Europameister Arno Kölblln ,
die vor dem Hauptkampf im Ring vorgestellt wurden und
reichen Beifall ernteten . Besonders Mar Schmeling wurde
stürmisch gefeiert , man hat seine großen Leistungen für den
deutschen Boxsport nicht vergessen . Weiterhin waren zahl -
reiche führende Persönlichkeiten von Partei und Sraal an -
wesend .

Zur Einleitung lieferten sich der italienische Exmeister
O l d o i n i ( 74.6 Kilo ) und Karl M a i e r - Singen (78.6 Kilo )
ein hartes und wechselvolles Gefecht über 6 Runden . Der
technisch bessere Italiener erhielt den Punktsieg zugesprochen,
obwohl er in der S. Runde zweimal verwarnt werden mußte .

Den Reigen der Hauptkämpfe eröffneten Ex - Europamei -
ster Ernst W e i ß - Wien ( 54 Kilo ) , jetzt Deutscher Meister im
Bantamgewicht , und der französische Ex -Weltmeister Valen -
tin A n g e l m a n n (53.6 Kilo ) . Der kleinere , aber außer -
ordentlich zähe Franzose bot eine schlechtweg vollendete
boxerische Meisterleistung , gegen die Weiß selten die richtige
Einstellung fand . Der Punktsieg fiel nach den 8 Runden
Angelmann zu.

Im zweiten Hauptkampf standen sich der alte italienische
Meister Cleto Locatelli (65.4 Kilo ) und der deutsche
Leichtgewichtsmeister Karl Blaho - Wien (66 Kilo ) geaen -
über . Locatelli . der noch immer über großes Können verfügt ,
wirkte wesentlich stärker gegen den schlanken Wiener . Das
Kampfgericht gab das stets interessante 10-Rnndengefecht nn -
entschieden.

lazeks hoher Punktsieg
Die Spannung erreichte ihren Höhepunkt , als sich

Europameister H >cinz Lazek - Wien (87 Kilo ) und
Steve D » d a s - Amerika (87 Kilo ) unter Leitung des frii -
Heren Amateurmeisters Rispel — der übrigens ein ausge¬
zeichneter Ringrichter war — zum Hauptkamps über 15 Run -
den stellte. Dudas versuchte nach kurzem Geplänkel mit wil -
den Schwingern auf den Körper durchzukommen , wurde aber
von Lazek mehrmals wirksam gekontert und vor dem Ende
der ersten Runde mußte der Amerikaner auch einen linken
Geraden am Kinn hinnehmen . Schon in der zweiten Runde
machte Lazek den Eindruck des klar besseren Boxers . Dudas
versuchte immer wieder mit langen Körperslbwinaern durch-
zukommen . Es gab viel Nahkampf , in dem der Amerikaner
überraschend gut war .

Der Kamps schien in der dritten Runde eine entscheidende
Wendung zu erhalten , als Lazek nach belanglosem Geplän -
kel den Amerikaner kurz und wuchtig konterte . Dudas
ging für eine Sekunde zu Boden , Lazek setzte
dann zwar energisch nach, fard aber kein klares Ziel , zumal
der Amerikaner die furae Schwache schnell überwunden hatte .
Hierbei unterlies Lazek das Mißgeschick, Di'das recht nn -
glücklich am Ellbogen zu treffen , so daß er sich eine B e r -

Fußball - Ergebnisse der Kreisklasse
« reisklasse 1

Staffel 1 : Südstern — Bulach 2 : 1 ; Busenbach — SpB
Konkordia 3 : 5 ; Olympia - Hertha — Reichsbahn '2 :2 ; Nord¬
stern — Kleinsteinbach 2 :3 ; Berghausen — VfR Durlach 10 : 1 .

St äffe 3 : Bretten — Wiesental 1 :0 ; Karlsdorf — Ub-
stadt 10 : 0 ; Oberhausen — Odenheim 4 :0 ; Langenbrücken —
Oestringen 4 : 1 ; Kirrlach — Forst 0 :2; Philippsbura — Bruch -
sal 6 :0.

S ' affel 8 : Bretten — Wiesental 1 : 0 ; Karlsbors — 116 »
Hagsfeld — Friedrichstal 3 : 2 ; Linkenheim — Eggenstein 1 :3.

Kreisklasse 1. Kreis 8
Staffel l spielfrei .

Staffel 2 : Kappelrodeck — Laus 2 :2 ; Lichtental — Fran -
tonia Rastatt 2 :6 ; Schwarzach — Oos 0 :0 ; VfB Bühl —
Sandweier 7 :2 ; Kautenbach — Muggensturm 1 :1.

letzung am rechten Daumengelenk zuzog , die ihm
in den nächsten Runden Schwierigkeiten bereitete .

Dudas eröffnete die vierte Runde gut erholt und landete
bei dem etwas aus dem Konzept geratenen Europameister
einige Treffer . Eine Wirkung vermochte der Amerikaner
allerdings bei der ausgezeichneten Deckung von Lazek nicht
zu erzielen . Der Wiener vermochte dann Dudas sogar mit
einem schweren Haken gehörig durchzuschütteln , doch war das
Ende der Runde zu nahe , um die Gelegenheit ausnutzen zu
können . Wesentlich verändert war das Bild der ö. Runde .
Dudas deckte jetzt sehr gut ab und versuchte links zu punkten .
Lazek blutete etwas am Auge und an der Nase und trotz
einiger Kontertresfer mußte der Europameister diese Runde
dem Amerikaner überlassen . Auch die nächste Runde sah nicht
gerade gut für La » ek aus , der sich immer wieder den Nah -
kämpf aufdrängen ließ und zeitweise recht schwach wirkte .

Aber in der 7. Runde hatte Lazek seine Schwächeveriode
überstanden und spielte jetzt seine bessere Technik aus . Dudas
mußte wiederholt zum Klammern Zuflucht nehmen und
prompt ertönten die Protestpsisfe der Zuschauer . Nunmehr
ließ si

" Lazek die Führung des Kampfes nicht mehr neymen .
In der 8. Runde war Dudas sichtlich am Ende seiner Kräfte .
Die Konterschläge des Europameisters hatten den Amerika -
ner schneller mitgenommen , als man nach dem Kampfverlauf
erwarte konnte . Zeitweise schwamm Dudas ganz bedenklich,
aber Lazek erkannte seine Chance zu spät und so kam der
verzweifelt iightende Amerikaner bis zum Gong .

Die 9. Runde wurde bedeutend lebhafter . Lazek suchte
eine schnelle Entscheidung . Dudas wollte durch stürmische
Gegenattacken seine Schwäche verdecken. Der Amerikaner
warf sich nun oftmals mit seinem ganzen Körpergewicht in
die Arme von Lazek und da der Europameister es nicht
verstand , sich rechtzeitig auf Distanz zu halten , fehlte ihm die
Gelegenheit zum wirkungsvollen Treffer . Genau so verlief
die 10. Runde . Mit großer Tapferkeit steckte Dudas ständig
die Treffer von Lazek ein und hielt sich auf den Beinen . Achn -
lich verlief die 12. ÜHmtde. Lazek konnte sich den wühlenden
Dndas nicht vom Körper halten und so gab es viel Wiir -
gerei . Lazeks Ueberlegenheit stand aber keinen Augenblick in
Frage . Auch in der 13 . Runde war Dudas dauernd in Not .
hatte aber das Glück, immer wieder in den Nakkamvf zu
kommen , um sich dadurch über die Zeit zu retten . Die lange
Dauer des Kampfes und das flotte Temvo machte sich bei den
Boxern mehr und n^ ' hr bemerkbar . Dudas mußte in der
14 . Runde noch einmal für eine Sekunde in die Knie , sprang
aber sofort wieder hoch und überstand erneut alle Not . ^ n
der letzten Runde versuchten dann die beiden Gegner noch
einen Endspurt . Lazek beherrschte weiter den Amerikaner ,
aber zum entscheidenden Kerntre ^ er reicht? es nicht mehr .

Auch der letzte Kampf zwischen der Wiener Schwerae -
wichtsbosfnung Rer Romus (92.7 K >lo5 und dem kranzösi-
scheu Schwergewichtsmeister Charles Rntz (82 .4 Kilo ) aing
über die angesetzte Distanz von 10 Runden und endete uuent -
schieden .

Ergebnisse vom Sonntag
FUSSBALL

Auswahlspiel
in Stuttgart : Württemberg — Sachsen 2 : 1 ( 1 : 1)

Spiele im Ausland
in Neapel : Italien — Frankreich 1 : 0
in Prag : Tschecho -Slowakei — Rumänien 6 :2 (2 :2)
in Paris : Städtespiel Paris — Budapest 3 : 5 (0 : 1)

Süddeutsch« Meisterschaftsspiele
Gau Südwest :

Reichsbahn R ^W Frankfurt — Eintracht Frankfurt 0:8
Kickers Offenbach — SB Wiesbaden 0 : 1
FK 03 Pirmasens — Borussia Neunkirchen 8 :4
FN Saarbrücken — Wormalia Worms 3 : 4

G«u Bade « :
VfL Neckarau — SV Waldhof 0 :3
VfB Mühlburg — VfR Mannheim 0 : 1
SpVg Sandhofen — Freiburger FC 1 :3

Gau Bauern :
BC Augsburg — 1 . FE Nürnberg 2 :3
Bauern München — FC 05 Schweinfurt 2 :1
Neumeyer Nürnberg — VfB Coburg 8 :0
SpVg Fürth - TSV 1860 München 1 : 8

Spiele im Reich
in Berlin : Städtespiel Berlin — Wien 0 : 2 (0 : 1 >
in Breslau : Schlesien — Warschau 2 :0 (0 : 0)
in Dortmund : Westfalen — Mittelrhein 4:0 (1 :0)
Rasensp . Preußen Königsberg — Hindenburg Allenst. 2H
Polizei - SV Stettin — Viktoria Stolp 3 :4
Dresdner SC — Polizei Chemnitz 3 :2
SpielVg Erfurt — SV 05 Dessau 0 :5
Rasensport Harburg — Hamburger SV 1 :4
Holstein Kiel — Borussia Harburg 0 :0
Eintracht Braunschweig — SV Hannover 96 1 :0
Werder Bremen — Arminia Hannover 1 :0
Essen-West 81 - FC 04 Schalke «GS » 1 : 3
SB Wuppertal — Fortuna Düsseldorf 3 : 4
Rapid — Wiener Sportklub 7 : 2
Wacker Neustadt — Grazer AC 3 :1
Amateure Stenr — Amateure Fiat 2 :6
Berndorf — Wiener Stadtelf ( WHW - Spiel ) 2 :5

Bczirksklasie Bade »
Freiburg -Nord :

FB Emmendingen — FC Gutach 3 :2
SB Elgersweier — VfB Eudingen 3 :2
FC Waldkirch - FV Kehl 5 :2
Jahn Okfeubura — VfR Achern 1 :4

Freiburg -Süd :
Sportfreunde Freiburg — FV Schopfheim 0 :2
Tumringen — Wehr 7 :4
SC Freiburg — FC Rheinfeldeu 1 :5

Konstanz :
VFR Konstanz — Villingen 0 :5
FC Singen — FC Donaueschingen 7 : 1
JsC Münchweiler - SpVg Gottmadmgen 3 :2
F (5 Stockach — FC Konstanz 1 : 4
St . Georgen — FV Radolfzell 2 : 1

Süddeutsche Freundschaftsspiel «
VfB Stuttgart — SpVg Untertürkheim 2 : 1
Stuttgarter Kickers — SvVa Vaihingen 6 :0 »
1 . FC 05 Heidelberg — Karlsruher FV 0 :4
Ulmer FV 94 — Schwaben Augsburg 4 :1

HANDBALL
Auswahlspiel

in Göppingen : Württemberg — Sachsen 3 : 10
Meisterschaftsspiele

Gau Baden :
SV Waldhof — TB Leutershausen 15 :0
TSV Oftersheim — Tgd Ketsch 2 :7
VfR Mannheim — Tschft Freiburg 18 :8
Freiburger FC — FC Weinheim 9 : 7
Tfchft Durlach — TB Seckenheim 5 :11

HOCKEY
Silberschild -Endspiel

in Stuttgart : Württemberg — Brandenburg 2 : 8 (2 :0)
Gau Baden :

TV 46 Mannheim — Tgd 4« Worms 4 : 1
MTG Mannheim — Blauweiß Aschaffenburg ausgef .
Heidelberger TB 46 — Tgd 78 Heidelberg (MSp ) auSgef .

RUGBY
R <Ä Heidelberg — SC Neuenheim (M . Sp . ) 0 :9

Badissbe Gauliqa -Tabelle
Spiele gew unent . Verl . Tore Punkt«

1 . VfR Mannheim 8 7 1 0 20 :6 15 :1
2. 1 . FC Pforzheim 8 6 1 1 22 :7 18 :8
3 . SB Waldhof 8 5 1 2 24:10 11 :5
4. Freibnrger FC 8 5 0 8 17 : 15 10 :6
5. Karlsruher FV 9 5 0 4 17 : 13 10 :8
6 . VfL Neckarau 8 4 0 4 11 : 17 8 :8
7. VfB Mühlburg 7 2 1 4 7 :10 5 :9
S . FV Offeuburg 8 2 0 6 14 :26 4 :12
9. Phönix Karlsruhe 7 0 2 5 7 : 15 2 : 12

10. SpVg Sandhofen 7 0 0 7 8 :28 0 :14

> l

Frankreichs Fußballelf gefiel
Weltmeister Italien siegt nur 1 :0 ( 1 :0)

Wie sehr die Aufstellung einiger Kolonialfranzosen zur
Stärkung der französischen Ländermannschaft beigetragen hat ,
Zeigte sich am Sonntag im Stadion zu Neapel , als der
Weltmeister Italien nur ein mageres 1 :0 ( 1 :0) vor rund
40 000 Zuschauern erzielen konnte . Dem Kamps , der bei schön-
stem Sonnenwetter ausgetragen wurde , wohnten neben den
Sportführern der beiden Länder auch der italienische Krön -
prinz und Mussolinis Söhne Bruno und Vittorio bei . Dem
belgischen Unparteiischen stellten sich die beiden Mannschaften
in folgender Aufstellung :

Italien : Olivieri ; Foni . Rava : Serantoni . Andreolo ,
Locatelli ; Biavati , Demaria , Piola , Ferrari , Colaussi .

Frankreich : Llense ; van Dooren , Mattler : Bourbotte .
Jordan , Diagne ; Aston . Den Barek , Nicolas , Heißerer , Bei -
nante .

Das Treffen verlief durchaus spannend und temverament -
voll . Die Franzosen wirkten zunächst bei ihren Vorstößen
etwas nervös , so daß sie einige recht gute Torchancen nicht
auswerten konnten . Nach einer Biertelstunde aber drückten
die Azzuri aus das Tempo . Das cinziae Tor fiel in der 80.
Minute nach einem feinen Zusammenspiel von Ferrari . Piola
und Biavati durch Italiens Rechtsaußen , nachdem Frank -
reichs Torwart Llense sich allzu weit aus dem Tor gewagt
hatte . Nach der Pause setzte sich das schnellere und in seinen
Kombinationen ante Spiel der Franzosen mehr durch , so daß
die italienische Abwehr zeitweilig stark bedrängt wurde . Foni

und Rava befanden sich aber wieder in hervorragender Form
und verhinderten den Ausgleich , den die Franzosen verdient
hatten .

Handball am Sonntag
Im Gau Baden laufen der SB Waldhof und die Turn -

gemeinde Ketsch weiterhin ein totes Rennen um die Tabellen -
sührung . ' Waldhof wartete zuhause mit einem Bombenficg
von 15 :0 über den TB Leutershausen auf . während die Tgde
Ketsch in Oftersheim den dortigen TSV mit 7 : 2 Toren ab-
fertigte . BsR Mannheim gab der Tschst Freiburg mit ' 3 :3
das Nachsehen , während der ^ reiburger FC den TB Wcin -
heim mit S :7 besiegte. Der TV Seckenheim kehrt mit S ' ^ es-
lorbeeren aus Durlach heim . Mit 11 :5 überfuhr er die ^ ur -
nerfchaft Dnrlach auf eigenem Platz . Die Tabellenspitze .

1. SV Waldhof 16 :0
2. Tgde Ketsch 16 :0
3. VfR Mannheim 12 : 6

Braunes Band von Deutschland 1939
Das „Braune Band von Deutschland " wird auch im kom -

Menden Jahre im Terminkalender der Galopprennen nicht
fehlen . München -Riem veröffentlicht soeben die Ausschrei -
buug für die Internationale Prüfung , die am 30. Juli in
der Hauptstadt der Bewegung zur Entscheidung gelangt . Da »
Rennen vergibt wieder 100 000 Mark , wovon 70 000 dem Sie -
ger zufallen .
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Mittelbadische
Gruppe 4

Spiele
12

gew . unent,
8 2

Verl.
2Rastatt

Daxlanden 12 8 1 3
Kuppenheim 11 7 1 8
Neureut 12 5 5 2
Germania Durlach 12 6 2 4
Ettlingen 12 6 1 5
Rüppurr 12 5 1 6
Durlach -Aue 12 5 1 ö
Knielingen 12 4 2 6
Beiertheim 12 4 2 6
Durmersheim 11 1 6 4
Weingarten 12 8 1 8
Baden -Baden 13 3 0 10

Neureui - Daxlanden 0 :0

Tor«
40 :22
40 : 15
29 :21
25 : 14
20 : 14
24 : 82
17 :20
11 :20
28 :28
19 :23
19 :25
9 : 23

17 :47

Punkte
18 :6
17 :7
15 :7
15 : 9
13 : 11
13 : 11
11 : 18
11 :18
10 : 14
10 : 14
8 : 14
7 : 17
6 :20

Dieses Treffen auf dem Neureuter Platz hatte <* tte große
Zuschauermenge angelockt . Der Kampf verlief in -beiden Half -
ten äußerst temperamentvoll , wurde von jeöer Mannschaft mit
lobenswertem Eifer durchgeführt , öoch reichte es keiner Partei
nur einen ihrer viel -n aussichtsreichen Bälle erfolgreich zu
verwerten . Im ersten Abschnitt sah man ungefähr eine Bier -
telstunde lang fast ausgeglichenes Feldspiel . In der Folge
setzten sich aber die Gäste besser öurch als öie Platzmannschaft ,
aber wie schon erwähnt , blieb alles erfolglos . Auch die zweite
Hälfte begann mit forschen Angriffen der Daxlanöer . Der
sonst überragende Stürmer Klingler konnte sich nicht recht
«ntsalten , was nicht zuletzt auf gute Deckung zurückzuführen
ist. Joder Borstoß wurde im Neureuter Strafraum recht-
zeitig zunichte gemacht, wobei sich öer einheimische rechte Ber -
teiöiger als Turm der Schlacht hervortat . Ein schöner Kom -
binationszug des rechten Gästeflügels wird vom Rechtsaußen
mit Bombenschuß abgeschlossen, aber der sehr aufmerksame
Hüter des Gastgebers wehrt diesen gutgemeinten Ball sicher
ab . Auf öer Gegenseite kommt öas Leder zum freistehenden
Halbrechten , öer in aussichtsreicher Stellung knapp daneben
schießt. Neureut hat jetzt etwas mehr vom Spiel , versteht
es auch , seinen Gegner zeitweise zurückzudrängen , doch gelingt
es nicht, diesen Vorteil in Erfolge umzusetzen , so daß man sich
mit 0 :0 trennt .

Rüppurr - Kuppenheim 0 :1
Mit einem knappen Siege setzte Kuppenheim seinen Sieaes -

zug fort . Dem Spielverlauf nach wäre ein Unentschieden
zumindest nicht ungerecht gewesen . Das Glück war den Rüv -
purreru nicht hold . Den größten Teil des Svieles hindurch
hatte der Gai'taeber mehr von der Partie . Vor allem wirkte
der Sturm als Ganges geschlossener: hier wurde aber zu viel
in öie Breite kombiniert und öas Schießen veraessen . Was
den Sieg der Gäste ausmachte , war einmal die nickt aanz
lückenlose Abwehrarbeit der Einheimischen , die dem Halbreck -
ten der Gäste einen scharfen Schuß ermöalickte . der für den
Torhüter unhaltbar das einzige Tor und den Siea brackte.
Die sehr gute und eifrige Hintermannschaft der Gäste ließ
dem Gegner nicht so viel Spielraum , und was hier durchkam ,
öas machte öer in den letzten drei Spielen wieder in heimi¬
scher Umgebung spielende Torhüter Weilar zunichte , der wirk -
lich einen großen Tag hatte und dem auch hauptsächlich die -
fer knappe Siea zu verdanken ist.

Beiertheim/Postsportverein - Knielingen 3 :2
Einen glücklichen Siea konnte Beiertheim in diesem Tres¬

sen gegen Knielinaen landen . Die Gäste , die mit Ersatz er -
schienen waren , zeigten trotzdem ein schnelles eneraievolles
Sviel . Beiertheim legte sich mäcktia ins Zeua und brackte
es auch fertig , nach tecknisck gut durckaesührtem Kampf beide
Punkte an sick zu bringen . Im ersten Abschnitt sah man einen
beinahe ausgeglichenen Kampf , der den Einheimischen nack
16 Minuten Spielzeit öurck deren Mittelläufer im Anschluß
an einen Strafstoß den Führungstreffer brachte. Knielinaen .
als schnelle Mannsckast bekannt , legte mäcktia los und als ftck
ebenfalls der Mittelläufer in feiner Manier durckaefvielt hat .
landet ein placierter Schuß unhaltbar im Beiertheimer Tor .
Mit 1 : 1 geht es in die Pause . Nach Wiederanspiel aebt es mit
erhöhtem Tempo weiter . Sofort werden die Gäste zurückae-
drängt und sckon heißt es 2 : 1 für die Platzmannfckaft . Auck
weiterhin hat die Platzmannschaft etwas mehr vom Sviel und
eine feine Einzelleistuna von Weber , dem einbeimiscken Mit¬
telstürmer , ergibt dann das 3. Tor . während Knielinaen die
letzten 20 Minuten für sich überlegen gestalten kann , aber nur
auf 3 :2 erhöhen kann .

Spvg . Baden -Baden - Durlach -Aue 0 :1
5 Minuten vor Schluß fielen die Punkte den Gästen zu.

Dabei hätte Baden -Baden das Sviel aewinnen müssen. Wohl
zeigten beide Mannschaften in der ersten Halbzeit recht wenia .
Schüsse auks Tor wurden kaum abgegeben . Als iedoch der
Platzbesitzer sich nack der Pause besser zureckt fand , wurden
die Gäste zurückgedrängt . Sie hatten meist in öer Verteidi -
guna zu tun . Dort stand ieöock ein Verteidiger auf dem reck -
ten Posten , öer jeder Situation gewachsen war . Er war der
Held des Tages und wenn öer Siea kurz vor Schluß öurch
einen unverhofften Schuß an die Gäste siel , so war es ledia -
lich diesem Mann zu veröanken . Es muß besonders betont
weisen , öaß der Siea an die Baöen - Badener gefallen wäre ,
wenn der Schiedsrichter Neuweiler aus Psorzbeim die beiden
klaren und off«nsicktlicken Hände im Strafraum geweitet
hätte . Bei dem ersten Hände aina ein Proteststurm der Zu -
sckauer über ihn und als er öas zweite Hände nack öer Pause
abermals nickt aab . sondern abwinkte , mußte er abermals
Prot st über sich ergehen lassen. Es bleibt unbeareiklich . wa -
rum ein Schiedsrichter öerartiae Veraehen unaeabnöet läßt .
So mußte Baden -Baden öas erste Sviel öer Rllckrunöe ver¬
lieren .

Germania Durlach — Ettlingen 1 :0
Am vorletzten Spiel der Vorrunde hatten die Durlacher

Germanen den FV Ettlingen zu Gast . Die Ettlinger zeigten
auch dieses Jahr « ine kämpferische Leistung auf dem Germa¬
niaplatz . Wie erwartet ließen sich die Gäste nach bewegtem
Kampfgeschehen nur knapp schlagen. Durlach hat nach einer
nickt geraöe überzeugenden Leistung den Sieg davongetragen .
Die Platzelf lieferte nicht ihr bestes Spiel und kam nur au ?
kurze Strecken in Schwung .

In - der ersten Halbzeit war das Treffen ausgeglichen .
Vom Anspiel weg hatten zunächst die Gaste Borte,le . S :e
griffen in den ersten 20 Minuten heftia an . Nack emer Vier -
telstunde hatte Ettlingens Mittelstürmer eine große Chance .
Er verichoß aber wenige Meter fret vor dem -toi . Dann
mußte ber Ettlinger Torhüter sein ganzes Können aufbieten ,
um zwei schwere Bälle des Germaneniturms zunichte zu ma -
chen In den letzten Minuten vor der Pause ging Ettlingen

wieder forsch ins Zeug . Die Hintermannschaft der Einhei -
mischen stand aber sicher . Nach Halbzeit spielte Durlach leicht
überlegen . Tie Ettlinger Hintermannschaft stand aber genau
so sicher . In der 80. Minute schien der Führungstreffer für
die Germanen fällig . Der rechte Läuser war durchgegangen
und alles glaubte bereits an ein Tor . Ter Prachtschutz
krachte aber an die Latte . Erst 6 Minuten vor Schluß sicherte
sich Durlach den Siea durch den Mittelstürmer . Der Ver -
teidiger von Ettlingen hiuderte allerdings seinen Torhüter
an der Abwehraktion und half so der Platzelf mit zum Erfolg .

Gruppe 3
Dpiele gew. unent . verl . Tore Punkte

FC Birkenfeld 12 11 1 0 38 :4 23 :1
FV Niefern 12 7 4 1 30 :13 18 : 6
SpVg Söllingen 11 7 2 2 33 : 14 16 : 6
VfR Pforzheim 13 5 5 8 24 :12 15 : 11
Frankonia Karlsr . 12 5 3 4 30 :27 13 : 11
VfB Grötzingen 12 4 5 8 16 : 18 13 :11
SpBg Dillweißenst . 11 5 2 4 13 :18 12 :10
Blankenloch 12 4 8 5 24 :20 11 : 18
Germ . Brötzingen 12 8 2 7 24 :27 8 :16
BSC Pforzheim 13 2 3 8 21 :33 7 : 19
Unterreichenbach 6 2 2 2 8 : 11 6 :6
FC Eutingen 12 2 2 8 9 :30 6 : 18
Würm 12 1 0 11 13 :46 2 :22

Frankonia - Dillweißenslein 2 :1
Zum fälligen Punktespiel standen sick obiae Mannsckasten

auf dem Platze am Scklacktöof aeaenüber . Die Gäste waren
mit einer schnellen Mannsckast zur Stelle und fast wäre es
ihnen aelungen . einen Punkt aus Karlsruhe mit kort zu neh-
men . Vor dem Wecksel hatte die Platzmannfckaft einen leick -
ten Vorteil und nutzte diesen auck ersolareick aus . ftn der
11 . Minute war es öer Linksaußen , der zum ersten Male
in die Maschen traf . In der Folge zeigt sick Dillweißenstein
bei einzelnen Angriffen immer wieder aekährlick. bat aber mit
seinen autaedackten Bällen kein Glück. Auf der Gegenseite
wird 16 Minuten vor dem Seitenwecksel der 2 . Ersola kertia
gemacht. Nach Wiederanspiel aeht es gleich hoch her vor dem
Tor der Frankonen . Kaum sind 4 Minuten vergangen , da
hat sich die Gästefünferreihe energisch durckaesetzt und siebt
ihre Bemühungen mit dem ersten Gegentor belohnt . Km wei -
teren Verlaufe sieht man dann fast aleickmäßia verteiltes
Feldspiel , wobei jede Mannsckast Gelegenheit »n weiteren
Treffern bat . öoch sind es öie beiöerseitiaen Hintermannschaf -
ten . die durch rechtzeitiges Eiuareifen weitere Erfolae zu-
Nichte machen.

BSC . Pforzheim - Brötzingen 1 :3
In einem von Schiedsrichter Kupfernagel gut geleiteten

Treffen kam öie juttge Mannschaft der Brötzinger zu einem
weiteren Sieg . Sie legten von Anfang an ein rasches Tempo
vor und kamen durch ihren Mittelläufer Krenkel , der eine
Hauptstütze der Mannschaft war , zum Führungstreffer . Der
Halblinke Leis knallte aus 20 Meter aufs Tor , öer Ball
prallte am linken Verteidiger ab und rollte am Torwart
vorbei ins Tor . Halbzeit 0 :2 für Brötzingen . Nach dem
Wechsel sind es die Platzherren , öie eindeutig das Spielge -
schehen diktieren . Mehrere Lattenschttße sind ihr ausgespro -
chenes Pech. . Der BSC . kam erst in der 30. Minute zum
Ehrentor . Vorher erhielt Brötzingen ein recht glückliches
drittes Tor , als der eine BSC .-Verteidtger einen Ball un -
nötigerweise zurückgibt , und dieser ins Tor rollte .

Würm - VfR. Pforzheim 1 :2
Die Gäste waren gezwungen , mit einer erheblich geschwäch -

ten Mannschaft dieses Treffen auf dem Würmer Platz zu be-

streiten . So fehlten u. a. Bordt , Pfitzenmeier , Lehmann un »
Rempp . Außerdem wurde ihr Verteidiger Schnaufer früh -
zeitig verletzt und mutzte ausscheiden . Der Mittelstürmer
Seitz wurde ebenfalls verletzt und konnte auf Rechtsautzen
nur noch als Statist mitwirken . Im Gegensatz hierzn hatte
Würm nur einen Ausfall zu beklagen . Der Linksaußen Fretz
schied wegen Verletzung aus . Die Gäste gingen bereits in
der ersten Minute durch ihren Halblinken Riedel in Führung ,
doch erhielt Würm durch einen Faulelfmeter den Ausgleich .
Nach dem Wechsel konnte Pforzheim durch ein zweites Tor
seinen Sieg sicherstellen, doch hatten sie gegen Schluß viel
Glück, als öie Latte mehrmals das letzte Hindernis zu einem
Torerfolg der Platzherren war .

Unterreichenbach - Eutingen 1 :1
Das letzte Spiel Eutingens auf eigenem Platz gegen

Grötzingen hat bei der Mannschaft schon eine Besserung ge -
zeigt , die sich heute in Unterreichenbach bestätigte . Wiederum
gingen öie Gäste mit einem ungeheuren Eifer ins Spiel und
konnten auch eine leichte Feldüberlegenheit herausspielen . Zu
Torerfolgen reichte es allerdings noch nicht. Erst nach 10
Minuten Spielablauf in der zweiten Halbzeit konnten sie
durch ihren Linksaußen in Führung gehen. Unterreichenbach
machte alle Anstrengungen , um wenigstens noch den Ausgleich
zu erzielen , der ihnen nach 7 Minuten öurch den Verteidiger
Kusterer gelang . Mit der Punkteteilung , die dem Spielver -
lauf entsprach , können beide Mannschaften zufrieden sein.

Niefern - Birkenfeld 1 :1
Der Tabellenführer büßte auf dem gefürchteten Nieferuer

Platz seinen ersten Punkt ein . Sowohl die Platzherren als
auch die Gäste setzten alles daran , um zum Sieg zu kommen.
Beide bemühten sich, das schnell und wuchtig durchgeführte
Treffen im sportlichen Rahmen zu halten , was ihnen auch voll
gelang . Vom Anspiel an hat Birkenfeld sehr gute Momente .
Die Mannschaft öer Nieferner ist zunächst überlegen , kann
aber ihre Feldvorteile vorerst nicht in Toren ausdrücken . Im
Gegenteil sind es die Platzherren , öie durch einen vom Halb -
linken Boßweiler verwandelten Strafstoß in Führung gehen .
Dies war in der 13. Minute . Verteidigung und insbesondere
der Torwart Birkenfelds hätten bei etwas mehr Entschlossen-
heit dieses Tor verhindern können . Erst in ber 53. Minute ,
also nach dem Wechsel kommen die Gäste durch ihren Halb -
linken Fix IV zum Ausgleich . Nieferns Torwart hatte einen
Schutz dieses Spielers gehalten , mutzte aber den Nachschutz
passieren lassen.

Blankenloch - Grötzingen 1 :1
Ein heißes Ringen um die Punkte brachte die Beaeanuua

obiger Mannschaften . Blankenlock war sich von vornherein
schon bewußt , daß es heute einen gleichen fvielstarken Geaner
vor sich hatte , dennoch hätten die Blankenlocker bei arößerer
Balltechnik nnd scknellerem Handeln in öer zweiten Hälfte zu
einem Siea kommen müssen . Vor etwa 300 Zusckauern be -
aann der Kampf , der beiderseitig vom Anspiel wea mit aro -
ßer Energie und Siegeswillen aeführt wurde . Die Gäste
drängten mäcktia aufs aeanerifcke Tor und waren in den
ersten 10—12 Minuten vollkommen überlegen . Kn der 15. Mi -
nute verwertete Blankenlocks Halbrechter eine schöne Vor
laae und erzielte überrasckend einen Treffer . Blankenlock
spurtete mit einem großen Temvo aus das aeaueriscke Tor .
Dock öie Gästehintermannschaft leistete gute Abwehrarbeit . Km
zweiten Abschnitt setzte für Blankenlock sofort nack Anspiel
eine Pecksträhne ein . öie bis zum Sckluß nickt abriß . Die
Gästemannsckast zeigte jetzt ein wirklick temperamentvolles
und kampfbetontes Sviel . was ihr in der 15 - Minute nack
Salbzeit auch überrasckenö öen Ausaleichstresfer einbrachte .
Im weiteren Spielverlauf sab man öie Gäste stark im An»
ariff . lieaen . Blankenloch spielte ein unglückliches Sviel .

Berlins Hocket/elf Stuttgart
Zum 13 . Male Brandenburg / Württemberg im Silberschild -Endspiel 3 :2 geschlagen

Zum 18. Male würbe öer Gau Brandenburg am
Sonntag in der Stuttgarter Abolf -Hitler -Kampfbahn Sieger
im Hockey - Silberschild - Wettbewerb . Wieder
glänzten die Berliner durch ihre feine Technik, durch ihre
Kampfschulung und ihr geschicktes Zusammenspiel und siegten
so verdient gegen die tüchtige württembergische
„Ueberraschnngsmannschaft " mit 8 : 2 (2 : 0 ) Toren . Aus¬
schlaggebend für öen Sieg der Brandenburger war ihre ab-
gerundete deutlich überlegene Leistung in der ersten Halb -
zeit . Wenn die Schwaben trotz des 2 :0-Rückstandes bei öer
Pause den Mut nicht aufgaben , ja noch den Ausgleich er -
zwangen und bei etwas mehr Glück sogar den Sieg hätten
erringen können , so spricht das deutlich , für den spielerischen
Aufstieg der Schwaben , deren Erfolge in den letzten Wochen
durchaus keine Zufallsergebnisse waren .

Die Berliner zeichneten sich wieder durch glänzende
Mannschaftsarbeit aus . Das galt besonders für die erste
Halbzeit , in der öie Schwaben im Feld unterlegen waren .
Im Sturm bildete die linke Seite mit Metzner und Schmalix
eine äußerst gefährliche Waffe . Weiß machte sich öurch plan -
volle Ballverteilung verdient . In der Läuferreihe zerstörte
Keller sehr wirkungsvoll , auch der rechte Läufer Gerdes war
eine wertvolle Kraft . Lediglich die beiden Verteidiger Preutz
und Rückert waren unsicher , während Lichtenfels einige
scharfe Schüsse meisterte . Ausdruck der schwäbischen Kampf -
art war ihr unermüdlicher Eifer und der entschlossene Wille
zum Sieg . Im Sturm fielen allerdings die beiden Außen
Hobein und Weinmann aus , auch Dempel lief nicht zu öen
Leistungen der letzten Spiele auf . Gau » vorzüglich war
dagegen öer Halblinke Wenninger . Die Läuferreihe arbei -
tete solide . Mittelläufer Mack war öie treibende Kraft , als
die Württemberg « energisch um den Ausgleich kämpften ,
und ebenso stellte die Hintermannschaft zufrieden .

Die Berliner drängten sofort nach Anspiel durch ihr ziel -
klares Feldspiel die Württemberger in die Verteidigung .
Die beiden Tore waren die verdienten Früchte dieser Ueber -
legenheit . In der vierten Minute erzielte Schmalix den
Führungstreffer und in öer 29. Minute erhöhte Weiß durch
eine feine Einzelleistung auf 2 : 0. Nach der Pause erwachte
die Energie der Schwaben . Die 5000 Zuschauer feuerten ihre
Landsleute mächtig an , das Zusammenspiel klappte jetzt aus -
gezeichnet und so konnte Wenninger durch zwei wunder -
schöne Tore den Ausgleich herstellen . Ein Sieg öer Würt -

die brandenburgische Hintermannschaft überstand diese kri»
tischen Minuten und sicherte sich schließlich den Sieg durch
einen schönen Treffer von Kurt Weih .

Deutschland schlägt Belgien 7 . 0
Ein klarer Sieg beim erste« Länderkamps

Vor über 2000 Zuschauern standen sich am Samstag abend
in Dortmund im ersten offiziellen Länderkampf öie Rin -
ger - Nationalmannfchaften von Deutschland
und Belgien gegenüber . Die deutsche Mannschaft errang
öabei einen großartigen Erfolg , obwohl öie Belgier einen
guten Eindruck hinterließen uud auch « in gutes Köuneu zeig-
ten . Den Beginn machten unsere Vertreter in den drei leich -
ten Klassen , die zu Punktsiegen kamen , aber mit Europa -
meister Nettesheim im Weltergewicht begann die Reihe der
entscheidenden Siege , öie öann nicht mehr abriß . Deutsch-
lanö trat zu öiesem Kampf in öer vorgesehenen Besetzung an ,
während Belgien im Schwergewicht noch eine Umbesetzuug
hatte vornehmen %müssen . An Stelle des Landesmeisters
Charlier trat der ' untrainierte Bonäts an , der gegen den
Dortmunder Liebern , der ebenso wie seine Kameraden An -
tonie und Bischoff erstmals das Nationaltrikot trug , bereits
nach 1 :30 Minuten entscheidend unterlag . Weikart lHöröe )
hatte in Lallemaud einen harten Gegner , öer in öer Boden -
läge ein ausgezeichneter Verteiöigungskünstler war Bester
Deutscher war Nettesheim . Die Kämpfe selbst begannen nach
Sem Einmarsch öer beiden Mannschaften und dem Abspielen
der beiden Nationalhymnen . — Ergebnisse (vom Bantam - bis
Schwergewicht ) :

Antonie (D . ) besiegt öe Wilde (B ) 8 :0 n . P . ; Bischofs
(D .) besiegt Janssens ( 58 . ) n . P . ; Weikart (D ) besiegt Lalle¬
maud (B . ) n . P . ; Nettesheim (D ) besiegt Culot (39. ) nach
8 :45 Min . durch Halbnelson : Schäfer (D . ) besiegt van der
Veeken (B . ) nach 14 :50 Min . durch Hammerlock : Ehret <D .)
besiegt van Puymbröck (B . ) nach 5 :80 Min . durch Armheben
und verkehrten Ueberstürzer ; Liebern (D .) besiegt BonätS
(B .) nach 1 :80 Min . durch Doppelschwung .

Alfa Corfe hat bereits seine Rennmannschaft für das kom -
mende Jahr verpflichtet . Sie setzt sich hundertprozentig aus
Italienern zusammen , und zwar aus den acht Fahrern Dr .

« v » ytu «iiiryicim ytMicucu . » ui » na > Farina , Blondetti , Luigi , Villoresi , Alörighetti , Tadini , Pitt »
temberger , dt « jetzt klar überlegen spielten , lag nahe» aber I taeuöa , Severi und Righettt .
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SA . Manner mit dem „Blitz" / Jeder Deuiicke kann öen Rachrichten -
schein »er SA. erwerven

Wenn wir auf der Straße einem SA -Mann begegnen , der
auf dem rechten Kragenspiegel neben der Sturmnummer
einen „Blitz " trägt , dann weiß jeder , daß es sich um den
Angehörigen ein es SA - Nachrichtensturmes
handelt . Gerade das Nachrichtenwesen hat in öen letzten Iah -
ren in der SA einen weiteren Ausbau erfahren . Es gibt
heute keine Standarte im Bereich der SA - Gruppe Südwest
(Württemberg und Baden ) , die nicht über einen oder mehrere
Nachrichtenstürme verfügt .

Was für die SA , gilt in erhöhtem Maße für die Wehr -
macht , die die wehrwichtige Arbeit der SA auf dem Gebiete
des Nachrichtenwesens gebührend zu schätzen weiß . Es ist be -

kannt , daß bei der Musterung mit den übrigen Papieren auch
der Nachrichtenschein der SA vorgelegt werden muß . Dabei
bedarf es keiner besonderen Erwähnung , daß Inhaber des
Scheines bevorzugt bei einer Nachrichtentruppe
eingestellt werden .

Durch die vor wenigen Tagen veröffentlichte Verfügung
des Stabschefs der SA steht heute jedem deutschen
Manndieser Weg offen . Eine neue große Aufgabe ist
damit gegeben . Die Basis der wehrhaften Ausbil -
dung wie sie von der SA betrieben wird ist erheblich er -
weitert worden . Der Sinn diefer Maßnahme liegt klar aufder Hand : Es soll für die Wehrmacht gute brauchbare und um -
fassende Vorarbeit geleistet werden .

Eine große Anzahl von SA - Männern hat in den vergan -
genen zwei Jahren die Voraussetzungen zum Erwerb des
Nachrichtenscheines erfüllt . Die Bedingungen hierzu sind
nicht einfach - sie erfordern von jedem Bewerber gewissenhafte
Vorbereitung , tätiges Interesse und unermüdliche Uebungs -
arbeit . Bei allen 3 Prüfungsteilen im Geben und Hören von
Morsezeichen ist als Maßstab und Mindestleistung zum Er -
werb des Nachrichtenscheines festgelegt worden : 180 Buchstabenin drei Minuten bei höchstens 3 Fehlern . Wer die Kunst des
Nachrichtenwesens kennt , weiß diese Leistung als ganz beacht-
lich einzuschätzen. *

Mit der Inangriffnahme dieser Aufgabe wird sofort be-
gönnen . Für die Ausbildung ist der Besuch einer Schule nicht
erforderlich, ' sie wird vielmehr anOrtund Stelledurch -
geführt . Männer , die Lust und Liebe zum Nachrichten -
wesen haben , werden zu einer Arbeitsgemeinschaft
zusammengefaßt .

ausver -
Häusern I

Begeisterung in
kauften Häus

l * n | amlno Gigll singt in

„Dir gehört mein Heiz
"

mit : Theo Lingen , Paul KempLude Englisch , Carla Rust u.a .
Boginn 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen !

09
HeuteJhBt ^ t ^ j ^ Tagj

„Diskretion -
Ehrensache "
mit : Ida Wüst , Hell Finken -

zeller , TheoLingen , Ralph
A . Roberts , Paul Henckels .

Beginnt 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr.

IMMUN « » !
Schöne 3-Zimmer .Wohnuna ( Südwest -
stadt ) mit eingerichtetem Bad , Speise -u . Besenkammer , gegen gleichwertige
Wohnung , berusshalber , nach Stadtmitte
zu tauschen gesucht . Angebote u . Nr . «828
an die Badische Presse .

Kaufgesuche

Kleinwagen
steuerfrei , in gutem
Zustand , 4sitzig , zu
kaufen gesucht . An-
geböte m . Preis u .
Baujahre erbet , an

Meidingerstr . 7,
IV . Stock, rechts.

( mögl . Schleiflack)
mit Wäschefach , zu
laufen gesucht
Angebote unter Nr .
4842 an die BP .

DAMENBART
+

(Gesichtshaare ) und alle lästigenHaare werden durch die von mir
angew . sicherste Methode tüi

immer mit der Wurzel schmerzlos em -
ferm oh ne Messer , Pulver , Creme
<i. ßornemanö, 1ÄÄE
y— 19 Uhr , lnDurlach , Ad - Hitlers» . 76 a
jed ^n Samsld8 ;'in Rastatt , RoonMr. 5, iedD mrurslag: m| Bruchsal , Wildeiictisir. 59jej . Dienstag; In Ettlingen . 3cfiöllDronner-
B« alle 9. icden Moniag.

Man kauft gut und billig bei

möBEL
EHRFELD ,

KARLSRUHE
Erbprinzenstr . Nr . 1

m Kondeliplatz

Zahtungserleichterung
Ehestandsdarlehen .

Gebrauchter , gut erhaltener

Praiiüiniip
vorzugsweise 1,7 Ltr . Mercedes oder
Opel Super , Baujahr 1337/38 , zu kau¬
fen gesucht. ' Angebote u . Nr . St 43955
an die Badische Presse .

verschiedenes
Welche junge Frau oder Fräulein würde

durch tätige und finanzielle
Mitarbeit

tüchticen Geschäftmann in der kommen-
den Saison unterstützen ? Zuschriften u.
K 43956 an die Badische Presse .

Mietgesuche
Angestellter (2 Personen ) sucht auf I» ,
sor» oder später

2-3 Zimmer-Wohnung
mit Bad im

Weiherfeld oder Dammerstock
Zuschriften u . Nr . 4823 an die Bad .
Presse erbeten .

Massigkeitr zennurvV
I schwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude .
| Quälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Sie !
Isolarum , das vielbewährteSpezialmittel.L In Apotheken, Packg . 18TabLJt 1.264

£ u vermieten
SchBne

5 \ Zimmer- Wohnung
in ruhiger , fonnixer Lage, mit Etagen -
Heizung, mit oder ohne einger . Bad
und reichlich Zubehör , auf 1. März 1339
zu vermieten , evtl . auch früher . Näh
Weltzienstratze 43, parterre .

2 SORDi
an einzelne Person auf sofort oder IS .12. in Slldweststadt zu vermieten . An-
geböte u . Nr . 4S5S an die Bad . Presse.

Tausch

Wohnungstausch !
Sehr schöne , sonnige S-Zim .-Wohnung .gute Oftstadtlage , 3. Stock. ge^«n 2—3.
Zimmer -Wohnung im
Weiherfeld oder Dammerstock .
zu tauschen gesucht. Angebote unterNr . 4824 an die Badische Presse .

j Meine Mutti sagtt »
j Durch Sebalds Haartinktur »
• bekommt man schöne Zöpfe . !
• Auch die Eltern und Geschwister S
• pflegen ihr Haar mit Sebald . . . »
J schon lange . •
*•• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •*

Zu verkaufen
Klein <-Bild ~ Kamera

mit gekuppeltem Entfernungsmesser ,
lichtstarke Marken -Optik , für Farbauf -
nahmen geeignet , preiswert zu ver-
kaufen . Zu erfragen in der Badischen
Presse.

iitK . Mernes
ZdiuBBS - Papier
(SRolleimste) geeignet als Ein .
schlagpapier , Dekoration , Bs .
Bus von Weihnachtsgabentischen
für Vereine , und ähnl . Zwecke
hat abzugeben :

Badische Presse
Waldstraße 2B

Tiermarkt
Eine hochträchttge

nutz- u.Fahrkuh
(5. Kalb) zu ver¬
kaufen .

Haus Rr . 5«.
Ax«ntur der Badl -
schen Presse .

Im
kestsurant

oder

im Ksttee
müssen Lis

slstz dis

verlongsn .
5is werden
immer gut
unteriichtet

sein .

Uli Sei»
Aabr . » Ilm » j, .

sparen Sie beim
Tragen meiner

!s. Sauerwasche
Rur zu haben bei

Karlsruhe
» aiserstr . 40.

Auswärtige SteebekSlle
«Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Böhringen : Genooeya Graf , Witwe , 85 Jahre alt
Konstanz : Amalie Bleines , 60 Jahre alt — Josefa

Sulger — Jakobina Braun , geb . Kohler .
Krenzliuge « : Emil Bkattner -Schilling , Gastwirt
Radolfzell : Artur Ott , Betriebsgehilfe , 18 Jahre alt
Singe » a . H. : Amalie Reize , geb . Maier , 81 Jahre alt
Worblinge « : Sebastian Reiz «, Maurermeister und

Landwirt , 83 Jahre alt

Dwch Verfügung des Herrn Oberfinanzpräsi¬
denten Baden vom 29 . Nor . 1938 bin ich als

Fadianuiaii iBr sieuerrecm
zugelassen Neben meiner bisheriaen
Rechtsanwaltspraxis , die ich unverändert
weiterführe , übe ich auch die Beratung
und Pi ozeßführung in Sieuersachenaus .

Dr . RUDOLF KNAUSS
Rechtsanwalt u. Fachanwalt für Steuerrecht
Kaiserstraße Nr . 158 — Telefon Nr . 7826

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der
ganze Körper krank . Notfalls versuchen Sie schnell

Energeticum,
dai sali Jahrzehnten bewährt »

natürliche Nervennährmittel . Bei Herzschwäche . Ner¬
venschwäche u . Schlaflosigkeit bester Erfolg, gibt Ruhe
o. natürlichen , erquickenden Schlaf . Wz. gesetzl . gesch .

Nachahmungen weise man zurück . Allein echt :
in Karleiübe: Reformh . „ Alpina ", Kaiserstr.08 , Ruf 87b
in Darlach: Reformhaus Böser , Adolf Hitler Straße 11

Plötzlich von unerträglichen
Mlas - Schmerzm befallen .

Herr Kurt Hornburger , Werkmeister , Duisburg , Grillostr . SS, schreibt
uns am 26. Juli 1S38 : „Während unseres Urlaubes in Oberbayern
brach meine Frau , die schon 1937 fast ein Jahr an Ischias litt , eines
Tages unter wahnsinnigen Schmerzen zusammen . Nur mit großer

Mühe und fast unerträglichen Schmer »
zen konnten wir sie aufs Sofa und nach
eingen Stunden ins Bett bringen . Da »
waren nette Aussichten für unseren
weiteren Urlaub . Da erinnerte ich mich

Z an Togal , kaufte eine große Packung und
-der Erfolg : Am 3. Tag konnte meine
- Frau schon wieder kleine Spaziergänge
^ unternehmen ; von den Schmerzen blieb

J nur ein leichtes Kribbeln in den Fuß »
S zzehen zurück. Am folgenden Tag machten

vir eine ganztägige Fahrt nach Berchte».
* laden ^ Komgssee —Salzburg , zwei Tag «^

parauf fuhren wir nach Innsbruck und
j lenau eine Woche nach dem ersten An»

HiiiniiiurT 1— [<trr machten wir in drei Stunden eine
Bergwanoerung auf 1800 Meter Höhe. Alles das hat meine Frau
glänzend mitgemacht und dabei nur immer nach Vorschrift täglich3mal 2—3 Togal -Tabletten eingenommen ."
Die Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Herrn
Hornburger ist einer von vielen , der uns unaufgefordert aus Dank -barkeit zugegangen ist. In der Tat hat Togal Unzähligen bei Rheuma ,Gicht, Ischias , Hexenschuß , Nerven - und Kopfschmerzen sowie Er -
kältungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht .Keine schädlichen Nebenerscheinungen ! Die hervorragende Wirkungdes Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren bestätigt .Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch— aber nehmen Sie nur Togall In allen Apotheken. Mk. 1 .24.
Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz " ! Es ist mit
interessanten , farbigen Illustrationen ausgestattet und für Gesundeund Kranke ein guter Wegweiser . Sie erhalten es auf Wunsch kosten-
frei und unverbindlich vom Togalwerk , München 27j /ßg

Amtliche Anzeigen
'.tum . Bctllilillmaaiuiigcn entnommen >
«arlsrube.

Küchenlieferung .Die Küchenbedürfnifse für die Kücheder III ./Art .-Regt . 35 in Karlsruhe ,Moltkestr ., werden für die Zeit voml . Jan . bis 30. Juni 1933 vertraglich
vergeben , und zwar :

Los I : Kolonialwaren ,Los II : Kaffee und Tee,Los III : Frischgemüse ,Los IV : Teigwaren ( nur für die
Zeit bis 31. 3. 33) ,LoS V : Backwaren ,

Allgemein für Los I— V : Lieferung
frei Küche.

Angebotsformulare für die einzelnen
Lofe sind x«gen eine Gebühr von 10
Rpf . bei der Küchenverwaltung III ./A .R . 35 vom 5. 12. bis 7. 12. 38 in der
Zeit von 10—12 Uhr erhältlich . Zu
gleicher Zeit können auch die Liefe-
rungs - und Vertragsbedingungen ein -
gesehe» werden .

Angebote sind nur durch die Vost andie „Küchenverwaltung der III ./A .R.
35 " mit der deutlichen Aufschrift „An -
gebot auf Küchenbedürfnisfe für Los . "
bis zum 10. 12. 1338 , 12 Uhr . einzu¬
senden . OeffnungStermin : 13 Uhr

Zuschlagsfrist bis 16. 12. 1938.Bis zu diesem Tax« bleibt der Bie»
ter an sein Angebot gebunden . Ange -
böte stnd nicht berücksichtigt, wenn bis
zum Tage des Ablaufs der Zuschlags ,
frift eine Mitteilung nicht erfolgt ist .Die Vergebung unterliegt als Ver -
gebunc > einer öffentlichung Ttelle den
Bestimmungen der Verordnung zur Er -
gänzung der Verordnung über die
Preisbindungen und gegen Verteuerungder Bedarfsdeckung vom 23 3. 133S
( RGB . I t <3 . 488/89) .

Karlsruhe , den 1. Dez . 1938 .
KüchenVerwaltung Ill . /Art . -Reqt . 35.

Vergebung von Lebensmitteln .
Der Bedarf an Lebensmitteln der

Nachrichten-Abteilung 35 Karlsruhe .
Durlach wird für die Zeit vom 1. Jan .
1939 bis 30. Juni 1939 öffentlich ver -
geben und zwar :

Los I . Kolonialwaren ,Los II . Teigwaren ,Los III . Käse,
Los IV . Bohnenkaffee , Getreidekafse «

Kakao und Tee .
Angebotsformulare für die einzelnen

Lose sind gegen eine Gebühr von RM .—.50 bei der Küchenverwaltung Nachr ..
Abtl . 35 Karlsrnhe -Durlach . Funker -
kaferne, Stabsgebäude . Zimmer 58,
während der Dienststunden von Mon »
tag , den 5. 12. 1938 bis Donnerstag ,
den 8. 12. 1938 einschließlich erhältlich :
gleichzeitig können die Vertrags - und
Lieferungsbedingungen eingesehen wer -
den.

Angebote stnd durch die Post unter
Einschreiben an die Küchenverwaltung ,
Nachrichten-Abteilung 35 . Karlsruhe .
Durlach , Funlerkaserne , mit der beut -
lichen Anschrift :

„Angebot auf Küchenbedürfnisfe für
Los Nr . . . . " bis zum 15. Dezember
1938, 10,00 Uhr , einzusenden . Oeff-
nunxstermln 15. Dezember 1938. Zu -
schlagssrift bis zum 20. Dezember 1938.

Bis zu diesem Tage bleibt der Bieter
an sein Angebot gebunden . Angebote
sind nicht berücksichtigt, wenn bis zum
Tage des Ablaufes der Zuschlagsfrist
eine Mitteilung nicht erfolgt ist .

Die Bergedung unterließ als Ver -
gebung einer öffentlichen Ttelle den
Bestimmungen der Verordnung zur Cr .
gänzung der Verordnung über die
Preisbindungen und gegen Verteuerung
der Bedarfsdeckung vom 23 . 3. 35 (R .
G .Bl . I . S . 488/89 .) .

Karlsrnhe -Durlach , Z. Dez . 1338.
Küchenverwaltung

Nachrichten-Abteilung 35.

BETTE N -
FACHCEfCHAFT
HERMANN

Scinnimm sie :
besseren Serital

Eine crößere Freude können Sie
wohl keinem Mensdien machen .
Ob Sie ihm nun eine gute Matratze
oder ein weiches , molliges Reform -
Unterbett , eine leichte Daunendecke
oder eine schöne Metall -öettstelle
schenken , das kommt ganz darauf
an , was der . den Sie erfreuen wol¬
len , am besten gebrauchen kann .
Wenn Sie zu mir kommen , ich helfe
ihnen gern , das Richtige zu finden .

Becker
Karlsruhe kauerst » IU
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